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Dir Gesolglchast von Schuhe-DeUtzsch.
Die deutschen Genossenschaftenstehen in einer alten

bewährten Entwickelung. Es war die 52. Tagung , die
soeben — wir berichteten darüber -- in Stettin vom
Allgemeinen Verband abgetiatten worden ist. Dieser
umfaßt Mar nur die Gefolgschaft von Schulze-Delitzsch.
Es feilten ihm die londwirtjchastlichm Genossenschaften
und der größte Teil der Konsumvereme. die beide an
Mitglioberzahl die im Allgemeinen Verbände über-
treffen. Nimmt man alle deutschen Genossenschaften
zusammen, so kommt man auf eine Mitgliederzahl von
41/2  Millionen Genossen . Das dürfte etwa ein Drittel
oller selbständigen Leute in Deutschland sein. So reich
ist das Genossenschaftsleben in allen seinen Zweigen
in kaum einein anderen Lande der Welt entwickelt.
Höchstens einzelne Zweige finden wir in anderen Län¬
dern mehr gepflegt, in Dänemark die landwrrtschajt-
lichen Genossenschaften. in England die Konsum-
Vereine.

In Deutschland ist aber die Folge des sehr weitver¬
zweigten Genoffenschaftsbaumes, daß die einzelnen
Stämme sich voneinander getrennt haben. Tie^ Inter-
essen sind nicht nlehr gleichförmig. Zu Schulze-
Delitzsch stehen heute in der Hauptsache nur die Kredit-
Vereine, ein Teil der Baugenossenschaften und ein ge¬
ringer Teil der Konsumvereine. Sonst nur noch einige
lose Blätter , wie z. B. die Handwerkergenossenschaften
und Einkaufsvereine . Zu rechtem Leben hat diese Art
Vereinigung es nicht gebracht. Der Handwerker und
der Kaufmann sind Individualisten geblieben. Ihre
Interessen sind zu verschiedenartig. Ihre Verkaufs¬
artikel zu mannigfaltig . Der Fabrikant hat seine
Preissyndikate, die bei den Rohprodukten aufs äußerste
geschlossen, bei der Veredelungsindustrie schon viel
schwieriger und lockerer sind. Bei dem kleinen Hand¬
werker aber und dem Ladenkaufmann, selbst wenn
dieser ein Warenhausbesitzer ist, erweisen sich Preisver¬
abredungen als unmöglich. List und Erfassen der In¬
stinkte des Publikums bleiben hier ausschlaggebend.
Infolgedessen kommen Einkaufsvereme nicht in die
Höhe, und Verkaufsvereine oder Produktivgenosscn-
schäften erst recht nicht.

Der Umfang dieser Frage bleibt noch auf der Tages¬
ordnung der Genossenschaften. Aber fast nur noch als
eine Art besserer Ladenhüter . Man spricht mehr ganz
allgemein über Handwerkerlorderungen . ähnlich wie
aus Innungstagen . Rur etwas moderner und fort¬
schrittlicher. So lehnte man eine bekannte Schwärnrerei
der Innungsleute , die Diskontierung .• der Buchsorde¬
rungen, du. Aus dem sehr wichtigen Grunde , daß man
nicht zu viel mit Kredit und Borg arbeiten m.iifie So
empiob! man auch dementsprechend, daß die Hond-

Fnrttleton»
Vom Kchneekellerzürn Fruchteis.

Ein Gang durch die Geschichte, der nach den Mitteln
Umschau hält, mit denen die Vergangenheit in heitzenTagen
sich Kühlung und Erquickung zu verschaffen wußte, findet
bereits in den Sprüchen Salmnonis den Satz: „Wie die
Kühle des Schnees zur Zeit der Ernte, so ist ein treuer -
Bote dem, der ihn gesandt hat, und erquickt feines Herrn
Seele." Es war also bereits den Israeliten der Brauch
bekannt, den Schnee zur Kühlung der Getränke für den
Sommer aufzubewahren. Auch die Griechen und Römer
verschafften sich dadurch Erquickung in der Glut des
Sommers; sie legten richtige Schneekeller an, große Gruden,
die mit Gras oder Spreu verdeckt wurden. Wollten die
Alten sich an einem kühlen Getränk laben, so tranken fit
entweder diesen sorgsam bewahrten Schnee oder warfen
ihn in den Wein. Sohr reinlich ging es dabei nicht zu;
stets war etwas Spreu oder Erde in dem Schneewasser,
das daher erst durchgosiebt werden mußte, um dem Aroma
des Weins nicht zu schaden. Den Alten waren auch be¬
reits Methoden geläufig, um das Wasser ohne Schnee und
Eis abzukühlen. Nach den Angaben Galens wurde das
Waffer abgekocht und abends in irdenen Gefäßen oder
Krügen im obersten Teil des Hauses dom kühlenden nächt¬
lichen Luftzug ausgesetzt. Die Gefäße wurden dann am
anderen Morgen in eine Grube gestellt, auswärts naß
gemacht und mit frischen Pflanzen umwunden und bedeckt.
Das Waffer hielt sich dann den ganzen Tag über kühl.

Von einer anderen wunderlichen Weise. Waffer abzu-
kühlen berichtet Plutarch; sie soll darin bestanden haben,
daß Steine oder Bleibleche hineingcworfen würden. Die
Kunst. Eis zu erzeugen, war Römern und Griechen noch
«icht bekannt. Doch muß sie in manchen Ländern schon sehr
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werter und Kaufleute ihrerseits das Borgsystem dem
Publikum gegenüber abschafsen sollten — wir fürchten,
ein frommer Wunsch. Wer es nicht so nötig hätte be¬
seitigt es schon von selbst. Und bei den kraftlosen und
schwankenden Gestalten , im Geiverbe, wird es als
Schmarotzerpflanze wohl haften bleiben.

Eine alte , fortschrittliche Handwerkerforderung sind
die Meisterkurie. In Preußen sind sie zwar glücklich
in den meisten Provinzen eingeführt . Aber sie werden
ausfälligeriveise mehr von Gesellen besucht, die kaum
die Aussicht haben, selbständig zu tverden, als von
jungen Meistern. Auch mit Buchführungskursen , ist
noch wenig geworden. Man will in Zukunft beides
mehr an die Fachschulen angliedern . Hier wurde Öster¬
reich sehr gerühmt, wo die Regierung durch Ein¬
führung und Erprobung neuer Maschinen und Hand¬
werkergenossenschaften mit langjährigen Zahlungs¬
fristen. sowie Meisterkursen und Ausstellungen viel er¬
reicht hat.

Themata über die Kreditvereine gab' es heuer nicht.
Hier scheinen wichtige Probleme nicht vorzuliegen.
Dagegen stehen die Konsumvereine rm Vordergrund
des Gefechts. Und es war bezeichnend dafür , wie weit
die Mißgunst gegen diese Vereine vorgeschritten ist.
daß in Stettin sogar ein Delegierter zum Angriff über¬
ging. Tie Konsumvereine sind eine durchaus echte
Tochter von Schulze-Delitzsch, und es ist ein schlimmes'
Zeichen für das Schwinden des Gefühls für Recht und
Gesetz, daß in Deutschland mit allerlei Mitteln versucht
wird, die Konsumvereine zu unterdrücken. Man fragt
nicht, was ist recht, sondern nur , was ist unangenehm,
und sofort ruft man die Staatsgewalt zur Unter¬
drückung auf. In Preußen sind ja besondere Erdrosse¬
lungssteuern gegen die Konsumvereine bisher noch —
es fragt sich, wie lange ? — verhütet worden. Aber in
verschiedenen anderen Bundesstaaten hat nran recht
häßliche Tänze gewagt, und es ist nur ein kräftiges
Zeichen für die gesunde Idee in den Konsumvereinen,
daß sie. trotz aller erfolgungen, recht munter ge¬
deihen. Tie Schulze-Telitzsch-Leute sind ja im ganzen
den Konsumvereinen gegenüber selbst äußerst vorsichtig.
Tie Eigenproduktion durch die Genossenschaften lehnen
sie ab, während die im Hamburger Verband dies als
die Krone genossenschaftlicher Tätigkeit betrachten. Im
übrigen machte sich auch in Stettin ein großzügiger
Zug in der Erfassung der Bedeutung der Konsum-
Vereine geltend. Mau erfeunt , daß gegenüber der
ständig zunehmenden Verteuerung aller Artikel durch
die Preiskartelle die Konsumvereine je länger je mehr
ein Gegengewicht darstelleu, für das noch einmal alle
Konsumenten dankbar sein werden. Ter Genossen¬
schaftsanwalt b>r . Crüger hat schon heute ihre preis-
oegiilierende Wirkung in seinen Untersuchungen sest-
stellen können.

Verhältnismäßig wenig entwickelt sind die Bau¬
genossenschaften. Man zählt in Deutschland gegen 809.
Dabei leisten die meisten sehr Erfreuliches, häufig
geradezu Musterhaftes . Selbst in ihrer geringen An¬

früh geübt worden sein, denn die einfachen Methoden, die
man heute noch in Indien und Mexiko verfolgt, sind uralt
und reichen bis ins Altertum zurück. In Indien stellt man
die Nacht über flache, mir Waffer gefüllte Schalen aus
Porösem Ton auf Reisstroh in flache Erdhöhlen. Das
Waffer gefriert dann durch die Verdunstungskälte auch
wenn die nächtliche Lufttemperatur warm bleibt. Diese
Primitive Form der Eiserzeugung mag bei vielen Völkern
bestanden haben; sie ist uns zufällig bei den Eschen ans
dem 9. christlichen Jahrhundert bezeugt. Zu König Alfred
d. Gr. kam nämlich ein weitgereister Mann aus -Schleswig,
der dem Herrscher allerlei Interessantes erzählte und damit
Stoff für seine Bearbeitung der Weltgeschichte des Orosius
lieferte. Da heißt es denn: „Bei den Esthen gibt es einen
Clan, der kann Kälte hervorbringen; deswegen können sie
die Toten lange liegen lassen, ohne daß sie verwesen, weil
sic künstliche Kälte über sie bringen Setzt man zwei Eimer
voll Waffer oder Bier hin, so bringen diese Leute es fertig,
daß der eine friert, einerlei, ob es Sommer oder Winter
ist." Diese Kunstfertigkeit aber, die hier und da bei primi¬
tiven Völkern auftaucht, blieb im Mittelalter der Allgemein-
beit völlig unbekannt. Wer damals seinen Wein im Som¬
mer recht kalt trinken wollte, der mußte sich so tiefe kühle
Keller anlogen, wie sie sich in manchen Burgen befanden.
Der Wein kam aus diesen Tiefen auch bei größter Hitze fast
gefroren herauf. Außerdem hatte man die Einrichtung von
„Kühlgefäßen", die zuerst ans Kupfer und später aus Ton
bestanden und besonders dicke Wände hatten.

Ioinville berichtet in seiner Geschichte aus der Zeit der
Kreuzzüge, daß sich das Waffer darin einen Tag lang so
kühl erhielt, als komme cs eben aus dem Brunnen. Das
große Vorbild in allen Feinheiten der Kühlung von Ge¬
tränken wurde aber gegen Ende des 16. Jahrhunderts der
Orient, besonders die Türkei. Reisende oermelden aus
Korrstantinopel. daß der Sultan und seine Paschas große
Eisgruben besäßen, aus denen sie jährlich bedeutende Ge-
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zahl haben sie zur Reform des Wohnungswesens bei-
getragen . Aber während sonst in Deutschland die
Kreditorganisation sich gut entwickelt hat , ist es mit dem
genossenschaftlichen Baukredit noch sehr schlecht bestellt.
Tie kleinen Leute tragen ihr Geld noch immer lieber
in die städtischen Sparkassen , und wenn sie ein paar
Groschen mehr haben, auf die Banken. Selbst die Ge¬
werkschaften. die im Kampf gegen das Großkapital
stehen, haben mit ihren Millionen bisher nur die
Großbanken und nicht die Baugenossenschaften unter¬
stützt. Der Baugenossenschaften haben sich bisher vor-
wiegeird die kleinen Leute angenommen. Der Mittel¬
stand ist der Wohnungsfrage gegenüber zu sehr indivi¬
dualistisch gestimmt. Ten kleinen Leuten aber vertraut
man nicht sein Geld an , weil man sie finanzpolitisch
für zu unsicher hält . Tie Gewerkschaften könnten hier
mit gutem Beispiele voraugehen.

In Stettin zeigte sich den Baugenossenschaften
gegenüber wenig Hoffnungsfreudrgkeit . Man empfahl
sogar, baß sie bei mangelndem Geldzusluß unter Um¬
ständen einfach nicht selbst bauen, sondern lediglich
Baugelände kaufen und dies zur Bebauung weiter ver¬
geben sollen. Nur mit der Maßgabe, daß sie sich auf
den Bebauungsplan einen entscheidenden Einfluß aus-
mcchen sollen. Das ist dann freilich eine große Zurück¬
schraubung ihres Zweckes, wenn auch in diesem Vor¬
schläge der Wert des Bebauungsplanes erkannt ist.
Ganz leise machte sich auch die Anschauung geltend,
daß man allmählich mit dem bisherigen System des
stumpffinnigen Mietskasernenbaues brechen und zum
Ideal der Gartenstadt übergehen muß.

Bei diesem Thema wurde auch die Früge eines
preußischen oder deutschen Wohnungsgesetzes zur
Sprache gebracht. Leider vermochte der Referent int
Neichsamt des Innern sehr wenig Tröstliches in dieser
Beziehung in Aussicht zu stellen: „Sehr viele Jahre
würde mair wohl nicht mehr darum zu warten brau¬
chen." Und der Vorsitzende der Sitzung antwortete
darauf , er wolle hoffen, daß er dann noch am Leben sei.

Die Arüeiterunruhen in England.
Unser Londoner n.-Korrespondent schreibt uns unterm

12. d. M.:
Der Ausstand der Londoner Hafenarbeiter, Kohlen-

und Fischträger, der Eis-enbahnfrachtkutscheru. a. m.
brach mit großer Schnelle herein, wurde aber soeben auch
mit überraschender Plötzlichkeit beendet. Die Arbeiter
haben einen vollständigen Sieg davon getragen, weil ihr
Feldzugsplan mit Gewandtheit entworfen worden war,
und die Wiederaufnahme der Arbeit selbst in den Fällen,
wo die gestellten Forderungen ohne weiteres Annahme
fanden, von einer Einigung in all den anderen abhängig
gemacht wurde. London war vollständig in der Gewalt
der Strecker. Gleichviel, ob Lebensmittel oder andere
Güter in Schiffen oder mit der Bahn eintrasen, dem Ver¬
braucher blieben sie vorcnthaffen, weil ihre Ausladung und
Abfuhr unmöglich war. Viele tausend Tonnen Früchte,

winsle bis M 80 00« Gulden zögen. Der französische
Reifende Bellon schwärmt davon 1553 und der Deutsche
Salomon Schweigger erzählt 1587 in seinem Reisebericht:
„Diese Ware kaufen die Obsthändler im Sommer so groß
als ein Viertel Laib Brots , damit kühlen sie ihr Trank,
wenn einer ein Maß Schekbet oder Hutzelwasser kauft, so
kauft er zuinal auch ein Knollen Eis , den wirft er drein,
oder geht auf der Gassen daher, hat ein Knollen im Mund
und sauget daran; es hat mein Herr täglich für einen
halben Taler, oder wmn er Gastung gehalten, fast zween
Taler um Eis geben müssen. . . Dieser Eisgruben hat es
viel um die Stadt her, gegen Galata, im freien Felde, da
hat es wette tiefe Gruben, darüber ein hölzern Hütten ge¬
macht ist; da sind besondere Personen dazu bestellt, Schnee-
schauflcr, die den Schnee zur Winterszeit ansschittten in die
Gruben; darin wird es alsdann zu Eis , dasselüige säget
man zu großen Stücken, daß ein Roß an zweien zu trage«
hat . . ." Nach diesem Vorbild des Orients wurden nun
auch im Abendlande Eiskeller angelegt, zuerst in Italien,
dann unter Heinrich III . auch in Frankreich. Unterdessen
war aber die aufstrebende Naturwissenschaft auf den Ge¬
danken gekommen, die Getränke dadurch abzukühlen, daß
man sie in Wasser setzte, worin Salpeter aufgelöst war.

Ein Spanier . Blasius Villafranca, der 1550 als Arzt in
Rom lobte, stellt sich uns als der erste vor, der diese Er¬
findung bekannt gemacht und verbreitet habe. Er sei
darauf durch die Beobachtung gekommen, daß Sole im
Sommer jederzeit kühler bleibe als reines Wasser. In
dm Häusern der reichen Italiener wurden auf diese Weif«
alle Getränke abgekühlt. Später verwendete man auch
Steinsalz und andere Salze aus gleiche Weise. Nun war
nur noch ein Schritt zu der Erfindung, Schnee oder Eis
mit Salpeter und anderen Salzen zu mischm und dadurch
die Kälte so zu vergrößern, daß das in einem Gefäß ttr
jene Mischung gestellte Wasser zu einem festen eßbaren Eise
friert. Erwähnt findet sich dieser Versuch bereits 1807 bei
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Genürse, Fische und andere Lebensmittel sind daher täg¬
lich, und zwar um so schneller verdorben , als während der
ganzen Woche tropische Hitze herrschte. Da der Bedarf der
nun etwa 7 009 000 Bewohner zählenden Riesenstadt natür¬
lich ungeheuer ist, so hätte binnen wenigen Tagen eine
Hungersnot ausbrechen müssen. Aller , was die Behörden
vorläufig zu tun vermochten, war die Versorgung der
Hospitäler mit dem, was sie benötigten , und zwar indem
sie die dazu nötigen Wagen von der Polizei eskortieren
ließen . Obwohl die Streiter schließlich zu Gewalttaten
vorschritten und eine solche Schreckensherrschaft einführten,
daß sich selbst gewöhnliche Frachtkutscher nicht mehr auf
den Straßen sehen lassen konnten uno Fabriken geschlossen
werden mußte , weil nicht nur männl 'chr Arbeiter , sondern
auch Frauen und Mädchen attacki n wurden , die sich wei¬
gerten , Ae Arbeit niederzulegen , zögerte die Regierung
doch bis zum letzten Augenblick, der numerisch ganz unzu¬
länglichen Polizei militärischen Beistand zu gewähren.
Erst gestern teilte sie im Unterhaus mit , daß sie alle die
nötigen Maßregeln getroffen hätte , um die regelmäßige
Versorgung Londons mit Lebensmitteln zu ermöglichen.
I » de: Zwischenzeit halten aber schon viele Geschäftsleute
riesige Verluste erlitten , und gar mancher, der noch in der
vorigen Woche ein blühendes Geschäft besaß, ist heute
ruiniert . Mit Recht ist man daher nun allenthalben empört,
daß diejenigen , die für die Polizeimacht und das Heer be¬
zahlen , um für sich und ihr Eigentum den unter Umständen
nötigen Schutz zu empfangen , bei dieser Gelegenheit ver¬
geblich auf solchen warten mußten . Das Militär wurde
erst requiriert , bezw. der Polizeibehörde zur Verfügung
gestellt, als die Arbeitgeber , ihre vollständige Hilflosigkeit
einsrhend , durchgängig nachzugeben begannen . Das Ver¬
halten der Regierung wird natü ' lich dadurch erklärt , daß
ihre Existenz von der im Unter Haus stark vertretenen
Arbeiterpartei abhängt . Dasselbe konnte aber natürlich
nicht verfehlen , einen so ungünstigen Eindruck selbst in
liberalen Kreisen hervor,nrusen , und gab der Presse der
gegenwärtigen Oppositionspartei Gelegenheit zu erneuten
heftigen Angriffen . Wie der „Standard " % B . ausführte,
bestünde nun die Gefahr , daß die Arbeiterb -evölkerung,
durch den leichten Sieg und die Zaghaftigkeit der Be¬
hörden übernrütig gemacht, es mit einem Rationalstreik
»ersuchen wird , der unter einer so schwachen Regierung
leicht zum Bürgerkrieg werden könnte. Weder die Konsti¬
tution des Landes noch Eigentum und Leben wären unter
den obwaltenden Verhältnissen sicher, nur die Unionisten
mit einem wiedergeborcnen Hanse der Lords könnten Eng¬
land retten . Wie dem auch sei, so erscheint die Arbeiter¬
bewegung entschieden ernst. Der erst kürzlich in Liverpool
und anderwärts beigelegte Ausstand der Seeleute und
Hafenarbeiter ist aufs neue ausgebrochen . Es weigert sich
wenigstens ein Teil der Hafenarbeiter , gewisse Arbeiten
zu verrichten . Ihre Führer gaben gelegentlich einer gestrigen
Konferenz mit den Schiffseignern zu, daß die letzteren
vollständig im Recht sind, aber sie vermochten die Arbeiter
bisher nicht zu dieser Einsicht zu bekehren. Fünfzig
Schiffahrtsgesellschaften kündeten daher an , am Montag die
gesamte Güterverladung in Liverpool ernstellen zu wollen.
In Wales agitieren die Bergleute wegen eines National¬
streikes, und auch die Eisenbahner treten jetzt allenthalben
mit mehr oder weniger übertriebenen Forderungen hervor.

tt
London, 13. August . Der Betrieb der st ä d t i -

schen Straßenbahn zu Glasgow  ist infolge des
Streiks der Chauffeure und Schaffner vollkommen ins
Stocken geraten . Bei verschiedenen Straßenbahndepots
sprelteu sich aufregende Szenen ab . Die Streikenden um¬
gaben die einzelnen Depots und griffen  in verschiedenen
Bezirken jeden Wagen an,  der den Schuppen verließ,
indem sie die Fenster einwarfen . Gegen 20 Verhaftungen
wurden vorgenomnren . Die Zahl der Ausständigen be¬
trägt gegen 2000. — Nachdem das Nachtpersonal der Central
Railway - Station zu Manchester  die Arbeit nieder-
gelegt hat , folgte gestern die Mehrheit des Tagpersonals
dem Beispiel . Die Arbeit der Gepäckträger wurde von
Inspektoren und anderen Beamten verrichtet . Die Situation
wird als sehr ernst angesehen , da es einen eigentlichen
Grund für diesen Streik nicht gibt , sondern die Aus-

dmr Neapler Arzt Latinus Tancrödus ; bald wird aber die
„Sismachnrei " in allen Schriften der Naturforscher über
Külte und Wärme angeführt , gilt jedoch zunächst nur als
eine naturwissenschaftliche Spielerei , bis dann allmählich
die Kochkunst sich dieser Idee bemächtigte und sie für ihre
Zwecke ausnutztc . In einem vielgewsenen utopischen
Roman , in Barclays „Argenis ", werden 1621 zum ersten
-mal gefrorene Leckereien erwähnt , und zwar wird ge¬
frorenes Obst in Trinkbechern aus Eis an der Tafel herum
gereicht.

Die Italiener , in deren Händen damals hauptsächlich
die Fabrikation von feinen Likören lag , die auch 1630 die
Limonade zuerst in Paris einführten , haben auch zuerst die
künstliche Eisbereitung , die bis dahin ein Kunststück der
Taschenspieler war , in größerem Maßstabe praktisch ver¬
wendet . Die Erfindung wird einem Italiener Procope
Couteaux ums Jahr 1660 zugeschrieben. Bald ließ man
nun auch aus diese Weise allerlei wohlschmeckende Säfte
gefrieren , und so entstand das Fruchteis . Deutschland
brauchte noch ein halbes Jahrhundert , bevor es diese „große
Erfindung der Kochkunst" Wernahm . Wie I . Beckmann
berichtet, haben die Deutschen das Fruchteis erst um die
Mitte des 18. Jahrhunderts kennen gelernt , „und seit dieser
Zeit verkaufen auch unsere Konditor einzelne Gläser mit
gefrorenen Sachen den Tänzerinnen ans dm Bällen und
den Zuschauerinnen in den Schauspielen ."

Aus Kunst und Leben.
* Professor Joseph Israels -st. In Haag  starb der

berühmte Maler Professor Joseph Israels  im Alter von
87 Jahren . Der große Meister war am 17. Januar 1324
zu Groningm in Holland geborm . Er begann seine Studien
bei Krusemann in Amsterdam und setzte sie bei Picot in
Parts fort . In dm erstm Jahren widmete er sich beson¬
ders der historischen Malerei . Seine volle Künstlerschaff
entfaltete Israels erst später , äks er sich dem Naturalismus
MvanLie . Er kam iw Jahre 1870 nach dem Haag , und

ständigen lediglich aus Sympathie mit anderen streiken,
die ebenfalls aus unbedeutenden Gründen die Arbeit
niedergelegt haben. — Zweitausend Gepäckträger aus dem
St . Panoras -Bahnhof zu London  traten in den Ausstand.

wb. Liverpool , 14. August. Heute nachmittag veran¬
stalteten etwa 100090 Transportarbeiter Kundgebungen,
wobei es zu wilden Szenen kam. Infolge der großen Auf¬
regung in der Stadt wurden alle Poktzeireserven ausge¬
boten, um die Straßen zu säubern , sie wurden aber heftig mit
Steinen und Flaschen angegriffen . Erst nachdem berittene
Schutzleute wiederholt gegen den Mob vorgegangen waren,
ließen die Unruhen nach obwohl an einzelnen Stellen noch
längere Zeit Zusammenstöße erfolgten . Die Zeituwgs
redaktionen werden von der Polizei bewacht. Ein Schutze
mann wurde getötet . Die Lime-Street -Salion und die
Si . Georges Hall dienen als Hospitäler.

Politische Übersicht.
Z«x Wscklenknvgischen RevfassANgspefsrm

meldet dis „Landeszeitung für beide Mecklenburg" : Der
Großherzog von Mecklenburg-Strelitz empfing im Beisein
des Staatsministers Bossart eine Abordnung der Ritter¬
schaft der beiden Großhcrzogstümer Mecklenburg, welche
beauftragt war , dem Großherzog die auf dem allgemeinen
rittcrscha ft liehen Konvent  in Rostock am 13. Juli
1911 in bezug aus die Reform der Landesverfassung an¬
genommene Resolution  zu unterbreiten . Auf die An¬
sprache des Erblandmarschalls v. Luetzow erwiderte der
Großherzog:  Meine Herren ! Der mir bereits bekannte
Inhalt der vor: Ihnen überreichten Resolution meiner ge
treuen Ritterschaft erfüllt mich mit Betrübnis und
aufrichtiger Sorge,  und zwar um so mehr , als
dieser Beschluß nach dem Inhalt der Ansprache, mit der er
mir soeben überreicht worden ist. unzweideutig klarlegen
soll, zu welchen Opfern die Ritterschaft bereit ist, und
welche Grenzen sie sich gezogen hat . Ich muß daraus ent.
nehmen, daß meine getreue Ritterschaft zu einem weiteren
Entgegenkommen bei der Lösung der für die Wohlfahrt
meines Landes so wichtigen bedeutungsvollen Frage der
Verfassungsreform zurzeit nicht willens ist. Ich bedaure
das um so mehr , da meine zu der Frage der Verfassung^
refornr bisher eingenommene Stellung , insbesondere auch
die Antwort , die ich seinerzeit der Abordnung von Mit
gliedern beider Stände bei der Überreichung der söge
nannten Güstrowcr Beschlüsse erteilte , keinen Zweifel dar¬
über aufkommcn lassen konnte, daß ich den mir jetzt über
reichten Beschluß der Ritterschaft als geeignete
Grundlage  für weitere Verhandlungen über die Ver
fassungsreform nicht ansehen kann. Ich bin stets der
Überzeugung gewesen, daß die Notwendigkeit einer Ände
rung der bestehenden Landesverfassung vor allem aus der
Notwendigkeit entspringt , weitere Kreise der Bevölkerung
zur Beratung und Beschlußfassung über die wichtige Lan
desangclegenheiten heranzuziehen , und zwar schon allein
ans dem Grunde , weil die persönlichen und pekuniären
Opfer , die für die Förderung der Landesinteresfen ge
bracht werden müssen, wie in allen deutschen Staaten , so
auch bei uns von Jahr zu Jahr größere und beschwerlichere
werden . Dieser Notwendigkeit trägt der ritterschaftlichc
Beschluß nicht in genügendem Maße Rechnung. Weiter
fordert dieser Beschluß die Übertragung des vollen Budget¬
rechts an den neuen Landtag , der mindestens zu zwei
Dritteln aus Vertretern der jetzigen beiden Stände zu
sammengesetzt sein soll. Das bedeutet u. a ., daß ich aus das
mir zustehende unumschränkte Landesregiment , insbeson
dere auf mein uneingeschränktes landesherrliches Verwal
tungs - und Gesetzgebungsrecht im Domanium , zugunsten
eines Landtags verzichten soll, in welchem nach wie vor da¬
rein ständische Element von absolut ausschlaggebender Be
deutung sein würde . Wenn ich nun auch zu einem so
schwer wiegenden Opfer und zur Aufgabe eines in der
ständischen Verfassung begründeten wesentlichen Teiles der
mir von meinen Vorfahren überkommenen landesherrlichen
Gewalt bereit bin , so findet doch auch meine Bereitwillige
keit eine Grenze oa, wo es sich weniger um das Wohl des

von dieser Zeit an beginnt seine Glanzperiode . Er hat
die Poesie der holländischen Küste in zarte, kleine Bilder
eingesangen und in der Schilderung des alltäglichen Ge¬
schehens am Mecresstrandc seine höchste Künstlerschast be¬
wiesen. Eines seiner hervorragendsten Werke ist das be
rühmte Bild „Ein Sohn seines Volkes", das im Museum
zu Amsterdam hängt . Von seinen bekannteren Gemälden
seien genannt : „Die kranke und die gesunde Mutter ",
„Die Heimkehr vom Felde ", „Allein in der Welt " (im
Museeuw. zu Haarlem ), „Der Trost der Großmutter ". Auch
in einer der hiesigen Kunstsalons waren Bilder des Meisters
ausgestellt.

Kleine ChrsnUr.
Theater und Literatur . Ein dramatisches Fragment

Gerhart Hauptmanns , „Das Hirtenlied ", hat
des Cölner  Deutsche Theater zur Ausführung für die
Winterspiölzeit erworben . „Das Hirtenlied " ist eine ältere
Dichtung Hauptmanns , die wohl wiederholt öffentlich vor-
geleseir wurde , aber bisher noch ans keiner Bühne erschienen
ist. — „Die  W espe ", Komödie in drei Aufzügen von
Andre P i ka r d , deutsch von Rudolf Lothar,  fand bei
ihrer Uraufführung am Deutschen Theater in Prag  bei
guter Darstellung nur kühle Ausnahme . Der langatmige
Dialog erzeugte große Langweile beim Publikum . — Eine
Pantomime von Hugo von Hof mannst ha  l werden
Reinhardt und Bernau er  Mitte September mit
den Geschwistern Wiesenthal in den Hariptpartien im
Deutschen Theater in Berlin  zur Aufführung bringen.
— In Halle  fand im Hofe der alten Moritzburgruine
vorgestern Nacht eine Mondscheinfreilichtvorstellung statt,
von deren Vorbereitungen wir bereits berichteten. Die Auf¬
führung durch Studenten war sehr stimmungsvoll . Doch,
da der Mondschein nicht aus die Szene fiel, wurde die
Mondscheinvorstellung ohne Mond durch Fackeln beleuchtet.

Bildende Kunst und Musik. Der bekannte biblische
Maler Ludwig von Hofmann,  ein geborener Darm
städter . jetzt Professor in Weimar,  feiert am 17 August
seinen Sv. Geburtstag . — Die Wiener  Librettisten
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Landes als im praktischen Erfolg um einen Machtzuwachs
der jetzigen Stände handelt . Einer Landesvertretung , deren
Zusammensetzung weiteren Kreisen der Bevölkerung ein«
ihrer wirtschaftlichen und intellektuellen Bedeutung ent¬
sprechende Mitwirkung an der Erledigung der Landes¬
angelegenheiten geivährlcistet , werde ich gern und freudig
gewähren , was sie zu einer gedeihlichen Tätigkeit bei der
Erledigung der ihr obliegenden Ausgaben bedarf.

Das Recht dev Gemeinde an ihre « Pfarrer.
In Cöln ist einer Gemeinde ihr Pfarrer genommen,

mit dem sie auf das innigste in Liebe und Verehrung ver¬
bunden war , in Charlottenburg ist ein Geistlicher hart be¬
strast, weil er sich verpflichtet fühlte , seiner Gemeinde seine
Stellung in einer wichtigen religiösen Frage darzulegen.
Beides ist keineswegs mit Zustimmung der Gemeinde ge¬
schehen. Die hohen Kirchenbehörden haben sich dazu ohne
weiteres berechtigt gehalten . Man darf aber wohl frage«,
was denn die Selbständigkeit der Gemeinde bedeutet , wenn
ihre Pfarrer lediglich von einer außer ihr stehenden Be¬
hörde abhängig sind? Die Gemeinden bezahlen ihren
Pfarrer mit den aus ihrer Mitte gestifteten Geldern des
Kirchenvermögens und mit ihren Stenern ; die „Kirche",
die der Oberkirchenrai regiert , gibt ihnen keinen Pfennig
dazu. Die Gemeinden haben durch ihre Organe diese
Männer gewühlt nicht für „die" Kirche, die in den Men
steht, sondern für die wirkliche Kirche, die dort mitten in
der Gemeinde gebaut ist von den Vätern vor Jahrs
Hunderten. Sie haben diese Pfarrer gewählt als Leute,
die ihr Vertrauen haben , denen sie ihre Kinder anvertrauen,
daß sie sie mit reinem Gewissen, mit lauterer Wahrhaftig-
kett unter Gottes Wort stellen — nicht unter die Meinung
der Herren Konststorialräte und OberkonWorialräie . Die
Pfarrer arbeiten mit in den kirchlichen Körperschaften, a«
den kirchlichen Einrichtungen , am Gottesdienste und in der
Vermögensverwaltung . Jeder Pfarrer nimmt in seiner
Gemeinde , mit der er täglich zusammen lebt , etwas von
ihr in seine Eigenart auf , und jede Gemeinde wiederum
etwas von ihrem Pfarrer , in seiner Art Gott , Welt , Leben
zu betrachten. So wachsen sie zusammen, vor allem , wenn
eine neue Generativ « urtter der Arbeit des Pfarrers heran¬
wächst. Und dies Zusammenwachsen geschieht auf dem
innerlichsten Gebiet , dort , wo die Menschen in Schuld und
Freude , Glück und Leid, Leben und Tod mit ihrem Gott
leben. So wird es kommen, daß gerade diese Gemeinde
diesen Pfarrer zu rechtem religiösen Leben braucht , weil
zwischen beiden Vertrauen wächst. Wir haben es eben er¬
lebt , daß das den Herren in den Behörden ganz egal ist.
Weil ihnen die theologisch: Meinung eines Pastors oder
sein frisches freies Auftreten nicht paßt , weil Konflikre mit
einer anderen Behörde drohen — reißt matt die beiden
einfach auseincnder . Wollen sich die Gemeinden ans die
Dauer das gefallen lassen? Wollen sie nicht ihr Recht geltend
machen? Es ist höchste Zeit , daß sie munter und fest
werden!

Deutsches Deich.
• Eine neue Abwehr der Kaiserhetze der „Post". Die

„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Es war ein
Riickfall in eine für überwunden gehaltene üble Gewohn¬
heit. daß in einem Teil der deutschen Presse, der sich für
besonders patriotisch hält , ohne Grund die Person Seiner
Majestät des Kaisers in einen politischen Tagesstreit ge¬
zerrt worden ist. Der Appell von der deutschen Regierungs¬
politik an eine angeblich abweichende persönliche Politik
des Monarchen wurde zuerst in der ausländischen Presse
laut . Unsere nationalen Blätter konnten diesen kläg¬
lichen Versuch , den Kaiser gegen seine Be¬
rater auszuspielen,  mit Verachtung strafen oder
ernst zurückweisen. Unerhört aber war , daß eine unter der
Flagge einer monarchischen Partei segelnde Zeitung , ge¬
stützt auf ausländische Tendenzmärchen , das Signal z«
einer neuen Kaiserhetze gab. Der Streich ist mißlungen . Die
deutsche Presse, auch dre Blätter alldeutscher Richtung , haben
es abgelehnt , in diese verleumderische Tonart gegen das
Oberhaupt des Reiches einzustimmen . — Der anti-

Emmerich v. Gatti  und Bvla Jenbach  haben ein drei-
aktiges Operetten -Libretto „Der Lila -Domino " geschrieben,
das von dem französischen  Komponisten Charles
C u v i I l i e r vertont wurde. Das Werk wurde von Herrn
Direktor Andreas Dippel für Amerika und England und
von dem Neuen Operettentheater in Hamburg zur Aus¬
führung erworben . Man steht der Uraufführung mtt großer
Spannung entgegen, da es bisher noch nie vorkam, daß ein
Franzose ein Wiener Libretto vertonte . — Professor Heinr
rich Z ö l l n e r hat eine größere Komposition Kr doppelten
Männerchor mit Orchester oder Orgel „Talismane " (Ge¬
dicht von Goethe ) vollendet, die der Cölner Männergesang-
verein unter Joseph Schwartz' Leitung in der kommerrden
Saison zur Uraufführung bringen wird . — In Berlin
wurde am Samstag in aller Stille in frühester Morgen¬
stunde die Asche Reinhold Begas'  auf dem Zwölf-
Apostel-Friedhos beigesetzt. Die Urne war mit Rosen um¬
kränzt. Nur einige Kränze , von den Kindern des Dahirr-
gegangenen niedergelegt , schmücken das Grab . — Wie die
„Signale für die musikalische Welt " mitteilen , sind Eugöne
V saye  sowie Paderewski  jeder für eine Tournee
durch die Vereinigten Staaten während der Saison 1912/13
engagiert worden . Paderewski wird vorläufig 80 Konzerte
für ein Honorar von 800 000 Mark spielen. — In der Kar-
meliterkirche von Mainz,  die bekanntlich im letzten Jahr¬
hundert als Kaufhaus gedient hat , jetzt aber zur Ausnahme
von mittelalterlichen Skulpturen hergerichtet wurde , sind
bei den Banarbeiten wertvolle Gemälde  gefunden
worden . In völliger Farbenfrische ragt ein Martyrium der
Ursula , der bekannten Cölner Heiligen , hervor , älter und
vielleicht hervorragender ist ein Martyrium der heiligen
Katharina . In einem Raum , der Wohl zum alten Kreuz-
gang gehörte, wurden vier größere Bilder freigelegt , eine
aus dem Jahre 1395 datterte heilige Sippe.

Wissenschaft und Technik. Die Breslauer  Technisch«
Hochschule wird demnächst eine Station für drahtlose
Telegraphie  erhalten . Die Station soll vorläufig
hauptsächlich de« Luitschiffahttszwecken dienstbar gemacht
werden.
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Monarchische Hetzartikel versündigte sich nicht bloß in der
Form , sondern ist in der Sache grundfalsch und tut dem
Kaiser bitte : Unrecht. Er fördert eine Legendenbildung,
die wir zerstören müssen. Die „Post " hat in einer späteren
Auslassung noch wieder von „einem kalten Sturzbad von
Swinemünde " geredet, worunter sie die Ausübung eines
kaiserlichen Druckes aus den Reichskanzler und das Aus¬
wärtige Amt im Sinne ausländischer Wünsche versteht. Das
ist abermals ein nichtsnutziger Unfug.  Die Durch¬
führung unserer Politik erfordert , rücksichtslos mit den
Unwahrheiten aufzuräumen , diese Politik weise in irgend¬
welcher Unentschlossenheit an höchster Stelle einen schwachen
Punkt aus, mit dem das Ausland rechnen könne.

* Der Streit um den Hansabund . Wie der Hansabund
mitteilt , hat der Wollwarensabrikantenverein zu Görlitz
wegen der Haltung des Zentraliver 'bandes Deutscher
Industrieller beschlossen, aus demselben auszutreten.

* Eisenbahn Einnahulen. Die preußisch hessische Eisen¬
bahn -Betriebsgemeinschaft hat in letzter Zeit ganz be¬
sonders günstige Einnahmen  aufzuweisen . Aber
nicht sie allein , sondern Wohl säst alle Eisenbahnen in
Preußen und Deutschland dürften mit recht ansehnlichen
Mehreinnahmen zu rechnen haben . Dieses Mehr resultiert
in allererster Linie aus den Frachteinnahmen , weil infolge
des Wassermangels ein großer Teil der Güter , die bisher
zu Wasser befördert wurden , den Eisenbahnen zugeführt
werden müssen. Auf verschiedenen Flußlänfen ist die Schiff¬
fahrt teilweise vielfach sogar ganz eingestellt, und auf den
meisten Kanälen ist der Verkehr nur mit großen Schwierig¬
keiten aufrecht zu erhalten.

* Ein Tschechenkongreß in Berlin . In Kellers Fest¬
sälen zu Berlin wurde am Samstagabend eine von ver¬
schiedenen alldeutschen und deutschnationalen Vereinen
Berlins veranstaltete Abwehrversammlung  gegen
den tschechisch-slawischen Besuch in Berlin abgehalten . die
von etwa 500 Personen besucht war . Bei der Eröffnung
teilte der Vorsitzende mit . daß es der Polizeipräsident von
Berlin nach verschiedenen Eingaben des Alldeutschen Ver¬
bandes an das Ministerium des Innern den Tschechen
untersagt habe, in Berlin in ihren Landesfarben aufzu¬
treten . Fahnen zu entfalten und in Reihen und Aufzügen
durch die Reichshauptstadt zu ziehen. — Im Sonderzuge
trafen gestern morgen 514 Uhr an 5l>0 tschechische Gäste in
Berlin ein. um an der fünfzigjährigen Gründungsfeier des
böhmischslawischen Klubs und an dem gleichzeitig statt
findenden Kongreß tschechischer Vereine im Auslande ieil-
zuneümen. Die Gäste wurden von dem Obmann Hruscha
des Berliner Vereins mit einer Ansprache begrüßt . Als der
Zug in die Halle einfuhr . sangen über 50 junge Leute. Teil
nehmer an den Protestversammlungen geaen den Einbruch
der Tschechen in Berlin , die „Wacht am Rhein ", zerstreuten
sich aber auf die Aufforderung des anwesenden Polizei
majors . so daß das auf dem Bahnhof anwesende stärkere
Schutzmannsausgebot keinen Anlaß hatte , ein ' usckreiten.

Spionage in Metz. In Metz sind einige Verhaftungen
wegen Spionagevcrdachts voraenommen worden . Es han¬
delt sich, wie die „Metzer Zeitung " versichert, um zwei Be¬
amte der Fortifikaiion . Auf Denunziation des einen soll
außerdem ein dritter Spion verhaftet worden sein, der
ebenfalls geständig sei. Mit Rücksicht aus das Überhand-
nehmen von Spionagefällen ist hier eine besondere Uber-
wachungsstelle eingerichtet worden.

Vavlamcnlavifcksvs.
Todesfall . Der Reichstags -Abgeordnete Geheimer

Finanzrat Friedrich  H u g ist im Alter von
72 Jahren in Konstanz gestochen. Er vertrat im Reichs¬
tag den 1. badischen Wahlkreis Konstanz Uberlingen-
Stockach.

Heer « r«d Fls ^ e.
Das Kanonenboot „Panther " ist, von Marokko kommend,

in Wilhelmshaven eingetrosfen.

Marokko.
Die deutsch-französischen Verhandlungen.

Die „Agenee Havas " meldet : Botschafter Cambon und
Staatssekretär Kiderlen -Wächter hatten am Samstagnach
mittag eine kurze Unterredung . Die offiziöse Agentur fügt
hinzu , voraussichtlich werde eine neue Besprechung im Laufe
der Woche stattfinden . Der Austausch der Ansichten voll¬
zieht sich weiter in normaler Weise.

v. Kiderlcn Wächters Urlaub.
Wie das „Pilsener Tageblatt " aus durchaus sicherer

Quelle erfahren haben will , trifft der deutsche Staats¬
sekretär des Äußeren . Herr v. Kiderlen Wächter, am 20. ds.
zum Kurgebrauch in Marienbad ein.

Neue Unruhen in Marokko,
wb . Paris , 14. August . Eine Meldung aus Tanger

bestätigt das von den Eingeborenen verbreitete Ge-
vücht, wonach der Uarastamm den Hauptort des su-
gebretes Tarudat am 6. Juli angegriffen und in ein¬
zelnen Stadtvierteln Minderungen verübt bare , weil
der Katd von Tarudat deren Grundstücke verkauft ba.be.
In der Stadt befinden sich gegenwärtig drei Fremde
ein Tev sicher, ein. Österreicher und ein Algerier , welche
Vertreter der Gebrüder Mannesmann  sein sollen.
Der österreichische Konsul in Mogador habe bei einem
einflußreichen Kaid Schritte unternommen , dcnrnt
imtznahniLn zum Schutze von Tarudat getroffen wurden.

Ausland.
Miebetsunde.

Au dem Unfall des Ministers a.D . de Marez Gvyens
Der jetzt in der Nähe von Garmisch durch erneu Holz¬
fäller als Leiche aufgefundene frühere Minister de
Marez Goyens dürfte infolge eines Krampfanfalles
etwa 100 Meter abgestürzt sein. Er ist 1848 in Amster¬
dam als Sproß einer alten Patr ' zierfamilie geboren.
Im . Jahre 1901 trat er als Minister für Handel.

LNesbadrner CagvLaN.
Wasser - und Verkehrswege in das Kabinett Kuyper
ein , wo er im Jahre 1903 den großen Streik des
Transportwesens miterlebte . De Marez Goyens war
Antirevolutionär (d b. Calvinist Kuyperiamscher Rich¬
tung ). Als solcher eiferte er für die konfessionelle Pri¬
vatschule . Nach dem Sturz Küppers im Jahre 1905
blieb er Privatmann , bis er vor einem Jahre in die
Erste Kammer als Mitglied eintrat . Ter Verstorbene
war Präsident der Kommission , die Vorschläge für die
Verwaltungsreform der holländischen Eisenbahnen
auszuarbeiten hatte . Er hat eine Anzahl von Schrif¬
ten über internationale Verträge usw. herausgegeben.

Zur Lohnbewegung der Seeleute . Sämtliche großen
Schifsahrtsliuien machen durch die Zeitungen bekannt, daß
sie den Seeleuten ab 30. September eine monatliche Lohn¬
erhöhung von zwei Gulden gewähren , entsprechend der im
letzten Streik von den Seeleuten erhobenen Forderung.

Belgien.
Die Liga der nationalen Verteidigung hat nach einer

eingehenden Untersuchung über die militärische Lage Bel¬
giens einen Bericht ausgearbeitet , worin die Regierung
ersucht wird , die Grenztruppen zu verstärken und in
Deutschland und Frankreich  Agenten zu unter¬
halten . welche in der Lage seien, die Regierung über die
Truppenbewegungen in den beiden Grenzländern zu in¬
formieren . Auch andere Maßregeln werden der Regierung
empfohlen, um eine Beeinträchtigung der belgischen Mobili¬
sierungsoperationen im Kriegsfälle zu verhindern.

Aufruhr i»n Kongo. Die aus dem Kongo eingetroffene
Post berichtet über zahlreiche Unfälle dort ansässiger
Weißen und über Aufstände seitens der Eingeborenen.
Hauptmann Graziani , Be-zirkskommandeur der Provinz
Uelle, wurde von einem seiner Soldaten ermordet . Der
Militäragent Lebrune ist von Soldaten seiner Begleit¬
mannschaft im Ubanghigebiet ermordet worden . Der
Direktor der American Company ist mit einem seiner
Agenten bei einer Bootsfahrt ertrunken. Im Mahagi-
bezirk wurde der Gerichtsassessor von aufrührerischen Trup¬
pen umzingelt . Die Verbindung zwischen den verschiedenen
Ansiedelungen ist zerstört. In der ganzen Gegend herrscht
Aufruhr.

Italic » .
Aus dem Vatikan . Alle Blätter stellen eine Besserung

im Befinden des Papstes  fest , der sich ohne
Schwierigkeit mit feinen Schwestern und den Ärzten unter¬
hält und gestern eine Unterredung mit dem Kardinal Merry
bei Val und dem Majordonrus Msgr . Bisleti hatte . In
wenigen Tagen wird der Papst auch die Kardinale
empfangen können. „Tribuna " und „Corriere d'Jtalia " be¬
zeichnen das Gerücht, wonach der Papst geisteskrank sei und
an Verfolgungswahn leide, als sinnlos . — Die
Besserung im Befinden des Papstes macht weiteren Nach'
richten zufolge, befriedigende Fortschritte . Die Nacht ver¬
lies ruhig und jede Spur von Fieber ist geschwunden. Die
Kräfte kehren langsam zurück und der ganze Organismus
erholt sich. In einigen Tagen wird der Papst endgültig
das Bett verlassen können. — „Obiervatore Romano " ver- .
össentlicht die Ernennung von Monsignore Laurenti
zum Sekretär der „Bropa ^ancka kicks".

Zur akbanefischen Frage . Die Zeitung „Tanin " in
Konstantinopel erklärte in einem Artikel, Italien habe
Rußland und Österreich Ungarn vorgeschlagen, in den alba-
nesischen Wirren zu intervenieren und eine Floiten-
demonstration  im Adriatischen Meer ins Werk zu
setzen. Der Vorschlag Italiens wäre von beiden Mächten
zurückgewiesen worden . Die Meldung ist abbsurd,
tendenziös und gänzlich unbegründet.  Sie
wird nach wiederholten nachdrücklichenErklärungen keinen
Glauben haben finden können, da die italienische Regierung
im Parlament eine Erklärung abgegeben hat in dem Sinne,
daß die albaneflsche Frage als eine innere Frage des türki¬
schen Reiches angesehen wird und angesehen werden müß.

Strandung eines Panzerkreuzers . Der Panzerkreuzer
„San Giorgio " ist bei einer Maschinenprobe im Hasen von
Neapel aus einen Felsen in der Nähe von Positippo aus¬
gelaufen . Die Arbeiten , das Schiff, welches an zwck Stellen
leck ist, flo-tt zu machen, dauerten die ganze Nacht. Der
Unfall scheint dadurch verursacht worden zu sein, daß eine
Boje ihren Platz verlassen hatte.

Türket
Neues von Richter . Laut Mitteilung des deutschen

Konsuls hat Richter einem Briefe Lolios , der vor eini¬
gen Tagen in Elassona aufgefunden wurde , folgendes
htnzugefügt : Herrn v. Mutius , Saloniki . Ich soll Ihnen
schreiben, Sie sollen endlich alles Geld schicken, ich
werde sonst wahrscheinlich gleich getötet . Das Lager
befindet sich in der steilen Felswand nordwestlich vom
VWtnno . Machen Sie schnell. Mit Gruß Eduard
Richter . ,

Der Rückzug ans Tripolis . Die Pforte hat infolge
der Reklamation Frankreichs die Zurückziehung der türkischen
Truppen von dem strittigen Gebiet in Tripolis und die
Beschleunigung der Grenzregulierung zugestchert.

Ueveinigie Stuntcu,
Neuer Marineattachö für Berlin . Major Artur B.

Hoff  ist zum Marineattachs in Berlin ernannt worden.
Die Schiedsgerichtsverträge mit England und Frank¬

reich. Das Komitee des Senats für auswärtige Beziehun¬
gen hat beschlossen, die Ratifikation des englisch-amerika¬
nischen und französisch-amerikanischen Schiedsgerichtsver¬
trages zu empfehlen mit einem Zusatzantrag , der den Para¬
graphen .ausschließt, nach dem einer gemeinsamen Komrms-
sion das Recht übertragen Wird, zu entscheiden, welche
Fragen unter die Bestimmungen des Vertrages fallen.
Präsident Taft verständigte das Komitee , er werde sich bis
zum äußersten im Senat dafür einsetzen, die Beibehaltung
dieses Paragraphen zu sichern.

Südamerika.
Rücktritt des Präsidenten von Ecuador . Nach einem

Telegramm aus Guayaquil hat der Präsident Alforo
von Ecuador aus politischen Gründen , abgedankt.
Senatsprästdent Freile übernehme die . Exekutive.
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Luftfahrt.
Ein Flug Darmstadt -Frankfurt -Schloß Friedrichshos

und zurück.
Darmstadt , 13. August . Leutnant v. Hideffen vom Lest»»

dragoner -Regiment Nr . 24 Darmstadt flog heute aus einer
Eulerslugmaschine mit einem Passagier , Dt . v. Schimpfs
von Darmstadt nach Cronberg , um das Schloß Friedrichs-
hof, auf dem der Kaiser zurzeit zu Besuch weilt , zu um¬
fliegen. Die Abfahrt erfolgte in Darmstadt um 7 Uhr
20 Minuten morgens . Es wurden überflogen auf dem
Heimweg Franksurt , und zwar die Forsthausstraße und
das Westend, weiter Homburg , wo das Kurhaus umkreist
wurde , Oberursel und Cronberg . Das Schloß Friedrichs¬
hof wurde in einem engen Kreis umflogen in einer Höhe
von etwa 300 Meter . Aus dem Rückweg ging die Fahrt
wieder über Franksurt . und zwar wurde der Hauptbahn¬
hof passiert. Um 8.53 erfolgte die Ankunft in Darmstadt,
wo die Landung glatt erfolgte . Lt . v. Hidessen teilte mit,
der böige starke Wink; habe ihn gezwungen , durchschnittlich
in Höhen von 5- bis 600 Meter zu fliegen.

K« s Stadl und Land.
Miesbadener Nachrichten.

— Todesfälle . In Bad Tiefenbach bei Oberstdorf im
bayerischen A .gäu verstarb am Samstagabend der Kolon -c-
direklor a. D. Oskar Ca n st alt von hier im 69. Lebens¬
jahre . — Infolge eines Schlaganfalls verschied am
11. August in Karlsruhe der Rechnungsrat Otto Schier-
jott  von hier . Die Einäscherung  findet heute
Montag , den 14. August , nachmittags 4 Uhr,, in Karls¬
ruhe  statt.

— Militärische Leichenfeier. Heute vormittag Ml Uhr
fand auf dem Nordfriedhofe die Beerdigung des in Wen¬
gen am 8. d. M. verstorbenen Obersten z. D. Max Müller
statt. Das Offtzierkorps des Füs .-Regiments von Gers-
dorss (Nr . 80) mit der Regimentsmusik erwies dem Ent¬
schlafenen die militärischen Ehren . Pfarrer Hoffmann hielt
die Grabrede.

— Das Nachtfest der Kurverwaltung am Samstag
hatte , wie bei dem Pracht'gen Wetter nicht anders zu er¬
warten war , eine außerordentlich zahlreiche Menschenmenge
in die prächtig illuminierten Anlagen um den Kurhaus¬
weiher gebracht. Wenn auch der Hauptanziehungspunkt
wohl der Tanz aus dem geräumigen Podium hnter dem
Weiher gewesen sein mochte, so beschränkte sich doch eine
erhebliche Anzahl der Gäste auf die beschauliche Betrachtung
der märchenhaften Herrlichkeit, welche das Wasser des
Weihers widerspiegelte , von der Terrasse des Kurhauses
aus eine Beschäftigung , welcher durch die Klänge einer
Militärkapelle Abwechselung gegeben wurde . Dort hinten
ab "r, da drängte sich ein fast schon zu zahlreiches Publikum
auf dem festlich geschmückten und erleuchteten Tanzpodium,
oder es genoß die kurzen Pausen itt den geschmackvoll auf«
gebauten Lauben beim perlenden Rebensaft . Im Nu waren
alle Sitzgelegenheiten m't Beschlag belegt und schleunigst
mußte für die Herbetschasfung weiterer Tische und Stühle
Sorge getragen werden . Noch lange nach Mitternacht aber
ertönten die Walzerwetsen über dem stillen Park , und das
heitere Lachen lebensfroher Menschen mischte sich in das
Rauschen der Baumriesen , während die vielen Licht-
lörpcrckeu langsam , eins nach dem anderen , verlöschten, g.

— Die Bürgerliste . Die Liste der stimmberechtigten
Bürger liegt vom 15. b' s M. d. M . zur Einsichtnahme im
Rathaus auf . Sie ist in diesem Jahre wegen der im
Herbst stattsindenden Stadtverordnetenwahlen von be¬
sonderer Bedeutung , und wer wahlberechtigt ist, hat
Interesse daran , sestzustcllen, daß er in der Liste verzeichnet
ist, und diese Feststellung muß während der nächsten
14 Tage geschehen, da Anträge auf Berichtigung nur
während dieser Frist zulässig sind. Der Magistrat hat
bekanntlich seit mehreren Fahren eine große Erleichterung
in dieser Hinsicht eingeführt , durch welche den Bürgern das
persönliche Einsehen der Liste und die damit häufig ver¬
bundene Zeiiversäumnis erspart bleibt , die Benachrichtigung
durch Karten über den erfolgten Eintrag . Diese Karten
werden soeben wieder veAandt . Wer nun in den nächsten
Tagen diese Benachricht' guug nicht erhält , aber glaubt,
Anspruch aus den Eintrag in die Bürgerliste erheben zu
können, tut gut daran , bis zum 30. d. M . auf dem Rathaus,
Zimmer 6, vorstellig zu werden , um festzustellen, ob er über¬
sehen oder aus einem gesetzlichen Grunde nicht in die Lsite
ausgenommen wurde.

— Fremdensrequenz . Die Zahl der bis 1. August an¬
gemeldeten Fremden beträgt 102 857 Personen , davon zu
längerem Aufenthalt 37 125 Personen , zu kürzerem Aufent¬
halt 65 732 Personen , der Zugang bis einschließlich
8. August 4572 Personen , davon zu längerem Aufenthalt
1113 Personen , zu kürzerem Aufenthalt 3459 Personen.
Insgesamt beträgt demnach die Zahl der in Wiesbaden in
diesem Jahr seither anwesenden Fremden 107 429 Per¬
sonen, davon zu Engerem Aufenthalt 38 238 Personen , zn
kürzerem Aufenthalt 69191 Personen.

— Sänger auf Reisen. Gestern vormittag traf der
Schiller Chor aus Stuttgart  in der Stärke von siebzig
Personen unter Führung seines Vorstandes Klopfer zur
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten unserer Stadt hier
ein. Die Sänger setzten ihre Reise nach Rüdesheim-
und Coblenz fort.

— Die diesjährige Einnahme aus Marktstandgeld wird
aller Voraussicht nach erheblich hinter derjenigen des Vor¬
jahres Zurückbleiben. Die Schuld trägt der Mangel au
Gemüse, welcher dazu führt , daß viele Händler ganz vom
Markt wegbleiben und andere ihre Besuche erheblich ein¬
schränken.

— Richtfest. Die Bauleitung der Dreifältig«
kditskirche  an der Frauenlobstraße bewirtete am Sams¬
tagnachmittag die an dem Kirchenbau beteiligten Arbeiter
an äßlich der Fertigstellung der hauptsächlichsten Bau¬
arbeiten an dem Kirchenneubau . Außer den am Ban be¬
teiligten Unternehmern und Arbeitern waren auch der
Kirchenvorstand , u . a. Stadtverordneter Fink und Maurer¬
meister Dormann , erschienen. Architekt Merckel begrüßte



Seite 4. _ Abend -Ausg abe, 1 . Blatt.
i>ie Anwesenden und machte darauf aufmerksam , daß nach
kaum 10 Monaten der Grundsteinlegung bereits das
Richtfest gefeiert werden könne . Aller Voraussicht nach
dürfte der Bau sich auf insgesamt 3 Jahre erstrecken und
im Jahre 1912 eingeweiht werden . Mit einem Hoch auf
den Kirchenvorstand und auf Stadtpfarrer Gruber , der am
Erscheinen verhndert war , schloß die Ansprache.

— Die preisgekrönte Feuerwehr . Auf der internatio¬
nalen Ausstellung für das Feuerlöschwesen in Paris  war
Wiesbaden durch ein mit außerordentlicher Exaktheit aus¬
gearbeitetes Modell unseres König ! Theaters vertreten , in
welchem die Löschvorrichtungen gebrauchsfäh g dargestellt
waren . Für dasselbe ist der Stadt ein g r o ß e r S t a a t s-
preis zuerkannt worden.

— Einquartierung . Gelegentlich der diesjährigen
Herbstübungen soll die Stadt Wiesbaden in der Zeit vom
1 bis 4. und 8. bis 10. September er durch Truppen der
verstärkten 50. Infanterie -Brigade belegt weiden . Alle
diejenigen , insbesondere Gastwirte usw ., welche aus Ein¬
quartierung in der genannten Zeit reflektieren , haben sich
binnen acht Tagen aus Zimmer 51 des Rathauses zu
melden . Die Einquartierung erfolgt mit Verpflegung.

— Ein Gruß aus den Lüflen ist uns von einem Passa¬
gier des Zeppelinluftschtsfs „Schwaben ", Herrn Fr.
Schulz von hier , dem von seinen Kurhaus -Ballonfahrten
her bekannten Lüstschiffer „Kapitän Le Maire " zügegangen,
der .die letzte Fahrt von Baden -Oos nach Frankfurt mit-
machte . Die Karte enthält ein Bild der Landung Zeppelins
in München am 2. April 1909 (nach dem von deni Prinz-
rogenten für das Deutsche Museum gestifteten Gemälde von
Professor Diemer -München ) und trägt den Stempel „An
Bord des Zeppelin -Luftschiffes „Schwaben " (Delag ) 11.
August ".

— Landesverband der Friseurinnungen . Zur Grün-
. düng eines Landesverbandes für das Gioßherzogtum

Hessen und Hessen -Nassau hatten sich gestern 54 Vertreter
von Innungen und freien Vcre nigungen der Friseure in
Groß - Gerau  zusammengefunden . Als Ehrengäste
waren anwesend Bürgermeister Arnold -Grotz -Gerau und
Syndikus Engelbach von der hessischen Handwerkskammer,
Obermeister Zimbrich -Dannstadt begrüßte die Anwesenden
und verbreitete sich über die Vorteile des Zusammenschlusses
im Handwerk zu größeren Verbänden . Rach weiteren Er¬
örterungen über die bestehenden Wohlfahrtseinr 'ichtuugen,
wie die Meisterkrankenkasse , Sterbskasse und die Genossen¬
schaften , sowie über die Mängel im Lehrkingswesen , er-
klärten die sämtlichen Vertreter sich für die Gründung
eines Verbandes und traten diesem bei , Der Statutenent¬
wurf wurde genehmigt . Zum Vorsitzenden wurde Zim-
brich -Darmstadt und damit als Verbandsort D a r m st a d t
gewählt . Als Beisitzer Boos - Kosthei 'm, Klein -Wiesbaden,
Niebergall - Matnz , Lindner -Worms , Wiemer -Groß -Gerau
und Holdefähr -Frankfurt.

— Postalisches . Rach den Hauptorten von Mada-
g « s c a r sind fortan Postanweisungen bis 500 Franken
durch Vermittlung der französischen Postverwaltung zu¬
lässig . Die Gebühr beträgt 20 Pf . für je 40 M . bis Paris;
die Kosten für die Übermittelung ab Paris werden in
Frankreich von dem eingezahlten Betrag abgezogen , und
Zwar mit V-y v . H . für die ersten 100 Franken und mit
14  v . H . für die darüber hinausgehende Summe.

— Änderung der Bedingungen für die Abstempelung
von Briefumschlägen , Postkarten usw . mit drin Freimarken-
stempel . Bekanntlich übernimmt es die Reichsdruckerei,
Postkarten (auch Weltpostkarten ), Kartenbriese , Briefum¬
schläge , Streifbänder und offene Drucksachenkarten , wenn sie
in Mengen von mindestens 1000 Stück für jede Gattung von
dem Besteller eingeliefert werden , mit dem Freimarken¬
stempel zu bedrucken . Die von der Postbehörde hierfür fest-
gesetzten Bedingungen werden vom 1. September 1911 ab
geändert werden . In den neuen Bedingungen sind ver¬
schiedene Erleichterungen für das Publikum Vorgesehen.
U. a. werden die Abstempelungsgebühren auf die Hälfte
der bisherigen Sätze ermäßigt , so daß diese Gebühren
künftig betragen bei 10 000 Stück oder weniger derselben
Wertgattung 1.50 M . für jedes Tausend , bei mehr als
10 000 Stück derselben Gattung 15 M . für die ersten 10000
Stück und 1 M . für jedes weitere Tausend . Auch ist zu¬
gelassen worden , daß die an die Reichsdrnckerei zur Ab¬
stempelung einzusendenden und die von ihr abgestempelten
Gegenstände , für die bisher ausschließlich die Postbeförde¬
rung vorgeschrieben war , nach Wahl des Bestellers als
Postpaket oder als Eisenbahnstück versandt werden können.

— Hauswirt und Mieter . In einem Hause der Riehl¬
straße geriet heute vormittag ein Mieter mit seinem Haus¬
wirt in Meinungsverschiedenheiten , die schließlich zu Tät¬
lichkeiten ausarteten . Der Schlußeffekt war der , daß der
Hauswirt seinen Mieter so verprügelte , daß Blut floß . Ein
Schutzmann bereitete der unerquicklichen Szene ein Ende.

— Felddicbe scheinen augenblicklich das ersprießliche
Feld ihrer Tätigkeit aus das Terrain oberhalb der Dicten-
mühle , zwischen Bingertstraße und Kurpark , verlegt zu
haben . Täglich , sogar am Hellen Tage selbst , kann man sie
dort , mit großen Säcken bewaffnet , erblicken , um die Be¬
sitzer der Mühe zu entheben , ihre Früchte selbst zu ernten.
Kaum sind Ke Früchte halbwegs reif , so bilden sie ein
unwiderstehliches Objekt für jene Räuber , welche zwar
Nicht säen , aber doch ernten wollen . Es ist nicht möglich,
einen Baum so lange stehen zu lassen , bis seine Früchte
wirklich reis sind . Mau würde als Erfolg einen vollständig
abgeernteieu Baum wiederfinden . Jene Gegend ist viel¬
leicht gerade deshalb der Angriffspunkt der Räuber ge¬
worden , weil sie glauben , daß sich niemand um das Grenz¬
gebiet bei der Bewachung kümmere . Erhöhte Anfmerlsam-
keit der hiermit beauftragten Organe dürfte angebracht sein.

— Von einem Radfahrer überfahren . In der Wellritz-
ftraße wurde Samstagnachmittag ein etwa 3 Jahre altes
Kind von einem Radfahrer umgefahren und dem Anscheine
nach schwer verletzt . Das Kind soll eine Gehirnerschütterung
dovo'n « kvagen Hab en.

— Geräuschvolle Szenen spielten sich in der Nacht von
Samstag auf Sonntag wieder einmal in der Bleichstraße
ab . Einige sich gegenseittg m>'t Totschlag bedrohende
Rowdies vollsührten unter Assistenz einer großen Men¬
schenmenge einen Höllenspektakel . Zu Tätlichkeiten scheint
es nicht gekommen zu sein.

— Kurgäste . Es sind hier eing -trofttn : Generalkonsul
B e g a s s e aus Lüttich im „Viktoria -Hotel ". Generalleutnant

Wiesbadener Tagblalt . Montag, 14. Augnst isii
und Divisionskommandeur b. Lindenau  aus Trier inr
„Hotel Metropole und Monopol ", Exzellenz Frau v. Kurna-
k 0 f f mit Töchtern aus Petersburg im „Hocel Quisisana " .

— Personal -Nachrichten . Die Großherzogin -Muiter von
Luxemburg . Herzogin zu Nassau , hat dem Bäckermeister Fritz
Bossong,  Kirchgasse 58, den Titel eines Großherzoglich
Luxemburgischen Herzoglich Nassauischen „Hofbäcker-
meister  s " verliehen.

— Justiz -Personalien . Der Aktuar Hohl wein  von
hier ist an das Amtsgericht in Braubach der Aktuar B a l l -
mann  von Camberg an das hiesige Amtsgericht versetzt. —
Der Amtsgerichtssekretär Rcchnungsrat Schierjot  ist ge¬
storben . — Dem Amtsrichter Oechs dahier ist die nachge-
suchce Quieszierung mit Pension erteilt worden.

—- Kurhaus . Für Donnerslag dieser Woche steht ein
Wagenausflug durch den Taunus,  Abfast t
10 Uhr ab  Kurhaus , bevor . Die Kartenlösung muß dis
spätestens Mittwoch , den 16. August , mittags 1 Uhr , er¬
folgt sein.

Walhalla -Restaurant . Am 15. und 16. d. M ., Dienstag
und Mittwoch , wird das Kiliansche Doppelquartett aus Zürich,
über das sich u . a . bei dem kürzlichen Auftreten in Stuttgart
dortige Blätter sehr lobend aussprachen . konzertieren.

— Die Studentischen Volksunterrichtskurse beginnen heute
abend und dauern bis Mitte Oktober . Unterricknsiage sind
Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag . Die Anmel¬
dungen werden in der Blücherschule an den ersten Abenden
entgegengenommen . Die Zeit ist von 8 bis 10 Uhr abends.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Gerhard

F r i n d , ein Schüler des Herrn Kammersängers Schütz, gab
kürzlich in , Bad Sachsa ein Konzert Seine schöne Tenor¬
stimme und seine plastische Ausdrucksweise fanden lebhaften
Beifall.

Ans dem Landkreis Mreskaderr.
o , Biebrich , 14. August . Gestern abend traf der Inspekteur

der Unteroffizierschulen . Generalmajor v. Winkler,  von
Berlin aus zur Besichtigung der König !. Unteroffizirrschule
hier ein.

ö, Flörsheim a . M ., 13 August . Am 28. d. M . wird hier
die alljährliche Feier des sogenannten „versprochenen " oder
„verlobten Tages " , zur Erinnerung an eine im Jahre
1666 ausgebrochene Pestepidcmie , die in kurzer Zeit nahezu
die ganze Einwohnerschaft dahinraffte , festlich begangen.

Flörsheim , 14, August . Am Donnerstagabend brannte
die am Wickcrerweg im Feld stehende Göllersche Dreschmaschine.
Durch energisches Eingreifen von Sei .en der hiesigen Feuer¬
wehr^ war oas , entfesselte Element jedoch rasch wieder ge¬
bändigt . — Dieser Tage fiel der 6jährige Sohn des Stein¬
bauermeisters Bechtluft am oberen Ausladeplatz in den Main.
Durch die Hilferufe einer Frau , welche den Unfall milange¬
sehen . kam der Fährmann Herr Gerh . Bullmann herbei und
sprang dem ertrinkenden Knaben nach. Obwohl der mutige
Retter selbst nicht schwimmen kann , vermochte er den Jungen
dach zu fassen und so lange über Wasser zu halten , bis der
Nachen der Fähre Herbeikam und Leide aufnahm.

Aassamsche RachrichteA.
Der Kaiser im Taunus.

w . Cronberg , 14. August . Am Samstagabend 6 Uhr be¬
gab sich der Kaiser nach der Saalüurg.  Dort trafen außer¬
dem die Kronprinzessin Von Griechenland und Prinzessin
Margarethe von Hessen mit kleinem Gefolge in 5 Automobilen
um 6 Uhr 25 Min . ein , von einer zahlreichen Menschenmenge
begrüßt , Baurat Jacob:  empfing die Herrschaften . Nach:
einem kürzen Aufenthalt in der Bibliothek besichtigte der
Kaiser das Museum . Hier ' begrüßte er den englischen General¬
konsul Niesten aus Cöln und ließ sich den englischen Astrologen
Purle vorstellen . . Nach einem Rundgang auf dem Kastell fuhr
der Kaiser per Automobil um 7 Uhr 15 Min . nach Cronberg
zurück. — An der Abendtafel nahmen der englische Botschafter
Sir Edward Goschen, Regierungspräsident Dr . v. Meister tritt
Gemahlin und Eduard v. Grunelius nebst Frau und Tochter
üus Frankfurt und die Offiziere der Wache teil . Gestern
morgen hörte der Kaiser den Vortrag des Vertreters des Aus¬
wärtigen Amtes . Gesandter Frhr . v. Jenisch . Zu der Mittags¬
tafel waren geladen der Kunstmaler Professor Norbert Schrödl
und Frau , Prof . Dr . Spies und Frau und Frhr . v. Maltzahn.
Heute früh fuhr der Kaiser , mit der Kronprinzessin von
Griechenland und dem Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen
nach Homburg,  um dem Gottesdienst in der Erlöserkirche
bcizuwohneir . Dann begab sich der Kaiser nach Falken-
ste in,  um dem Osfiziersgenesüngsheim «inen Besuch zu
machen . — Aus Schloß Friedrichshof waren zur Abendiafel
geladen : Herr Walter Vota Rath und Frau , Freifrau v. Flo-
tow , Leibarzt Dr . Spielhagen , Oberstabsarzt Dr . Krebs und
die , Oberin des Offiziersheims „Taunus " , Freifräulein
Wanda v. Forstner . Um 9 Uhr fand große Beleuchtung der
Burg und Stadt Cronberg , sowie der umliegenden Billen statt.

Cronücrg , 14. August . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser unternahm mit den anderen Fürstlichkeiten heute vor¬
mittag eine Automobilfahri über den Feldberg.

w Homburg v. d. H .. 13. August . Zu der Frühstücks-
tafel beim Regierungspräsidenten v. Meister in Homburg
waren außer den genannten Fürstlichkeilen auch der englische
Botschafter in Berlin , Sir Edward Goschen, und der frühere
Botschafter Sir Frank Lascelles geladen , ebenso Bischof Bury.
Im Anschluß an die Feier in der englischen Kirche hat -in sehr
herzlicher Depeschenwdchsel zwischen dem Kaiser und dem
König von England stattgefunden,

*

6 . Sststotzborn T ., 13. August . Die Wohlfahrtsche
Mühle  dahier nebst Scheune und Stall wurden durch Feuer
zerstört.

Höchst, 14. August . (Eigener Drahtbericht .) Ein in der
Hauptstraße bediensteles Mädchen begab sich nach Erhalt eines
Äbschiedsbriefes von ihrem Liebhaber in die Wohnung des
letzteren und trank  vor dessen Augen eine Flasche Lysol.
Sie wurde in das Krankenhaus gebracht , wo sie heute mittag
verstoro.

— St . Goarshausen , 12. August . Der Landrät des Kreises
St . Goarshausen har Veranlassung genommen , bei den Schul¬
behörden und Bürgermeistern der betreffenden Bezirke in An¬
regung zu bringen , die schulpflichtige Jugend zur Erler¬
nung des Schwimmens  anzuhallen.

■b , Nassau , 12 August , Der Fabrikarbeiter Karl Späth'
und der Schlosterlehrling Kart Vogel in Nassau haben am'
13 Juni d. I . den Fabrikarbeiter Heinrich Schneider aus Berg-
nassou vom Tode des Ertrinkens aus der Lahn gerettet . Diese
von Mut und Entschlossenheit zeugende Tat bringt der Regie-
rungsvräsident lobend zur öffentlichen Kenntnis,

Aus der UrngKkrmg.
. FC . Frankfurt a M ., 13 . August . Infolge d.-s Milch-

vreisaufschlages der Milchhändler zu Frankfurt a . M ., Hanau,
Wiesbaden , Biebrich , Höchst a M ., Homburg v, d. 5? ., Rüdes-
heiril a . Rh .. , Offenbach , Gießen usw . sowie der durch die
herrschende Dürre tzervorgerusenen , nie dagewesenen Milch¬
knappheit  hatten die ^Bereinigten Landwirte von Frank¬
furt et, M . und Umgegend " eine außerordentliche Hauptver¬
sammlung hwl -e in den kleinen Saal des Börsenrestaurants
einberufen . Die Versammlung nahm den Beschluß des Vor¬
standes . den Milchpreis ab . 15 August bczty 1. September auf
18 Pf . pro Liter zu erhöhen , an Zum Schluß nahm die Ver¬
sammlung weiter folgende Entschließung an : Die Landwirt-
schafrskamritern , für die Regierungsbezirke Castel und Wies¬
baden sowie für das Großherzogtum Hessen werden ersucht,
in Anbetracht der überaus schlechten Futterverhältnisse durch
en :sprechende Maßnahmen vorzubeugm , um die Landwirte vor
einer ' Verminderung des Viehbestandes abzuhalten , damit die
einheimische Landwirtschaft in der Lage bleibt die cinheimst ^ »
Bevölkerung mit . den nötigen Nahrungsmitteln , Fleisch uim
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Milch , zu versehen . Die Landwirtschaftskammern werden ferner
ersucht, geplante Ausstellungen ausfallen zu lassen und die
dafür bewilligten Gelder zu obigem Zwecke verwenden zu
wollen.

hd . Frankfurt a . M ., 14, August . Durch die Explosion
mehrerer Düngerwagen hatte ein Heuschober der Milchkuran¬
stalt Sachscnhausen , Wiesenhütcenweg , gestern abend gegen
11 Uhr Feuer gefangen , das auf die Stallungen und das be¬
nachbarte Grundstück der Baufirma Lang Übergriff und den
ganzen Komplex in eine Feuerlohe verwandelte . Der ganze
Straßenzug stand durch die hefiige Luftbrwcgung in Gefahr.
Der Schaden wird aus 80- bis 100 000 M . geschätzt. Einige
Pferde sind verbrannt.

ip . . Mainz , 13. August . Am Samstagabend kurz vor
6 Uhr gab ees in-„per Schüfferstraße eine Explosion.  In
dem Zigarren - und Feueriorrksläden von Jaques Herrmann
lagerte eine große Partie Feuerwerkskörper , die sich wahrschein¬
lich selbst entzündeten . Der Laden stand sofort in Flammen
mtd die Feuerwehr wurde herbeigerufen , die mit mehreren
Schlauchleitungen den Brandherd angrifs , Es folgten noch
einige kleinere Explosionen nach, während die Flammen das
Anwesen von Konditor Müller ergriffen , dem drei Fenster an-
brannten . Stark bedroht war auch der Friedbergsche Schirm¬
laden . Neben einer Menge FeuerwerkSkörpern ist oem Feuer
ein großes Lager Zigarren zum Opfer gefallen,

T . Hartenrod , 12. August . Hier soll die Herstellung einer
Wasserversorgungsanlage in Angriff genommen werden , da die
Brunnenverhältnisse unseres Dorfes ganz und gar nicht mehr
entsprechend sind. Die Arbertrn werden unter Aufsicht des
König !. Meliorationsbauamts zu Dillenburg geleitet.

L. Attenkirchen (Westerwald ) , 11. August . Die schon
lange geplante „überlandzcntrale Mittelrhein"
scheint gesichert. Durch ein am Rhein liegendes Werk sollen
die Kreise Altenkirchen , Neuwied , Ahrweiler , Coblenz Stadt
unb Land . St . Goar und Unierwesterioald mit elektrischer
Energie versehen werden . Als Geldgeber und Lieferanten der
Kraft , die auch die Geschäfte führen sollen , werden die Ber¬
liner Gesellschaft für elektrische Unternehmen und die Rheinisch-
Westfälischen Elektrizitätswerke (Sannes ) genannt . Da auch
der Kreis Altenkirchen angeschloss n werden soll, so dürfte mit
dem neuen Unternehmen das viel besprochene Projekt der
Nistermlsperre bei Heimborn , Kreis Oberwesterwald , als be¬
graben gelten , zumal auch noch eine von dem Braunkohlenwerk
Alexandria bei Höhn einzunchwnde überlandzentrale für den
Westerwald geplant ist.

Lc ' chlathlrtisttzus Vttetmg in Frankfurt.
In Frankfurt a . M . gelangten gestern unter Betei¬

ligung von nah und fern zahlreiche leichtathletische Kon¬
kurrenzen zum Auvtrag . Am Vormittag fand der

Marathonlauf r
statt . Er sührie über 42 Kilometer 194 Meter und ging
von Darmstadt über Büttelborn , Groß -Gerau , Mörfelden,
Mftteldlck , Forsthaus nach der Arena . Das hertze Wetter
und die ausgedörrten Landstraßen stellten beträchtliche An-
soriderungen an die Läufer . Um 7,14 ließ der Starter 12
Teilnehmer — 17 hatten sich ursprünglich gemeldet
vom Start ab . Die ersten fünf wurden : 1. Mar Wils,
Athletik -Sportklub Marathon 02-Berlin 2 :45 :171/i 0, 2.
Buser -Sportklub Charlottenburg 3 :10 :52, 3. Oswald Fuchs,
Sportklub Athen 03-Berlin 3 :23 :36, 4. A . F . Entsberger,
Turnsportv . Frankfurt , 5. Heinz Lips , Sportklub Komet
Berlin . — Am Nachmittag fanden dann die

Olympischen Spiele
in der Arena statt , veranstaltet von dem Frankfurter Ver-
baud für Turnsport von 1897. Gleichzeitig bildeten die
Spiele den sportlichen Abschluß des großen Radfahrer -festes.
Die Resultate im einzelnen waren : 50-Meter -Laufen für
Junioren : 1. Paul Stamme !, Cölner Ballspielkl . 63/ 10,
2. R . Werner , Tv . München 1360, 3. E . Korach , Tspv.
Frankfurt . — Kugelstoßen : 1. Dignau , TV . München,
11,21 Meter , 2. Wächter , TV. München , 3. H . B . Müller,
Tspv . Frankfurt . — M -Meter -Lausen : 1. Hans Mäulen,
Fkl . Stuttgarter Kickers 2. P . Stamme !, Cölner
Ballspielkl ., 3. K. Klee , Fkl . Frankfurt . — 100 - Meter-
Lauscn für Militär:  1 . Einjähr . - Freiw . Boer,
81. Jns .-Rcgt . 114g Sek ., 2 . Ejisi .-Unterosif . Klee , 3. Einj .-
Unteroff . Bickhard . — 800-Meter -Laufen : 1. Versel , Racing
Club de -France , Paris , 2 :1% Min ., 2. Heinrich Weber,
Tspv . Frankfurt , 3. Dcchcnt , Frankfurter Fv . Kickers-
Viktoria , 4. Blausch von demselben Verein . — 1000-Meter-
Laufen für Junioren : 1. W . Krumhoss , Berliner Spkl .,
2 :46% , 2. G . Warnstoest , Berliner Spkl ., 3. Joseph Schröck,
Fkl . Olympia -Darmstadt , 4. Steffen , Spkl . „Preußen ",
Duisburg . — IM -Meter -Lanfen für Junioren : 1. Hans
Haggenmüller , Tv . München 1360, 2. R . Werner , Tv.
München 1860, 3. Rau , Tv . München , 4. I . Rühl , Fkl.
„Frankfurt " 1830. — Hochsprung ntit Anlauf : 1. Otto Mühl,
Franks . Fv . Kickers -Viktoria , 1,75 Meter , 2. Harry , Atch.
Spkl . Münster , 1,70 Meter . — 100-Meter -Lausen : 1. Hans
Mäulen , Fkl . Stuttgarter Kickers , 10% Sek ., 2. Junker-
Rheydt . 3. E . Maurer . Fkl . „Frankfurt " 1880. — 10 00-
Meter - Stafettenlauf für Militär:  1 . Eiseri-
bahnregimcut Nr . 3,1 . Koiupagnie , 2 :14, 2. Pionierbataillon
25, 1. Komp ., 3. Jns .-Regt . 81, 5. Komp ., 4 . Jns .-Rcgt . 81,
8. Komp . — 406-Meter -Stafette für Junioren : 1. Tv.
München 1860, 47,1 Sek ., 2. Frankfurter Fv . Kickers-
Viktoria . — 1500-Meter -Laufen : 1. Davis , Berliner Spkl .,
4,18 Min ., 2. Versel , Racing Club de France , Paris , 3-

.Amberger , Straßburger Fv ., 4. R . Voigt , Fkl . „Frankfurt"
1880. — 100 -Meter - Laufen für Militär:
Pionier Lachmann , Eisenbahnregimcnt 3, 2. Musketier
VoSe , Inf .-Regt , 81, 3. Kanonier Grossart , Art .-Regt . 63,
4. Gefreiter H uthmacher,  A r t . - R e g t. 2 7. — Schleu-

, derballwcrsen für Militär : 1. Koch 2., 2. Batterie des 63.
Art .-Regt ., 44,18 Ateter , 2 . Pionier Bender , Eisenbahn-
Regt . 3 , 3. Einj .-Unteross . Klee , 4.  Einj .-Gefr . Hofacker.
— Diskuswerfen : 1. Jos . Waitzer , Tv . München 1860,
38,79 Meter , 2. Dignau , Tv . München , 36,25 Meter , 3. H-
V . Müller , Tspv . „Frankfurt ". — 110-Meter -Hürdenlauscil
für Junioren : 1. Harry , Akademischer Spkl . Münster,
18 Sek ., 2. H. Birkert . Fkl . Frankfurt 1880, 3. R . Bittlcr,
Fkl . Frankfurt . — 3000-Meter -Gehen : 1. Wilh . Schmidt.
„Franken ". Tk . Nürnberg , 14 :19, 2. O . Lange , Mhlctik-
Spkl . Marathon 02, Berlin , 2. W'Melm Galm , Fkl . „Ar-
minia "-Offenbach . A . Schmid , Spkl . „Komet " , Aschaffen-
bürg , der als Dritter einkam , wurde wegen schlechten
Gehens 'disqualifiziert . — Weitsprung mit Anlauf : 1.
Otto Mühl , Frankfurter Fkl . Kickers -Viktoria , 6,50 Meter,
2. Glauzin,ann , Paris , 6,47 Meter , 3. v . Bönninghausen,
Tv . München . — 30V0-Meter -Stafetieülaufen : 1. Berliner
Spkl . 8 :48 . 2. Fkl . „Olympia "-Darmstadt , 3 . Fkl . „Frank¬
furt " 1880. — 110-Meter -Hürdenlanfen : 1. v . Bönning
Haufen , Tv . München 1860, 18,1 Sek, , 2, Karl Braun , Tspv.

*
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„Frankfurt ", 3. Stau Kaiser, Tspv . „Frankfurt ". - 1000=*
Meter -Stafettenlauf : Wanderpreis der Stadt Frankfurt:
1. TV München 1860 1:59% , 2. Fkl. „Frairlfurt ", 3. Tspv.
„Frankfurt ". — 7500 - Meter - Laufen:  1 . Same»
rille , Association Sportive Francaisc , Paris , 27:51, 2. Karl
Haas , Männertv . Ingolstadt , 3. Bach, Spkl . Marathon-
Magdeburg , 4. G. Niedling , Wiesbadener  Tv.
— 400-Meter -Laufen : 1. Person , Straßburger TV. 527,„
Sek., 2. Dcchent, Frankfurter Fv . Kickers-Viktoria . — Speer¬
werfen : 1. Jos . Waitzer, Tv . München 1860, 48,46 Meter,
2. Harry , Ak. Spkl . Münster , 3. L. Figge , Fkl. Britaunia-
Frankfurt . — 400-Meter -Slafettcn -Laufen : 1. Tv . München
1860 467 , 2. Fkl. Frankfurt 1880, 3. Tspv. Frankfurt . —
Stab -Hochsprung: 1. Harry , Ak. Spkl . Münster , 3,40 Meter,
2. B . Roger , Berliner Spkl . — lOOO - Meter - Hin-
dernislaufen für Militär:  1 Pionier Seuffert,
Pionierbataillon 25, 2. Einj .-Untcroff . Schöner . — 1000-
Meker-Hindernislaufen : 1. L. Heinz, Spkl . Saar 1906,
Saarbrücken . 2. Elbert , Franks . Fv . Kickers-Viktoria , 3. Th.
Küter , Tspv . Frankfurt . — Tauziehen f ü r Militär:
1. Eisonbahn -Regt . Nr . 3. 5 Komp.. 2. Inf .-Regt . Nr . 115,
2. Komp. A, 3. Eisenbahn -Regt Nr . 3 1. Komp. — Außer
Konkurrenz versuchte noch die Reaimentsmannschast des
81. Jnf .-Regts . die Zeit des 1000-Meter -Stafettenlaitfs sür
Militär zu verbessern. Sie erreichte die günstige Zeit von
ü Min . IO-/, „ Sek. _ ._

* Radrennen . M a i n z. Großer Preis . 1. Eberl.
2. Weiß 3. Le Doc. Otto Meyer gewann das Ausschei-
dungs - und das Eröffnungsrennen , während er das Haupt¬
fahren infolge Raddefekts an Bettinger v̂erlor . — Ber¬
lin.  Großer Preis . 100 Kilometer . 1. Lauf : 1.
Wälthour 1:18,59,2, 2. Scheuermann , 3. Miguel . Dickent¬
mann aufgegoben. 2. Lauf wegen Dunkelheit bei 70 Kilo¬
meter aufgegcben bei folgendem Stand : 1. Janke 54:40,
2. Stcllbrink . 3. Ryser . 4. Galvin.

-i- Sechste deutsche Meisterschaftsregatta in Berlin.
Die diesjährige Meisterschaftsregatta wurde bei leichtem
Mitwind auf dem Langcnsec bei Grünau ausgerudert . Die
Resultate waren folgende : Vierer ohne Steuermann . 1.
Berliner Ruderverein 7:01, 2. Mainzer Rv . gibt bei 1500
Meter auf . Rv . Wratislavia Breslau ausgeschlossen. Rach
dreimaligem Start gewinnt Berlin überlegen . — Zweier
ohne Steuermann . 1. Ludwigshafener Rudcxverein
7 :56% , 2. Mainzer Rv . 8 :14; Berliner Rv . nicht gestartet.
Ludwigs -Hasen gewinnt im prächtigen Stil mit vorzüglicher
Steuerung . — Einer . 1. Dt . 23. v. Gaza (Wiking-Berlin)
8 :06; 2. D. Neckenauer (Mannheim ) 3 :18. M . Stahnke
(Breslau ) aufgegcben . v. Gaza gewann sicher mit drei
Längen . — Achter. 1. Ruderverein Sport -Germania
Stettin 6 :30, 2. Berliner Rv . 6 :35% , 3. Spiudlersfelder
Rv . 6 :36% . Nach scharfem Eudkainpf mit fünfviertel
Längen gewonnen , Spindlersfeld % Länge hinter dem
Zweiten.

* Pferderennen . Cöln,  13 . August . Habenichts-
Rennen . 6500 M. 1. Gestüt Graditz ' „Abwechslung'
(Bullock), 2. „Frauenlob ", .3. „Ortrnd ". 12:10. — Damen*
preis . Ehrenpreis und 6000 M . 1. Mons . Brugmanns
„Zampicri " (Mons . van Grootman ), 2. „Principal ", 3.
„Jor ". Ferner : „Major Fife ", „Kaiser 2.", „Jnamor ",
„Houng Turk ", „Ninrble Field ", „Landbote ". 27:10; 16,
20, 19:10. — Rheinisches Zuchtrcnnen . 27 000 M . 1. Frhrn.
v. Oppenheims „Dolomit " (Wintfield ), 2. „Livadia ", 3.
„Esche". Ferner : „Grasmücke", „Jngraban ". 43:10; 19,
74:10. — Saphir -Rennen . 9000 M . 1. Utzfchnciders „Cairo"
(Blades ), 2. „Papyrus ", 3. „Mahalla ". 23:10; 15, 20:10.
— Hannibald Handikap . 6500 M . 1. Fürsleubergs „Stigma"
(Spear ), 2. „Werra 2.", 3. „Orest". 52:10; 25, 16:10.
Kronprinzessin Cecilie-Jagdrennen . 10 000 M. 1. Meck¬
lenburgs „Edfu " (Lt. v. Motzner), 2. „Earntoi ", 3. „Pome-
rül ". Ferner : „Eccington ", „Theodore ", „Nickelkönig",
„Mouche". 35:10; 12, 12, 15:10. .— Preis der Stadt Cöln.
8000 M. 1. Hanicls „Adjunkt" (Winkfield), 2. „Eam-
bronne ", 3. „Piniow ". 26:10; 15, 20, 24:10. — Straus¬
berg,  13 . August . Preis von Tainsel . 2000 M. 1. Ro-
Manuö ' „Irene von Edelreich" (H. Teichmann ), 9. „Pe-
trucchio", 3. „Zcnora ". 23:10; 17, 28:10. — Preis vom
Schloß . 2090 M . 1. Schlöskes „Lina " (Jentzsch), 2.
„Waldtraut ", 3. „Hotzenplotz". 30:10; 14, 13:10. — Burg-
grasen-Jagdrennen . 2500 M. 1. Ktthns „Intima " (Jeiitzschi,
2. „Obevbaher ". 18:10. — Großes Strausberger . Hürden*
rennen . 4500.M . 1. Westens „Coup de Vent 2." (Rosak),
2. „Kilroß ", 3. „Schönbrunn ". 17:10. — Roseuhäuschcn
Jagd Nennen . 2000 M . 1. De . JraelsUs „Mtdhürst"
(Aylin ), 2. „Waterloo 2.", 3. „PiliS ". 24:10; 13, 14:10. —
Preis vom Waldhaus . 2500 M . 1. Plüschkes „Bicselberg"
iTheilen ), 2. „Morcnga ", 3. „Choice". 30:10; 15, 32, 22:10.
— Hannover,  13 . August. 1. Rennen . 1. Lt . Winterers
„Erreicht " (Lt . v. Lütcken), 2. „Nirwana ", 3. „Kinzig ".
32:10. — 2. Rennen . 1. Lt. v. Lütckens „Casoade 3." >Bes.)
geht allein über die Bahn . — 3. Rennen . 1. Rittm . Panses
..Tweet Pipin " (Bes.), 2. „Lord Byron ", 3. „Austin . 42:10;
19, 14:10. — 4. Nennen . 1. v. Davigs „Anita " (Voigt ),
2. „Liebesgruß ", 3. „Sophokles ". 19:10; 15, 25:10. — 5.
Rennen , i . Rittm . v. Rosenbergs „Halka" (Bes.), 2 „Bar-
bigöl ", 3. „Linkberga". 13:10. — 6. Rennen . 1. Hauptm.
b. Hippels „Heidenkind ' (Brederecke), 2. „Lotto ". 3. „Delo-
rius ". 19:10; 16, 18:10. — M ü nchen , 13. August. Preis

Kanzlerhof . 5000 M. 1. Prinz Ludwig von Bayerns
"Helmarich" (Warne ), 2. „Eisenkönig", 3. „Arrhus ". 21:10;
U . 14:10. — Preis von Steinach ; 3660 M . 1. Lt. Graf
Holcks „Unico" tBos.), 2. „Wer da", 3. „Sklavin ". 28 :10;
U , 10:10. — Subskriptionspreis . 10 000 M. 1. Frhrn.
b- Reischachs „Hascham" (Shurgold ), 2. „Reichswart ", 3.
»Halte". 21:10: 14.' 13, 20-10. — Preis von Feldkirchen.
*500 M . 1. Prinz Ludwig von. Bayerns „Vorsinger"
(Weishaupt ), 2. ..Rose noir " 16:10. — Preis van Lands-
yut. logg $i.  1 Lt. Büchners „Tosea " tB .-.s ), 2.
«Zigeuner " 3. „Liille Chamvion 3.". 60. ' 0 — Preis von
»er Isar . 7000 M . 1. Frhrn . v. GsVsa' tttS „Caruso"
(Reith ) , 2. „Rinlan ", 3 „Rockledge". 32:t0 ; 17, 25:10.
^ " Fußball . Am vergangenen Sonntag spielte: die zweite
Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Viktoria" gegen.

erste Mannschaft der ..Jugendvereinigung Wiesbaden" auf
^w Êxerzierplatz an der Schiersteiner Straße mit dem Resul-
,, " .Die deutschen Siege ans der Cowcs Woche geben der

«Kchting World", einer der vornehmsten englischen Sport»
^ " ungen, Anlaß , den deutschen Siegern eine längere , Be-
Wechung zu widmen. Besondere Äuimerksamkeiten findw
n - kmserliche Schonerjacht „Meteor", die bekanntlich drei erste

Wiesbadener Tagblatt«
Preis ; von England beimbringen irrrd, wäbcend „Germanm¬
einen, „Paula II " zwei und „Sophie Elisabeth" drei erste
Preise errungen haben. Die englische Zeitung führt aus : Die
Zeit ist vorüber, wo Deutschland seine großen Sportjachten
von de» Vereinigten Staaten beziehen mutzte. „Meteor" ist
vom Topp bis zum Kiel ein deutsches Produkt. Die Jacht wird
außerdem kommandiert von einem deutschen Kapitän , und
jedermann an Bord ist deutsch. Das Matt bespricht auch die
Erfolge, von „Sophie Elisabeth" und „Paula lt " und meint,
diese Siege haben un§ nicht so hart getroffen, wül die' .Jachten
englischen Ursprungs und an der Clhde gebaut sind. Immer¬
hin aber ist Deutschland ein ernster Rivale für Grotzbriiannien
im Zeichnen, Banen und Führen von Sportjachten geworden.
Wir haben alle Ursache, aufzupaffen, daß unsere Vorherrschaft
als Jacht-Nation nicht verloren geht.

Gerichtliches.
A»s rrnswär-rsen GerichtsHtsn.

Stuttgart , 14. August. (Eigener Trahtbericht ) Das
Kriegsgericht  der 26. Division verurteilte den Major
Weller  im preußischen Jnfauterie -dstegimenk Nr . 132
wegen Mißhandlung von Untergebenen  in 13
Fällen und wegen Beleidigung von Untergebenen in neun
Fällen , begangen als Kompagniechef des Württembergischen
Infanterie -Regiments Rr . 180 zu 3 Wochen Stubenarrest.
Die Verfehlungen kamen in dem Beleidigungsprozeß gegen
den früheren Oberleutnant Gramm vor der hiesigen Straf¬
kammer zur Sprache.

Vermischtes.
Die Hitze und ihre Folgen.

Cöln , 13. August . Infolge der tropischen Hitze, die die
Wälder ausgetrocknet hat .' nahm gestern gegen Abend ein
Feuer im Walde  bei S chl e h b u f ch int Augenblick
eite gewaltige Ausdehnung an und bedrohte die
Dynamitfabrik  vormals Nobel u. Ko. Der Anwoh¬
ner bemächtigte sich eine große Angst, da ein unabsehbares
Unglück unvermeidlich schien. Die fieberhafte Tätigkeit
der Feuerwehr der Dynamitsabrik , der KarboaÄfabrik
Schlehbusch und der :Feuerwehren der Umgegend gelang es,
nach anderthalbstündiger Tätigkeit die Gefahr zu beseiti¬
gen. — Da durch die furchtbare Hitze die fließenden Ge¬
wässer und Teiche in der Eifel  auszutrockn -en drohen,
macht sich ein großes Fi sch st erben  bemerkbar . Be¬
sonders sind es die seit Jahren mühsam hcrangezogencn
Forellenbestände , die zu Grunde gehen.

___ Solingen , 13. August. Die Folgen der anhaltenden
Hitze werden jetzt auch den zahlreichen Ha u s g e w e r be ¬
treibenden  der Solinger Industrie , die als Schleifer
und Ausmacher in den Schleifkotten  noch mit Wasser¬
kraft arbeiten , recht unangenehm . Die Wupper sowohl
wie deren Zulässe weisen einen so niedrigen Wasserftand
auf, daß die Kottenbesitzer vielfach nur Noch einige Stunden
am Tage arbeiten können, wenn sie sich etwas Wasser für
den Betrieb angesammelt haben . An einigen Bächen
liegen die Kotten überhaupt still, so daß die Schleifer
feiern müssen, soweit sic nicht in einem Dampf - oder elektri¬
schen Betriebe eine Schleisstelle mieten konnten . Die
Wasservorräte in den Talsperren der Wuppertalsperrenge-
nossenschaft nehmen gewaltig ab , so daß die Genossenschaft
der der Wasserabgabe recht sparsam sein muß.

v/b. Berlin , 14. August . Berlin hatte gestern den
heißesten Dag der letzten Woche mit 34,6 Grad Celsius , die
gegen 2% Uhr erreicht wurden . In den nördlichen und
nordöstlichen Vororten gingen in den Nachmittagsstunven
teilweise große Regenschauer nieder , Berlin selbst aber
blieb vom Regen verschont. Der Besuch des Freibades
Wannsee war ein außerordentlicher . Der Besuch des Frei¬
bades Müggelsee betrug 30 000 Personen . Die Zahl ' der
gestern aus den Ferien Zuriicklehrenden wird ans 80 000
geschätzt. Erschreckend groß ist die Zahl derer , die auf der
Straße oder im Bade unter den Folgen der H'tzc zu¬
sammenbrachen und erkrankten. Im Freibad Wannsee
wurden 13 Personen vom Hitzschlag getroffen : aus dem
Freibad Müggelsee wurden 7 Fälle von Hitzschlägen ge-
mclbet . Ju die Unfallstationen und Krankenhäuser wurden
fast stündlich Opfer der Hitze eiugeliescrt . Wahnsinnig ge¬
worden ist infolge der Hitze ein 29jähriger Kutscher. Er
stieg auf der Straße plötzlich vom Kutscherbock herab und
fing an , mit der Peitsche auf Menschen und Tiere loszu¬
schlagen. Er würbe nur mit Mühe überwältigt und ins
Krankenhaus verbracht . — Wie die „Voss. Ztg ." berichtet,
hat auch das hiesige Kaiser - Friedrich - Museum
unter der Hitze stark zu leiden . Zahlreiche Bilder haben in
den Keller gebracht werden müssen, weil sie sich geworfen
haben , gesprungen sind oder weil die Malerei abblättert.

sich. Breslau , 12. August . Von einer Tour nach dem
Zobtenberge zurüchkehrend. wurde vorgestern abend in der
elektrischen Straßenbahn der EisenbahndircLtor Luntatschek
ans Breslau vom Hitzschlag  getroffen . Bereits aus
dem Wege nach denk Krankenhause verstarb er.

bä . Breslau , 14. August . Die Hitze dauert unver-
nundert au. Die Todesfälle infolge Eririnlkens beim Baden
mehren sich. In den letzten drei Wochen sind in Schlesien
92 Personen beim Baden ertrunken , ferner 28 durch Hitz¬
schlag. Von Breslau aus können nur noch ganz leicht be¬
ladene Kahne nach Berlin und Stettin abgelassen werden.
Ta der Wasserstand aber immer tiefer heruntergeht , wird
in d'eser Woche wohl die Schisf-ahrt ganz eingestellt wer¬
den müssen.

BreSla «, 14. August . Infolge der anhaltenden Dürre
versiegen im Eulen gebirge  bereits die Quellen,
so daß einzelne Orte ohne Tr 'nkivasser sind. Die Lan-gen-
bielauer Textilindustrie mußte wegen Wassermangels viel¬
fach die Betriebe einschräÄen.

* Brände . Der Hotelbrand in Tegernsee  ist bei
dem Einsüllen von Benzin in ein Autonwbil entstanden.
Zunächst ist die Stallung nnd dann das ganze Hotel „Zur
Post " in Bmnd geraten und mit drei Nebenhäusern dem
Feuer zum Opfer gefallen. Eine Dependance wurde ge¬
rettet , ebenso fast das gesamte Mobiliar nnd das Gepäck
der Hotelgäste. Diese, 150. müssen auswärts Unterkommen
suchen Das Feuer brach gegen 11 Uhr mittags aus . Meir-
s'chenlÄben kamen nicht in Gefahr . — In M i t t e n w a l d e
in der Mark kam anscheinend infolge Brandstiftung Grotz-
feuer aus , welches drei Scheunen und den Dachstuhl eines
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Wohnhauses einäscherte. Bei den Löscharbeiten kamen
zahlreiche Ohmnachrsanfälle und Verstauchungen vor . —
Der Rohbau des fast fertiggestellten neuen badischen Bahn¬
hofes zu Basel  ist in Brand geraten . Das Hotzgerüst
wurde vernichtet, das Mittelstück des , Empsangsgebäudes
ist ausgebrannt . Gegen 10 Uhr wurde der Brand loöalisiert.
Der Brand entstand wahrscheinlich durch Funken einer
Arbeitslokomötive.

Kleine Gheonik.
Zu dem Automobiltmfall des Prinzen Heinrich. Beim

Korvettenkapitän v. Usedom tvurde ein glatter Bruch des
linken Unterarms sestgestelli. Der im Kraittenhaus von
Cloppenburg liegende Chauffeur befindet sich aus den: Weg
der Besserung.

Ein Automobil in einer Kompagnie Soldaten . In der
Spandauer Straße zu Charlottonburg fuhr ein Privat¬
automobil in eine Kompagnie des Elisabeth -Regiments.
Tie Soldaten sprangen rasch zur Seite , jedoch wurde einer
umgcworfen und am Knie erheblich verletzt.

Unfall eines Münchener Ausflüglerzuges . Gestern
abend um 7 Uhr stieß auf dem Bahnhof Starnberg bei
München eine Lokomotive auf einen mit Attinchener AuS-
flüglern vollbesetzten Eilzug auf . 25 Personen erlitten er¬
hebliche Verletzungen. Die Münchener Sanitätskoloime
rückte mit vier Krankenwagen zürn Transport der Vettvun-
deten aus . Vier Verletzte litten schwer, darunter eine Dame.

Eine Familientragödic Bkätitermeldungen zufolge
wurden drei deutsche Touristen , die man auf einem Ausflug
ins Westland nmgekommen glaubte , in dem Zimmer eines
Hotels in Lc'kanger toi ansgefunden . Es sind dies der
Ingenieur Louis Slßmns vom Eisenwerk Wülfel -Hamburg,
seine Schwester, di e Witwe Johanna Lehman », sowie deren
zwölfjähriger Sohn . Aßmus hatte erst seine Schwester
und deren Sohn und dann sich selbst mit Revolverschüssen
getöici.

Eine Dampferkatastrophc auf dem Müggelsee . Auf
dem Müggelsee raunte ein Woltersdorser Dampfer einen
kleiden Sterndampfer mit solcher Heftigkeit an , daß der letz¬
tere binnen wenigen Minuten sank. Die Passagiere des
Sterndampfcrs , etwa 35 Personen , konnten sich rechtzeitig
mit der Mannschaft auf das andere Schiff retten , wurden
aber infolge des erlittenen Schreckens teilweise krank.

Hl Hände !. Industrie . IBSS
PJj Volkswirtschaft , b | [pjj

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Dis StPeikbewegung nimmt im laufenden. Jahre gewaltige

nimetfsiOnen an. Man blicke z. B. nach England, wo der
Ernst der Situation mit jedem Jahre wächst. In London droht
eine Hungersnot, weil es infolge des Streiks nicht möglich
ist, dem Konsum die nötigen Nahrungsmittel zuzuführen;
Man zahlt schon Preise, die an Teuerungsjahre erinnern. Der
Faktor Arbeit zeigt der Welt, daß er den wirtschaftlichen
Organismus mit Erfolg zu stören vermag, daß mit ihm zu
rechnen ist und daß er sich die Erfüllung seiner wirtschaft¬
lichen und politischen Ansprüche zu erzwingen gewillt ist.
Was in England,sich zurzeit auf dem sozialen Kampffelde ab¬
spielt, ist lehrreich für alle Länder mit stark entwickelter
industrieller Arbeiterschaft. Auch 'bei uns in Deutschland;
wächst die Spannung zwischen Arbeitern und Arbeitgebern;
die machtvollen Organisationen verschärfen und vertiefen die
Gegensätze. In der Metall- und Masohmenmdustrie ist ein
Kampf im Gange, dessen Tragweite noch nicht abzusehen
ist. Zunächst beschränkt sich der Kampf noch auf cüas
Leipziger Gebiet, aber schon werden Vorbereitungen getroffen,
ihn auf ganz Sachsen auszudehnen . Eine schwere Schädigung
der . Metall- und Maschinenindüstrie wäre die Folge eines
weiteren Umsichgreifens des Kampfes. Die beteiligten Par¬
teien stehen vorerst einander schroff gegenüber, und vorläufig
ist keine Hoffnung auf eine rasche Beilegung des Konflikts;
Die lebhafte Streikbewegung erhält durch die sinkende Kauf¬
kraft der Löhne fortgesetzt neue Anregung. In dieser Be¬
ziehung muß man etwas beunruhigt in die Zukunft blicken.
Die jüngsten Saatenstandsberiöhfe lassen eine Beeinträchtigung
der Ernteergebnisse infolge der anhaltenden Hitze und1 Dürre
erkennen. Wenn auch die Verschlechterung für Brotgetreide
nur wenig ins Gewicht fallen mag, die Futteremte fällt ohne
Zweifel sehr niedrig und unzureichend aus . Das ist ein
Moment, das preissteigend wirken muß. Da helfen alle pole¬
mischen; Redensarten nichts, noch weniger gar moralische Er¬
wägungen.. Viel wichtiger ist die Erörterung der Frage, durch
welche Maßregeln die nachteiligen Folgen des Futtermangels
abgeschwächt werden können. Noch ist das Ende der Hitze¬
periode nicht abzusehen : schlimm sind schon die augenblick¬
lichen Wirkungen, .die Hitzschläge, die Zunahme der Säug¬
lingssterblichkeit, die durch die Hitze begünstigten zahlreichen
Brände,1 namentlich die Waldbrände. Aber diese direkten
Wirkungen verursachen lange nicht den volkswirtschaftlichen
Schaden, wie die noch folgenden indirekten Wirkungen, die
sich, erst so richtig im nächsten Jahre bemerkbar machen
werden. Auch an der Börse ist man wegen der künftigen Ge¬
staltung der wirtschaftbchen Verhältnisse einigermaßen be¬
unruhigt. Die Spannung infolge der Marokkoaffäre hat nach¬
gelassen, wenn auch die volle Lösung der Frage noch keines¬
wegs gefunden ist. Eine ruhige Sommerszeit hat dieses Jahr
die Börse nicht gehabt: gerade während der Reisesaison war
die Beunruhigung durch die Politik am stärksten . Wenn auch
der Verkehr in den letzten Wochen nicht besonders lebhaft
war, so war doch die Stimmung ziemlich rasch und heftig
wechselnd. Nur wenige Tage, noch, und die Hauptreisezeit ist
vorüber, die ersten Ansätze der Herbstsaison setzen ein, und
das geschäftliche Leben nimmt wieder an Umfang und Inten¬
sität bis gegen November hin zu. Nach der ganzen bisherigen
Entwickelung darf man eine ganz wesentliche Steigerung des
geschäftlichen Getriebes erwarten , die Unternehmungslust
wird in den Herbstmonaten große Ansprüche an den Geldmarkt
stellen; Wir werden es wieder erleben, daß von den Ver¬
einigten Staaten von Amerika aus der internationale Geld¬
markt eme Beunruhigung erfahren wird, wie wir es in
früheren Perioden unter ähnlichen Verhältnissen schon öfter
erlebt haben. Trotz der Besserung der wirtschaftlichen Lage
fehlt es eben keineswegs an beunruhigenden und unerfreu¬
lichen Momenten, deren Überwindung aber wie früher, so
auch in der gegenwärtigen Periode um so eher möglich ist,
7 mehr sich die Geschäftswelt von Übertreibungen in der
Marenherstellung , auf dem Geld- und Warenmärkte fernhält,

Itoitken und B5rge.
* Deutsche und Preußische Schatzanw*esunjjen. In der

allernächsten Zeit dürfte, wie wir erfahren , die Bekannt¬
machung erscheinen, welche die Inhaber der am i . Oktober
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dieses  Jahres fälligen 100 Mill. M, -fproz. Rfeicksschatzan-
weisungen auffordfern wird, diese gegen neue bis zum Jahre
1915 laufende Iproz . Schatzanweisungen umzutauschen. Das
Reich ist in der Lage, einen recht ansehnlichen Betrag in bar
zurückzuzahlen, jedoch wird der preußische Finanzminister
den Inhabern den Umtausch in iproz . Schatsanweisungen
anbieten. Über die Umtausch-Modalitäten schweben gegen¬
wärtig noch Besprechungen, doch dürften die Bedingungen
baldigst bekannt gegeben werden.

Berg - « ii«! Hüttenwesen»
w. GBfn-Müsener Bergwerksverein, Clausthal. In der

Aufsichtsratssitzung des Cöln-Müsener Bergwerks-Aktienver¬
eins, Creuzthal, wurde die Bilanz für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr 1910/jfl vorgelegt, die mit fernem Verlust von
208 815 M. abschließt. Es wurde beschlossen, Abschreibungen
in Höbe von 80 000 M. vorzunehmen, wonach der Gesamtver¬
lust ‘des vorigen Geschäftsjahres 208 815 M. beträgt. Die
Preise waren bei dem Fortbestand des Wettbewerbs wenig zu¬
friedenstellend. Nach der Bildung des Ro'heisenverbandes
auf 4 Jahre änderten sich die seit so langer Zeit bestehenden
widrigen Verhältnisse Üi günstigem Sinne und von nun an
wird mit befriedigenden Ergebnissen auch für das Creuz-
iiialer Werk gerechnet werden können. Die Verhältnisse auf
der Schwabengrube stehen gut.

* Bergbau- und Hütten-AktiengesellschaftFriedrichsMitie-
üerdorf. In der Aufsiehtsratssitzungwurde der Abschluß pro
1910/11 vorgelegt, welcher einen Rohgewinn von 871790 M.
(i. V. 563 338 M-) und nach Abzug von 120316 für Kapital-
zinsen, Steuern und Unkosten einen Betnebsüberschuß von
751478 M. ergab. Hiervon sollen 384190 M. (290 757 M.j
lür Abschreibungen und Rücklagen zur Verwendung kommen,
so daß nach Abzug der Vertrags- und’ statutengemäßen Tan¬
tieme einschließlich des vorjährigen Vortrags 602 730 M.
(379 658 M.) der Generalversammlung zur Vertilgung gestellt
werden, welcher die Ausschüttung einer Dividende von 7 Proz.
;i. V. 3 Proz.) in Vorschlag gebracht werden soll. Der Vor¬
frag auf neue Rechnung würde dann 322 730 M. (256 461 M.)
betragen.

Vcrsichcrnngswesci ».
* Providentia, Frankfurter Versicherung» - Gesellschaft,

Frankfurt a. M- Das Institut beruft eine außerordentliche
Generalversammlung ein, in der über die Errichtung einer
Pensions- und Fürsorgökasse für die Beamten und Hinter¬
bliebenen der Beamten der Providentia und über die Über¬
weisung eines einmaligen Beitrags in Höhe von 500 000 M.
aus dem außerordentlichen Reservefonds beschlossen werden
soll. Ferner sollen die Aktionäre beschließen über die Über¬
nahme der Verpflichtung zu jährlichen ordentlichen, eventuell
auch zeitweisen außerordentlichen Beiträgen zu der neuen
Kasse. Der Vorstand der Providentia soll zu den Maßregeln
ermächtigt werden, die die Durchführung des Antrags nach
Genehmigung durch die Generalversammlung erfordert. Die
außerordentliche Reserve der Providentia enthält rund
3 Mill. M.

T erseliieden cs.
* Wöchentlicher Sastaaslandsherieht der Preisberichts¬

stelle des Deutschen Landvriilschafisrais. Auch die letzte
Hoffnung der Landwirte, daß der August endlich Niederschläge
bringen und dadurch wenigstens noch die Kartoffelernte retten
würde, hat sich bisher nicht erfüllt . Nur ganz vereinzelt
haben in Begleitung von Gewittern um den 4. und 5. August
geringe Niederschläge slallgefunden, von denen nur Ost- und
Westpreußen stellenweise einigen Nutzen hatten . Von diesen
Ausnahmefällen abgesehen, haben sich die Aussichten der
Kartoffelernte noch weiter verschlechtert. Wenn zu den
schweren Schädigungen durch die Maul- und Klauenseuche
und der Mißernte bei den Futterpflanzen nun noch ein Felil-
sohlagen der Kartoffelernte hinzutreten sollte, so würde die
Landwirtschaft ernsten und folgenschweren Zeiten entgegen-
gelien. Die Getreideernte ist in der Hauptsache beendet, ge¬
schnitten ist fast alles Getreide, es ist nur noch ein Teil ein-
zufahren. Bis auf den Hafer ist die Ernte im allgemeinen
eine mittlere. Bei den Kartoffeln sind die mittelfrühen zum
Teil abgestorben, sie werden deshalb nur einen geringen Er¬
trag liefern. Aber auch die Spätkartoffeln, welche die größte
Anbaufläche einnehmen, sind bedroht, wenn nicht in nächster
Zeit ergiebige Niederschläge eintreten. Die Zuckerrüben haben
sich zwar von den Verheerungen der Insekten mehrfach er¬
holt, doch stehen sie vielfach lückenhaft. Immerhin können
sie, da ihr Wachstum bis in den Oktober hineinreicht, sich
noch erholen, selbst wenn die Niederschläge erst später ein¬
treten sollten Wenn auch die Trockenheit Tn der letzten
weiter angehalten hat , so wird doch mehrfach berichtet, daß
durch die Abkühlung der Nächte eine für die Vegetation, so¬
weit sie noch lebensfähig geblieben ist, erfrischende Tau¬
bildung stattgefunden hat.

Frankfurter ScMachtvielnnarkt.
cSfach amtlichen Aufstellungen vom Schlaohtvielihof zu Frankfurt a.M.

vom 14. August 1911.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt . . .
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungeiochto)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete.
d)  mäßig genährte junge, gut genährte ältere. .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgowachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b ) vollfleischige , atisgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
o) wenig gut entwickelte Färsen.
d)  ältere, ausgemästete Kühe. . . . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen
f)  gering genährte Kühe und Färsen.

Grerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . .

tebend-
srewioht.

00- 54'

45- 48
39- 44

44- 45
42- 43
32- 37

38- 42

Schlecht*
Kewjcht

Per 50kg.
91- 93

81- 87
72- 80

73- 75
70 - 71
62- 69

68- 75

40- 44
33 - 37
33- 39
27- 31
20 - 25

74- 79
63- 71
59- 70
54- 62
46 57

Kälber.
a ) Doppellender , feinste Mast . . . . . . . . .
b) feinste Mastkälber . . . .
0) mittlere Mast - und beste Saugkälber • . • .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringero Saugkälber . . . . . . . . . .

48- 52 81- 88
42- 47 71—80

Stellma stsebafe.
a ) Alastlämmer und junge Mastbämmel.
bj ältere Mastliämrael , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer.
cj mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

(Veidemastschal ’e.
a) Mastlämmer
b) geringere Lämmer und Schake.

Schweine.
a) volifleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
bl vollfieisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c)  vollfieisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew
d ) volifleisch . Schweine V. 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

41- 42

51Va—54
50- 52
51- 54
51- 53

86—SS

65 68
65- 67
65 67
64- 66

Auftrieb : Ochsen830 . Bullen86 , Färsenu . Lühe 1122, Kälber310.
Schafe 335, Schweine 2317. — Binder , Kälber n . Schafegut , keinUeber-
«and . Schweine lebhaft , geringer Ueberstand.

Berliner Börse.
(Eigener Drabtbericbt de>a Wiesbadener T&gbififctsA

Div,
Q/o.
9
6
6Vi

121/*
. 8

8V,
10
6.48
7'/,
7V.
7Vs
8Vs
6
8
3
64/5
0
6-/5
6Va
«
6
51/5

10
3
0
5

27
32
10
6
5
7

10
30
15
12
Bi/j

11
8
3

10
0
7

15
4

14
7

Letzte Notierungen vom 14. August.
Vorletzte! hetzte

Notierung,

Berliner Handelsgesellschaft . . . . .
Commerz - und Discontobank . . .. . .
Darmstädter Bank . . »
Deutsche Bank . > . . . . . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit . .
Dresdener Bank
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank . . . .
Schaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein . • . . . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .Berliner Grosse Stressenbahn . . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellscnaft . .
Hamburg -Ämerikanisohe Paketfahrt . *
Norddeutsche Lloyd -Actien . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn , .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania . . .Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin . . . . .
Süddeutsche Immobilien 60»/» .
Schöilerhof BUrgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . . . . .
Farbwerke Höchst . .
Obern . Albert . . . - - -
Deutsch Üebersee ftlektr . Act . . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer - . . »
Lahmeyer.
Schlickert. • • ■ • • • • •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . - -
Buderus . - . - . . . . • •
Deutsch -Luxemburg . . . . . . . . .
Eschweiler Bergwerk . . . . . . . . .
Friedriohshütte . . . . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg . . -

do . Guss.
Harpener . .
Phönix . . .
Laurahütte. . • • • •„ . •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A -- G. .

Tendenz : behauptet.

265
144.30
113.75
188 80
158.25
127 40

144
138-25

162.50
200
121.50
133.10
96

24

265-50
143.50
119.50
188.90
158.75
127.40

144
138.20

152.50
192.90
12175
131.20
*95.75
24-10

101.10 101-10

162
143.10
83.80

107.90
12(.25
54150
494.50
178.75
161.40
123
164.80
183.60
444
261.90
234.20
114.50
197
180
149.50
201.50
78.50

185.25
253.10
176.50
273.80
163

150.75
143-10
83-80

107.90
128
541.10
490.50
178
169.50
123
166
182
463.10
261.60
234.40
114.10 '
197.40
180
147.40
204.50

78
185.20
218.90
176
273.60
162.90

Fetzte Nachrichten.
TschechischerWutausbruch.

lid . Breslau , 14. August. Der Ballon „Winds¬
braut " des Schlesischen Luftschisser-Dereins , der am
Donnerstag von Breslau für eine wissenschaftliche Be¬
obachtungsfahrt unter Führung des Seismologen Pro¬
fessors von der Borne aufstieg, wurde bei der Landung
unweit des Dörfchens Zlabek in Böhmen durch herber-
geströmte Tschechen aufs feindseligste behandelt. Die
Ballon -Takelung wurde durchschnitten und alle In¬
strumente und der sonstige Gondel-Inhalt wurden be¬
schädigt oder gestohlen.

Zur Lage in Spanien.
bä . Paris , 14. August. Lebhafte Beunruhigung er¬

regt es hier, daß ungefähr seit vorgestern Mitternacht
die telegraphischen Verbindungen mit Spanien so gut
wie abgeschnitten sind, denn es ist seit zwölf Stunden
hier keine Nachricht von dort eingetroffen, weder aus
Madrid noch aus Barcelona oder anderen spanischen
Städten . Auf telegraphische Anfrage in Madrid und
Barcelona ist bisher keine Antwort eingegangen. Man
kann sich dies nur dadurch erklären, dast die spanische
Zensur wieder einmal alle Prest-Telegramme zurück¬
hält , um zu verhüten , daß unliebsame Vorgänge ui
Spanien im Auslande bekannt werden oder zum min¬
desten nur abgeschwächt in die Öffentlichkeit gelangen.
Tatsache ist jedenfalls , daß die revolutionären Par-

' teien, Republikaner , Sozialisten und Anarchisten die
Absicht hatten , gestern in zahlreichen Versammlungen
in Barcelona gegen die Hinrichtung des Matrosen An¬
tonio Sanchez . und die Bestrafung der anderen Meu¬
terer von der „Numancia " zu protestieren.

Ter Freidcnkerkongreß.
wb . Paris , 14. August. Auf dem gestern ,in Lyon

eröfsneten Freidenkerkongreß wurde ein Antrag aus
Ausschluß der Freimaurer aus der Freidenkervereini-
«sting gestellt. Nach lebhafter Debatte wurde der An¬
trag abgelehnt.

Ein Geschäftshausbrand in Dresden.
hd . Dresden , 11. August. Bon einem verheerenden

Großfeuer wurde in der Nacht zum Sonntag das Herren-
Konfektionsgeschäftvon Heinrich Csders in der nächsten
Nähe des Dresdener Hauptbahnhojes heimgejuchi. ruij
bisher nicht ermittelte Weise entstand um W Uhr früh
in dem großen Lagerraum im 2.  Stock Feuer , das mn
großer Schnelligkeit um sich griff . Tie großen Spiegel¬
scheiben der oberen Etage zersprangen und lichterloh
schlugen die Flammen aus den Fenstern . Die Häuser
der Nachbarschaft waren arg gefährdet. Ter angestreng¬
ten Tätigkeit der Feuerwehr , die mit drei Dampf-
spritzen auf dem Brandplatze erschienen war , gelang es
jedoch ein Übergreifen des Brandes zu verhindern , ob
wohl ihre Arbeiten sehr unter Wassermangel zu leiden
batten . Das Feuer vernichtete die großen Lagervor¬
räte im zweiten Stock vollständig. Gegen 2 Uhr nachts
war der Brand so gut wie gelöscht.

Ein Dampscr gestrandet.
wb . London, 14. August. Eine LloydmeldUng

aus Aden besagt : Ter englische Dampfer „Fifeshire" ist
südlich vom Kap Guardafui gestrandet. Die Besatzung
und 75 Passagiere sind in Aden eingetroffsst. Zwei
Boots mit 30 Personen werden vermißt.

Beini Baden ertrunken.
Cöln, 14. August. (Eigener Drahtbericht.) Beim Baden

im offenen Rhein ertranken gestern bei Rodenkirchen
ui Personen.

Landsberg a . d. Warthe, 14. August. (Eigener Drahtbe¬
richt.) In der Wa r t h e sind hintereinander 6 Personen
beim Baden ertrunken.

London, 14. August. König Georg  hat den Ent¬
schluß gefaßt, im Süden von Irland ein Schloß anzu-
kaufen, um dort jedes Jahr mehrere Wochen hindurch
iein Hoflager aufzuschlagen.

London, 14. August. (Eigener Drahtbericht.) Zu de»
Unruhe » . .. Liverpool  wird noch gemeldet, bafc
zahlreiche Schaufenster zertrümmert und ihrer Auslagen
beraubt wurden.

Aetzte H-invelsKnchr'ichri-».
Telegraphischer KurSberichl.

(Milgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langaaste lö.l
Frankfurt a. M., 14 August, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 207, Diskonto-Kommandit 1887/s, Dresdner Bank 158.50,
Deutsche Bank 265.50, Handelsgesellschaft 170.75, Staaisbah»
159V«, Lombarden 243/i6, Baltimore und Ohio 1043/s, Gelsen-
kirchen 204, Bochumer 234, Harpener 1853/s, Norddeutscher
Llotzd 96, Hamburg-Amerika-Paket 133 25, Phönix 258̂ 8,
Edison 2737/8, Schlickert 1661/s. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse, 14. August. Lsterreichische Kredit-Aktien
659. Staatsbahn -Akiien 745.20, Lombarden 124.50, Mark¬
noten 117.48.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kronprinzessin

Cecilir" nach New Aork, 6. August tarn Cherbourg. „Neckar"
nach Baltimore , 10 August .Cape Henry passiert. „Frank¬
furt " nach Galveston, 9. August in Philadelphia. „Aachen"
nach Brasilien, 8. August von Lissabon. „Würzburg" nach
Brasilien, 10. August von Bahia . „Scharnhorst" nach Austra¬
lien, 7. August von Southampton . „Göttingen" nach Austra¬
lien, 11. August in Antwerpen. „Derfflinger" nach Ostasten,
11. August Borkum-Riff passiert. „Gneisenau" nach Ostasten,
10. August von Genua . „Prinz Ludwig" nach Ostasien, 8. Aug.
in Hongkong. „Kleist" nach Ostasien, 6. August in Yokohama.
„Kaiser Wilhelm II ." nach Bremen, 8 August von New York.
„Barbarossa" nach Bremen, 10 August van New York. „Helgo¬
land" nach Bremen, 10. August Quessant passiert. „Bonn"
nach Bremen, 10. August in Oporto. „Halle" nach Bremen,
9. August von Bahia „Thüringen " nach Bremen, 10. Aug.
in Bremerhaven. „Hessen" nach Bremen, 10. August von Port
Said . „Schlesien" nach Bremen, 11. August von Brisbane.
„York" nach Hamburg, 10. August in Genua . „Lützow" nach
Hamburg, 9: August in Hongkong. „König Albert" nach New
York, 8. August von Gibraltar . „Großer Kurfürst" (Polar¬
fahrt ) 9. August von Tromsoe.

Telegraphischer Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 14 . August * 8 Uhr vormittag *.
1 — sehr  leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — mässig , 5 = frisch , 6 = stark,

7 ----- steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . .
Keitnm . . . . .
Hamburg • .Swinemünde °
Ncufahrwasscr
Memel . . .
Aachen . . . »
Hannover . •
Berlin.
Dresden . • *
Breslau - . .
Bromberg .
Metz.
Frankfurt Main
Karlsruhe (Bad.
München . . . .
Zugspitze . .
Stornoway .
Malin Head .
Valencia . . .
Scilly.
Aberdeen
Shields . . . . .
Holyhead . . .
Ile d ’Aix-
St . Matliien •
Grisnez . . . . .
Paris . .
VII singen . . .
Helder.
Bodö . . . . . .
Christian sund
Skudenes . . . .
Vardö . .
Skagen . . . . .
Hanstholm . .
Kopenhagen
Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Ardhangel . . .
Petersburg . .
Riga.
VVüna .
Gorki.
Warschau . . -
Kiew.
Wien.
Prag . . . . . . .
Rom . .
Florenz . . . . .
Oagliari . . . .
Thorshavn . . <
Sej disfjord . .

Larorn.' Wind-ßichtung-Stärke.
Wetter. 1”

I5
Aenderung
des Barom.
v. 5- 8 ühr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

765,9 NNO 3 wolkenl. +21 -0,0 - 0,4 0
765,8 N 4 heiter H-20 -0,5 - 14 0
781,6 KOI halbbed. +23 —0,0- 0,4 0
764,1 wuikenl. —0,0- 0,4 0
763,1 W1 +23 -0,5 - 1,4 0
761,5 SW 2 +23 —1,5- 2,4 0
764,2 +22 0,0- 0,4 0
764,7 NO 1 +20 —0,0—0,4 0
761,0 Ni +24 0,0- 0,4 0
766.7 wolkenl. +19 -0,0 - 0,4 0
763.5 NW 1 wo kig 420 -0,0 —0,4 07618 wolkenl. +23 -0 .5- 1,4 63 - 12,4764,1 NO 2 + 17 0,0 0,4 0763.3 NO2 heiter +23 07; 3,9 +20 0
765,4 SW 2 Beg . n +16 « 2,5- 64
771,1 ONO3 heiter +13 0,0- 0,4 0
7ü8,3 SO 3 Dunst +13 0
764,5 NO 2 bedeckt +17 0,0- 0,4 2,5- 6,4771,4 Kl +14 0,1- C,4770,4 Nebel + 14 0,1- 0,4

765,5 NNO 2 wolkenl. +22 0,0 0,4 0766,3 NNO4 heiter +21 0762,6 SW 2 Reuen +1» 0.5- 1,4
767,7 W 2 bedeckt +13 -1,6 - 2,4
766,9 NNW 6 + 15 -0,0 0,4 0757.7 N 6 halbbed. +18 -0,0 —0,4761,2 NW 4 +21 -0,5 - 1,4 0763,0 WNW4 + 19 -0 .5- 1,4 0
563,5 W 2 wolkeul. +22 -0,5 - 1,4 0

762,2 SO 2 bedeckt +10 0
750,6 NW 1 wolkenl. +15 -0,0 - 0,4 0,5—24761,6 Dunst +21 —0,5—1,4 0
762,0 SWl wolkenl. +18 0
762,8 NNO 1 Nebel +19 -0,0 - 0,4 0
762,9 wolkenl. +17 -0,0 - 0.4 0
763,4 halbbed. +20 0,0- 0,4 0764,2 bedeckt +2 (1 -0,0 - 0,4 0
762,6 NWS wolkenl. +20 -0,0 - 0,4 0
762,5 SW 2 Nebel +22 0,0- 0,4 0
761,5 NW 3 wolkenl. +23 0

Wettervoraussage für Dienstag, 15. August
ron de - Me eorologischen liteiJung des 1hysikal . Vereins zu Frankfurt a.3g

Wolkig, kühler, zunächst noch trocken, später schon
etwas Regen.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

12 •A. guat "YffhV
»nomena.

2 Ohr
»»cbm.

9Dto Kittt.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

754.7
784.7

22,2
114
57

N02

753,3
763,0
29,7
12,3
39

NO3—

7638
763,6

753,9‘
763,8

Dunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (%) . . . « • « • •
Wind-Richtung und -Stärke • • • • »•
Niederschlagshöhe (mm) . . . • • • • >

11,1
54
NO3

HA
50A

Höchste Temperatur (Celsius) 30,6. Niedrigste Temperatur 19,6.

13 August j 7 Ühr(morgens.
2 Ühr
nachm.

9 Ühr
abends. Mittel.

755,3 754,2 753,8 754,4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 765,3 763,9 763,8 764,3

19,7 30,5 21,5 23,3
Dunstepannung (mm) . . • 12,8 12,6 12,1 12.6
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • 0 75 38 64 59,0
Wiud -Richtung und -Stärke • • • • • • NI N02 NO 1
Niederschlagshöhe (mm) . . ■“V — —

Hociiöto Tomperaiur (Celsius) 31,5. 'Niedrigste Temperatur 17,4.
Wassec-stand des Rheins

am 14. August:
Biebrich . Pegel : 1,18 <a gegen 1,19 m am gestrigen Vormittsg.
Mainz . ,, 0,41 „ „ 0,48 „ „ „ »
Canb . » 1,481,51 „ „ „

gj * Aberrd -Jirssnbe tttttfftP 12 Seite « .
Cheiredakteur. W. Schulte vom Brühl.

Deranüuortlick sürPolktiku.Handel: I .B:W.Schulte vom Brühl.Sonnenber«:
für Feuilleton: B v. N-'Uen ootf; fürS adr und LandI F Günther:
für Gerictus oa, Ve'Mi'ckfl's, Sport und Briefkasten: C. Lvsacker; für die

Anzeiflen und Reklamen: H. Dornauf: sämtlich in ÄreSbaven.
Druck und Verlag der L. SLellenvergjchen Hof-Suchdruttereiin Wtesbade«.
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Betritt

Bitte fiesen Sie genau!

Zur Aufklärung auf 55 Eiiie Erwiderung"
des BadhaEisbesitzers Georg Hahn.

Der von dem (Generalvertreter der Kolilerplatten (La Polivite ) Herrn Ing . R . Ackenhausen , Lausanne , veröffentlichte ^wahre Tat¬
bestand über die Kolilerplatten war Herrn Badhausbesitzer Hahn jedenfalls nicht angenehm und hat ihn zu einer Erwiderung hin¬
gerissen , bei der heute nur auf die sachlichen Momente eingehe und Folgendes zu erwidern habe:

Die K «»hierplatte ist vor allem durchaus nicht neu , sondern besteht im Ausland schon über zwei Jahre unter dem
Namen „La Polivite “ und hat sich durch allerhand Verbesserungen mit der Zeit zu der heutigen Komposition entwickelt und ist im Ausland
weitgehendst |>atentiert . Ebenso wurde nach Angabe des Erfinders, des Herrn Köhler , Brüssel, das Deutsche Patent unterm 11. Januar
dieses Jahres angemeldet , worauf ich mir noch Vorbehalte, nach Eingang der Akten zurückzukommen . Das erste deutsche Gutachten ist
unterm 15. Februar d. J . durch das Obern. Laboratorium Fresenius onsgestellt.

Dieses hier neue  Verfahren wurde nun Herrn Badhausbesitzer Hahn durch Herrn Ing . Achenhausen am 24. März d. 3.  vor*
geführt und erhielt Herr Mahn die dabei bestellten 12 Platten am 1. April d. J . ^geliefert . Darauf schrieb Herr Hahn unterm
18 . April d. J . folgenden Brief an Herrn Ingenieur Ackenhausen in Lausanne:

Kölnischer Hof
'Wiesbaden.

, (Figur Hy ieia)Etngetr. Schulsmarke.

'Wiesbaden , den IS . April 1911 .

Abschrift!
Im Besitze Ihres Geehrten vom 9. er . erlauben wir mit Ihren Platten hier einen grossen

Umsatz erzielen zu können . Soviel uns bekannt , haben Sie in Wiesbaden den Vertrieb der
Blatten der Fa . Stephan , die wir Ihnen ja empfahlen , übertragen . Wir selbst  können Ihnen
aber in den Hotels der Umgebung "Wiesbadens , Mainz , dem Pheingau , Coblenz,  ev.
Cöln  durch unsere Verbindungen mit den dortigen Hotels einen grossen Absatz sichern
und fragen hiermit ergebenst an , ob Sie uns speziell für Hotels , Pensionen ti . Bestaurants
eventl . Geschäfte den Alleinverkauf übertragen würden.

Wir halten die jetzige Saison als den richtigen Zeitpunkt zur Einführung u . bitten um
sofortige Mitteilung Ihrer Bedingungen und . Preise . Wenn möglich , geben Sie uns gleich
einige Dutzend Platten zur sofortigen Verteilung an Hand , sodass wir baldigst in der
Lage sind , Abschlüsse mit unseren Freunden machen zu können .

Ihren Mitteilungen entgegensehend , geben Ihnen als Peterenzen auf : Vorschuss - Verein,
32. G . Carl Merz , Kolonialwaren , Hch . Päfner , Hotel Bose.

Hothachtend ! gezHdbltlH  efe 'SÄT ’ßyCfclIlCLt,

Bas sagt doch eigentlich Alles ! l
Da ich inzwischen die alleinige Vertretung der Original -Kohlerplatten übernommen hatte , wurde Herr Badbausbesitzer

Mahn natürlich abgewiesen.
Meine enormen Erfolge in den Koklerplatteo sah er täglich und hat ihn sein Erfindersinn nicht ruhen lassen, bis er

Anfang Juli mit einer neuen Platte Systeme Leroque Excelsior herauskam! Was hat ihn auf einmal dazu gebracht eine Platte
zu bringen , von deren Existenz er vor dem 24 . März überhaupt keine Ahnung hatte ? Die Unmöglichkeit , die Vertretung
einer guten Sache zu erhalten, hat ihn nachträglich znm Erfinder eines bereits «eit 2 Jahren im praktischen Gebrauch
befindlichen und bewährten Verfahrens gemacht! Hier liegt wohl ein gewisser Geschäftsneid auf seiner Seite, de.nt er konnte es als
Badhansbesitzer nicht über das Herz bringen, sich auch mit solchem Artikel zu befassen! Vor allem aber fehlt ihm heute noch jede
längere Erfahrung , wt © seine Platte auf die Dauer wirkt! — Das sich selbst ausgestellte Zeugnis dürfte wohl in diesem
Falle nicht genügen

Um die ganze Angelegenheit im Anfangsstadium in Frieden zu erledigen , war auf Hl © ilt © Veranlassung am
23. Juli d. J . der Erfinder der Platte , Monsieur Maurice Köhler , Brüssel , sowie sein Vertreter , Herr Ingenieur Ackenhausen aus Lau¬
sanne , hier in Wiesbaden und haben mehrere Male versucht , Herrn Hahn in der Sache zu sprechen!

Herr Badbausbesitzer Hahn hat sich nicht sprechen lassen ! Unverrichteter Sache zogen die Herren wieder in ihre
Länder und ist dann schliesslich darauf hin die Erklärung des Herrn Ackenhausen erfolgt , um vor allem Klarheit zu bringen.

Ganz lächerlich ist der Vorwurf des Herrn Hahn , dass ich mich hinter eine iin Auslande befindliche Person
verschanze ! die nach seiner Ansicht unter Umstanden nicht zu finden sei ! Herr Hahn hat die „Person “ bei seiner Anfrage
wegen jier Vertretung der Kolilerplatten _nur zu leicht und schnell gefunden ! Soll Herr Ackenhausen als einzig zu der
Erklärung Berechtigter nach Wiesbaden ziehen und dann erst den Sachverhalt veröffentlichen dürfen ? ?

Es wird sich bald herausstellen . auf welcher Seite der angebliche unlautere Wettbewerb liegt und wer der Nachahmer ist!
Warum verschanzt sich denn Herr Badbausbesitzer Hahn mit seiner „neuesten deutschen Erfindung “ hinter einem fran¬
zösischen Namen ! Systeme Lecotjue?? Ich begrüsse nur die ah gemeldete gerichtliche Untersuchung, nur des Friedens willen habe ich
dies nicht vorhergefan.

Auf den Kernpunkt der Ackenhausen *dien Erklärung ist Herr Hahn überhaupt nicht eingegangen.
Herr Köhler , der Erfinder der Platte , welcher seit ca.. 3 Jahren damit experimentiert , hat auch zuerst reines Aluminium

verwendet , aber gefunden , dass Aluminium allein mit der Zelt doch das Silber angreift , und setzt deshalb seiner Platte , um jede
ev . Schädigung aufzubeben, eine Reihe anderer Metalle, darunter auch Silber zu.

lind ntasB stocli ein offenes Werft an Herrn Badhansfoesiftzer Hahn persönlich.
Ich bedauere ausserordentlich , dass wir als Nachbarn uns in einer geschäftlichen Angelegenheit

bekämpfen . Sie werfen mir SSrotn eid vor aber warum? Freilich steht jedem das Recht zu, aus irgend einer Ware
Geld zu machen. Aber kann man es mir verargen , dass ich mich hier meiner Haut wehre , wenn von einem Badhausbe¬
sitzer mit einer Anzahl seiner hauptsächlichsten Lieferanten ein Artikel vertrieben wird , der seiner Natur
nach ausschliesslich in ein Haushaltungsgesch -ft gehört ? Haben Sie nicht seih t in Erkenntnis dieser Tatsachen
Herrn Ackenhausen als er Ihnen die Kohlerplatte vorführte gerade zu mir geschickt als demjenigen der berufen war
diesen Artikel zu vertreiben ? (übrigens wurde ich nebenbei bemerkt audh von anderen Seiten Herrn Ackenhausen für die
Vertretung empfohlen). Di « Kohlerplatte f a Polivite wandelten Sie in eine Excelsior Lecoque um ! und
bieten sie nicht nur meinen Konkurrenten sondern auch den ersten E »sWarengeschäften zum Vertrieb an,
soll ich da nicht aufmucken ? und dann die ganze Art und Welse , Herr Hahn , Sie schreiben um den Vertrieb der
Kolilerplatten und nennen dann Ihre Excelsior Lecoque „neueste deutsche Erfindung “. In Fachkreisen werden
solche Handlungsweisen ja die gebührende Beurteilung finden. Nehmen Sie es mir daher nicht übel , wenn ich auch dem
Fernstehenden reinen Wein einschenke und mir Ihnen noch zuzurufen erlaube : Schuster , bleib’ bei Deinen Leisten!

Ich will noch zum Schluss bemerken , dass ich auf alle weiteren Entgegnungen an dieser Stelle vorau «sichtlich nicht
mehr antworten werde.

Wiesbaden , 14. August 1911.

Erich Stephan, Engroslager der Kolilerplatten
für Deutschland.
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Holland ^ Amerikas -Linie Rotterdam —S ew «I ork.
Aeentur für Wiesbaden:

Beisebarean Born -Schotten fei*
nur Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

9 4

für Klump-, Hacken -, Spitz- u. Platt-
füsse , X- u. O-Beine , verkürzte, kraft¬
lose u. gelähmte Beine, Knie- u. Hüft¬
stützmaschinen nach Hessing , Hoffa etc.
werden in sorgfältiger , sachverständiger
Ausführung in eig. Werkstätte angefertigt.

P.A.Stuss II,
Taunusstrasse 2. Telephon 227 u. 3327.

_ _ K71

Gummi'Sdt'Sifitagen
für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder (garantiert wasserdicht)

Büeter von Hk . 1 . 50 bis 0 . 35.

Windelhöschen von 1.75 Mark an. 121
Sämtliche Artikel zur Kranken- und "Wochenbettpflege*

Chr . Zauber , Wiesbaden,
Fermpr . 317 . 5assovia - Dro <; prle . Hirchsasse SO.

P.Rehm,Zahn-Praxis,
Wiesbaden , Ifriedriclistr . 50 . '

^Sprachst. 9—6 Uhr. Telephon 3U8.\
Atelier für künstliche Zähne,

GoidHviedaiiie Zahn-Operationen, sowie Plomben . wielbadHog.
Stiftzähne, Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnregulierungen. MW

Anfertigung guts)tr. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn,
glitte den Schaukasten an meinem Hanne » n beachten.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

H5 WN. 8lli.SiW H5
N NM ll. MW« .

."-I «nr beste Qualität und tadellose Aufbereitung,
liefert zu billigsten Sommerpreisen

I KohltlihaMungC.Weygandt,
s  Tel. 3365. Rcroste. 35, 1. Tel. 2207.

Kkazienhonig, hochfeinste Cunl ., gar. au? nur
ganz neum Waben geerntet, per
Pfd . Mk. 1.10 ohne Älar.

^ OllN ! L6lvPIU8 , Bienenzüchter , Alb , echt Dürer str.»nahed. Anl.h msmsmm  Naturprodukt. mwssmm  8 6001

faljrplle für lim. t  Strafe,
Verkant ».Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bett sche uns
Zimiuer-Klosetts

leihweise.
I .» H . hner,

Webergasse3, Hth
Sei. 3229. N.par.
pioinpt und billig.

?H,iiwe-„FIöhe"!
(Seite u. Pulber) « i» be »-t tSchlostl

CD

CD
©
COo

piehun| 29 -30.ßuS.|
gtßiilflrtetMttit
7482(Btm.im®t(om tn>ert*oen

©

«5©sz«
SO

o

v-

oCd
CB
©
5‘
-1“1cv
3*1

Frankfurter Lols ä 3 Mark
DLFeldorfer

hole so Mg., n tola5MkHauplgewinLe:
15000 , 10000

5000 etc.
einxstchU und versendet:

Slasirn , Kirohga»se 51, Wellritz^
»Irasse 7. Telephon 3372.

Bat . Strassen , Bohnliofstrasso 4.
Telephon 20.il. 1015
„Meine Tochter war hochgradigblutarm.

Durch eine Haus kur mit Altbuch,
horstsr Mark - Sprudel Starkquelle
(Jod-Eisen- Mangan - Kochsalzguolle)
hat sie die besten Erfolge erzielt.
Das AllHomoinbefin'den ha.t sich ge¬
hoben un>d her Appetit wurde in
Hohem Maste angeregt. Innigsten
Danck. Frau A." „Der Mark-Sprndcl
leistet mir großartige Dienste. Bin
sehr znsriodcn. Frau M." Aerzt-
>bich warm empfohlen. Fl. 05 Pf.
in der Adler-, Schützcnhof- und
Biktoria-Avotheke, in den Drogerien
von Bruno Backe, F. H. Müller,
Wilhelm Machenheimer, Robert
Kanter, C. Portzehl, Chr. Tauber,
Drogerie SanitaS , neben Walhalla,
Hans Krab. in den Drog. Hygiea,
Alexi u. Möbns. F160

zsuijijtttijir jui j
gttk  s

jJSh

»

Gesetzlich geschützt

Bei der eben herrschenden grossen Hitze and
den dabei auftretenden ülagen - und.Darmkrankheiten
ist mein naturreiner

j . Rapp8 Brindisi“
mit dem „ Mappen 46

per Flasche 90 Pf. o. Gl. (bei 13 Fl. 85 Pf.)
in allen Fällen, wo Rotwein zur Anwendung kommen soll,
besonders geeignet und von wohltuender Wirkung.

J.Rapp, Hoflieferant, MllllSII ü.WciilgFOSSll.,
Haupt- Geschäft: Moritzstrasse 31,
Zweig- Verkaufsstelle: Heflig âsse &©•

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.
Man achte genau auf meine nebenstehende Schutzmarke.

_ _ 1106
Viclit mehr Col Haair . I

Fiir die Sommerreisen:
Ein grosser Posten
Koffer, Taschen

und
:: Lederwaren::

aller Art t  I ’ i  I »t 1 1! ■

HalaerkofTt -r . . . IG . SO “ ™* " * »* # •

Kofferhaus Stande ! , Kirchgasse 52. 6891
Krone SpemlaltHt lo Bomentoichen , Rurk . üchc ingro . ier Auswahl.

Saussasmotoren- Anlasen
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Biplöme d’Honnsur,

Konigl. Preußische Staatsmcdnille
und viele andere Auszeichnungen.

Gasmotorenfabrik A .«G . Köln

F129
Präzisionsmotcren

für <Sa ». ISenzin , S s»«rit «is.Dieselmotoren.
Ueber lOOJ’OO PS. im Betrieb.

Ahrenfeld (vorm. C. Schmitz).
Verkaufg'iilro »■rwniUfMrt « . M .- Hockenlieiin , Moltl,ea]loo72.

Klar AdW.
dies ist der Wunsch eines Jeden.
Die scharfgebogenen Gläser
bieten Ihnen dies in höchstem
Maß und schützen vor Ermüdung.

Brillen und ICIßmUlSr in allen Arten und Formen.
fieise - und Theatergläser empfiehlt in grosser Auswahl 1025

Optiker,
Marktstrasse 14.L ßii. Doma,

KaHOfflte MetratzsafaMk
J . Heimisch , G. m. b. II .,

Dotzhcimcr Ltr. l «-5.
Renanfertignng und Reparatur

aller
Patent Meta»matral;«nsyst«me.

_Telephon 4633._ _

Uufehl ar wirkend«

WanzentlMilr!!
Dalmatin gegen Käser, Fli gm re. Echi
erh-r'.tlich nur : Medizinal - Drogerie
„Sanitär " , ManriliuSilrniie 5. neben
Walhalla. Apacheker Ackol! Ugisenermp.

ielepteHStaf.
Verschied, gute Betten, 3 Schreib¬

tische, i antiker Eichen-Kleiderschr.,
Waschkmnmodcn mit Marmor, Eis¬
schrank, Obstschrank, versd). Spiegel,
Küchenanrichte, alles sehr billig

Möbelhaus Fuhr,
Bleichsir . 34 . B blöO

Ü3U Sie doch keine Nachahmungen
wenn Ihnen dieselben auch in allen wSglichen füescJmfvesi angeboten werden.

Ver’a gen Sie ausd ücklich „

® Original -Kol ller -Platten ®
und Sie haben die Garantie , dass

Genera]-Vertreter für Deutschland:

Erich Stephan
Kl. Burgstrasse. Ecke Häfnergasse.

i Ihr Silber nicht leidet!

G. Eberhardt,
Hofmesserschmied,

Langgasse 46. 1099
:-' Ä ^
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Abend-Ausgabe
S. Blatt. Wirsbsöener Tsgblstt.

Montag,

14. Angust 181t.
59 . Jabrganz.

I  ZikSML sek 2.8W§225. ggi yreW. MM.
ptn ii . »iu> 12. Auguu 1911.) Nur die Gewinne über 96 Mk. sind den
«treffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinne entfaLea

aus die bezeichrreten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
12. August 1911, vormittags . Nachdruck verboten.

_ SS 122 39 283 432 36 38 67 821 1046 229 371 [4001 423
1800) 938 Kl 2009 973 3u73 [400] 108 540 689 758 94 4236
K17 21 670 838 5326 411 [5001 95 &01 84 707 87 842 «423509 47 667 7534 8065 318 625 91 979 0133 565 80 635
68 774
. J©>10 829 11131 467 542 607 716 13085 96 [200] 479 569
970 13200 97 [300] 406 535 14048 169 397 [20U] 411 «56 t5I45
62 377 504 65h 807 13 lß 47 1. 6 335 453 «8 582 700 69 17079
406 40 888 18184 203 338 423 19178 462 612 65 702 87

20225 429 830 53 21024 387 457 590 911 22270 571
*8168 30« 74 469 571 917 24162 89 316 82 852 945 63 25179 .
229 51 303 749 822 2 6401. (4W)1806 950 90 1200) 27050 165
415 87- 90 28077 293 - 30 414 18 36 648 96 831 29258 75 443
664 653 809
. 80083 104 66 72 846 98 31055 177 382 419 60 92 533 615915 8 3049 227 565 80 863 961 34301 33 927 35105 » 1 639
711 [20o]88 36148 201 360 58. 708 66 992 37039 140 405
(40li) 508 49 38005 42 100 520 870 39342 610 732 948 67
„ 40120 201 45 313 75 527 652 998 41013 391 401 70 531
71 643 722[300] 870 4S005 117 469 528 934 43283[300] 8,7
»76 44 '>69 207 23 64 482 706 f60 4 50-2 208 47 77 320 69
463 738 90 833 52 46081 207 98 359 49# 525 47168 265 72
939 73 48025 181 364 604 711 883 49053 70 142 212 29 75
820 61 684 732
„ 50882 308 745 869 999 51163 286 508 33 680 870 738* 142 4b 414 597 693 782 53102 317 927 5406 i 121 [200]
84 476 91 566 652 7*6 55066 603 56132 366 77 439 50 ; %7
730 57268 [300] 384 566 58023 201 28 491 780 59058
428 706
, 60054 169 721 45 841 61051 [10001 214 60 99 344 92 44469 68071 377 507 9« 932 « »149 66 374 455 »1 5u» 48 668
780 96 644*2 31 94 585 814 65353 79 99 82» 987 66110
831 500 3 681 847 91 67489 650 [200] 782 918 68503 69002
246 340 97 687 79» [200]
„ 70152 (4001 296 528 816 71719 925 7212? 354 714
§5 831 911 [2001 58 73179 281 751 74141 55 50 551
»5113 215 479 503 912 68 76389 400 735 8? 77262629 78139 43 45 210 421 91 521 53 79148 [200] 205 302
447 597
_ 80021 70 277 310 93 487 99 561 903 4 41 72. 81604 127
|22 1300] 40» 61 !3(X!j 567 775 853 82030 205 449 5 -6 91 [SuOi
765 83181 [500] 402 84017 68 859 910 59 »503h 60 221 29
412 48 806 54 77 86185 549 6,1 819 914 87130 277 576 [200]
607 f400>87 88056 74 185 89192 625

90212 370 499 574 608 880 99 01072 45* 86
936 70 VÄ 459 619 786 839 93125 48 «54 914
542 52 686 829 47 57 907 9S63S [2001 852 903 27

712 861 65
9432-S 483
»6133 420

577 99 736 ' 97021 338 69 600 88027 68 269 87 429 56 533
621 QQ5

£00020 215 351 615 95 767 811 91 95 101046 [300] 168
88 38» 543 616 44 102034 94 134 267 .364 807 27 [2001 90 936
98 103412 621. 849 104017 42 , 521 83 606 55 105228 511
753 823 106 .17 «85 446 755 815 964 107113 95 297 651 640
96 738 913 60 108039 527 109214 650

110350 66 403 17 768 [SOOJ 964 111056 (200) £96 616
605 775 942 11*349 9S0 48 113194 676 782 (2001 963 67
71 114074 222 403 [200] 97 867 945 115531 33 665 74
744 116063 196 221 34 64 317 52 493 554 641 920 117139
356 515 40 657 963 118030 54 231 361 520 110210 545 91

120246 63 567 747 [400] 848 121000 55 408 769 77
123004 182 [200] 89 214 447 692 791 123160 579 731 879 947
49 64 124843 [200] 125045 101 94 219 848 464 658 917 54
126406 7 11 64 70 127739 922 128162 [300] 860 440 71 632
[400] 735 120196 208 846

130054 178 295 704 61 90 131014 67 [300] 191 344 461
600 905 132073 480 539 133590 740 897 990 134 -25 189 504
£4 923 1351,82 [ 001 59 ; 136429 [200! 728 68 920 137035 158
1200) 138188 238 83 [200] 604 1200] 727 28 847 (400) 139044
384 [50 -I 405 716 930

140015 203 [200] 52 618 885 86 141136 222 31 389 92
753 901 12 142215 315 437 57 609 759 893 113699 851
144102 518 28 1500) 752 145075 522 686 146445 5211200]
79 80 609 92 147166 305 699 758 [300] 85 148134 364 489
832 149197 455 96 [1000]

150308 732 [500] 57 935 15 1256 673 835 153081 540
662 763 976 153092 249 402 647 57 872 981 154054 [200]
272 316 B80 819 [200] 135076 143 (200] 208 (300] 73 95 405
677 667 841 156271 157064 90 428 62 713 158047 162 79
287 512 926 159441 76 532 40 607 788 857

160173 299 522 [200] 701 161509 752 72 914 16*238 608
783 872 163334 461 646 56 11*4095 383 500 810 923 8?1 ^5218 460 72 166394 663 772 873 167067 133 244 80«
49,8 588 633 877 168333 47 818 [3000] 169096 [300! 680
0'' 170085 443 637 44 870 171105 [200] 358 468 17 *585

684 715 9b 178178 KOO] 567 84 607 15 (1000) 68 12001 7J1200) 174038 822 175040 111 97 249 95 898 4-98 545 639 65
922 74 17*024 946 177019 99 142 82 335 96 684 849 963
1780 6 355 568 179299 434

1800,3 400 661 75 768 89! 984 86 181331 422 T8 18 *01»
263 869 197 [200] 545 651 183027 [200! 804 184023i [2001 168
360 4" 611 836 185005 383 421 522 651 65 720 186256 316
41 531 84 949 52 185006 50 109 210 18 50 61 426 510 44 839
900 49 188050 299 712 12001 65 189177 722 42

2. BET 2 BMI 225. W. WS- klMIr.
Klm ii . und 12. aua fi 1911.) Nur die Gewinne über 96 Mk. sind der
«treffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinne entfallen

auf die bezeichrreten Lose beider Abteilungen Ohne Gewahr.
12. August 1911. nachmittags . Nachdruck verboten.

, 65 369 469 80 1177 271 347 431 652 68 90 783 801 8131*69 346 98 656 74 966 74 9312 723 61, 839 83 947 70 98
f?S3 129 492 549 5162 318 49 689 [200] ,5? 843 929 6033
I? 220 553 624 97 938 7426 83 617 784 868 8196 362 480
£200} 791 989 9189 223 361 [300] 435 755 8 -6 901

10394 635 843 1 *005 19 151 221 32 40-i 45 517 1*294
EMO] 446 931 40 13018 174 239 301 424 54S 782 828 1-1216
71 46a 626 904 22 .15011 54 437 503 8 5 1400], 16010 149 346
586 751 17)48 [300] 73 284 439 616 703 810 18178 323 401
47 81 505 [200] 31 602 765 19 :41 47 585 652 66

*0322 36 733 814 * 1203 79 84? 518 611 *23o6 882980 23116 803 24323 87 412 890 97o 25462 510 ,07 7?
8 « 57 191 484 799 801 27101 86 412 548 69 28198 867
485 660 814 922 29115 369 452 505 [400] 19 59 954

30257 422 530 690 750 31182 253 3,1 43 6 8 886 32015
154L75 850 83100 [200] 855 571 671. 720 947 34172 256 593
678 707 16 310 0 115 2S6 367 421 787 [2 0 36405 550 713 42
87 14 5g 829 38053 230 497 898 39449 661 736
. 40194 306 41010 40 69 [300) 265 (2001 650 42086 123»18 738 48054 1' 2 580 874 86 [200! 44174 480 5-4 42 712
869 970 77 [2001 45240 521 706 838 40 55 4 232 413 553
684 94 998 47000 2*8 675 923 64 48310 614 985 49081 473
77 513 31 93 945 48

50189 51056 174 £63 94 487 659 918 52933 88 68 400 90
677 890 53350 416 27 97 563 979 54259 55302 67 56111
441 738 848 * 57118 [sOO] 29 846 58001 329 440 688 906
6 9008 37 145 73 262 528 680 _
, «0092 3>3 571 6« 893 995 « 1000 475 96 716 906 «* 018408 19 ftfi 7V» QtO KAI78 30 23 690 61208 18 47̂ 75o
«5196 340 (200) 62 656 780 844 <̂ 128_229 ti37 706 «7275 31528 85 515 38 90 678 706 91 6 *046 125 206 28 o77 820 66000

f t0O7O2439944 71111 204 61 803 [200) 74 72132 610 15 SO45 >200] 764 885 73012 34 128 45 286 405 53 6- 5 94. 74366
627 79 677 720 895 75024 410 80 7*061 82a , 0 67 81 909
77156 72̂ 74 [200] 403 35 766 846 78033 53 716 33 83 906
„ 80555 [500] 820 43 988 81078 105 [200] 307 58 520 73677 89013 91 219 58 *19 728 96 ' 27 910 15 89737 84163
810 [200] 76 646 48 74 - 59 873 85223 396 671 761 *66 86071
144 542 710 867 87373 92 569 828 32 934 88226 399 o05 62
»5 80403 16 75 952 „„„

00105 414 548 694 967 01143 224 496 821 (200) 992

0 2862 488 542 823 915 [200] 03380 591 734 94179 44«
74 732 » 5.134 457 980 00 -41 199 475 626 85 746 60 » 7268
824 85 733 [300] 56 59 »8065 544 99468 81 95 879 93. 69
83 >7 92 98

100012 250 612 46 830 101017 116 371 [200] 437 782
102068 397 514 06 182 91 955 103003 168 360 1045 .9 853
9*5 105024 331 402 68 535 67 631 897 980 1002 13 19 36
503 28 645 915 17 107105 245 623 73o 88 836 108251 639
667 109065 78 176 404 733 864 931

110166 215 35 91 111009 [200] 154 94 257 331 446 657 71
93 81* 85 [200] 11*032 171 95 493 63 789 858 963 1 3124
414 80 779 957 114463 £.82 653 6> 764 8o4 950 64 115623 88
413 648 49 725 32 110311 529 1300] 729 46 975 117095 249
500 [300] 118010 713 110019 149 [2001 86 270 534 710

12005 ' 125 296 566 800 2 954 121075 [200] 193 264 70
373 669 695 733 88 943 122043 237 398 532 631 902 JS » 51228 458 93 507 753 880 124175 357 419 722 892 1*5552 602
92 708 1*26069 142 258 556 907 73 127014 443 773 88 98
4 28830 950 93 120013 57 364

1304 9 751 972 [2C06Ö] 131368 465 697 846 913 20 88
132548 693 867 967 73 133161 232 96 478 671 134144 611
746 65 897 135016 151 521 94 827 188542 882 137443
87 700 56 800 941 188441 139254 96 503 [200] 35 64 6o4
749 890

140434 536 95 141 042 67 (200] 319 503 720 907 142037
281 492 527 65 143101 608 [200] 725 39 867 99 144632 58
74« 839 145684 716 18 8*6 86 145073 494 530 819 908
148272 418 535 873 976 140099 [200] 136 912

150014 305 13 907 57 151014 163 317 794 820 152022
118 350 93 481 857 971 153004 164 687 154188 506 841
155236 375 432 586 156120 *74 869 404 43 76 540 68 660
763 157 30 151 78 237 914 35 158069 290 363 80 411 588
1/3 777 853 150266 346 526 84 623 721 986

IC©002 321 44 548 63 841 161601 162049 319 493
592 615 1400118 96 827 63 165065 164293 407 75 165501
29 673 846 975 166061 246 55 902 30 167165 339 456 87
663. 754 14-,01 989 168098 253 344 421 8 . £83 909 66
169091 226

176448 53 702 95 984 171164 [300] 382 603 969 17*003
[200, 53 75 123 469 510 74 618 65 173064 117 261 456 924
174029 79 [3001 186 868 175062 86 150 670 773 90 897 S76368
549 694 709 801 17 7057 176 213 324 439 178093 [200] 477
79 643 170015 46 654 794 1200] 898

180462 717 19 854 89 181230 515 97 665 868 182468
594 958 '. 811011 8 284 583 641 703 184851 185675 18« ,.46
50 1*1 274 83 300 557 710 847 997 [300] 187012 221 38 344
99 502 [300] 27 64 70 608 16 72 718 966 [2j0 ] 96 188153 [209]
504 636 768 904 6 189477 568 692
r >ic 8 >ev»ng der S. » lasie 285.Kgl. Dreuk Lotterie»egimtt am 8. Septem der er.

WM- RettunsShuuS . - Mß
Dchö « . PKauiutli 10 Pfund « 0 Pf.
8ch - nr B >rnen >0 Pfund 1.29 Mk.

frei ins Hau » zu haben.
RettungShau ». Telephon 286 ».

Gfiginal*
Weck ’ sche

Emkoch-
Apparate,

Ot»sr Mi

Korapl. Apparat Mk. 10.
Unerreichtes System.
: : Viele Neuheiten . : :

BetlentenflePreisermässippg
Erbitte iwangl . Besichtigung.

Alleinverkauf!

L. D. Jung,
Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufxfteilen bei-
Frsnz Ffössner . Wellritzstr . 6.
NI. Still .,er , Häfnerga *se U>.

bar.
HaupttreTee

100,000 M.
Metzer Dombau-Lottene

Ziehung 17.—19. August.
Ganze Lose Mk. 5.—, Lose 2, 0

empfiehlt noch 1111

n „ „ in „ „ H * >« * » ( „
>1 Langgasfe 39.

5trauhsedern-
Manusattur

Äus ®, Lauggllsje 11.

Pl, » renken,
Reiher , Fcden.

Paris . ModellfcdcrH-. te
Umarbeitkiiv .Federnz.
Montiir . o. Pl ureusen

zum Herbst
empfiehl , sich jetzt.

ModistinncnProzcnte."tiiiiimi*u. WlmWer
Zrr . 7 Pik .. Gerste, Mais Wi .keu >c. billig.

I *l»«lipp Masel . Neuga e i.

Apoth . " o Aiei » «-« Ŝchloß ). 981

bl
&

t-

•e

k

jZlehtinJ 29.-30.A«g|
Sroitifcrtt SÄtkli«
7432 Gew.im Gesamtwerte von

Frankfarter LolsS3 Mark
Düsseldorfer

Lole SO Lkg., nLeie5fät
Hauptgewinne:

15000 , 10000
5000  etc.

empfiehlt und versendet,

Carl Gasse!,
Kirckgasse 5 t,
Markistraße 10,
Langsasse 39.

\
Jg:
b>)
£

Z

k
1105

DlMinmisk Aorsr. Polöie
liefert . B16192

Dampfwascherei „ Tlp -Tvp ^ .
Telephon 2989.

AIpenbliiten-Tremr
ür braune nd oerbraunk Haut , gegen

Sommersprossen giedi S gar ke n anderer
Mittel a(S dieses, aber nur der von
« -»een nt & Kjiiitli . Da c* viele
Nachahm. giebt, ko achte mau aus die
Firma . Nur echt u. allem i. der Parf .-
Haiidumg voa 1 > 6>» . « uizimrii , searenf -rniie 4.

staunend billig
kaufen Si Herren - und Knabm -Ä« z ge,

o >mier oppen i '/einen ... Sinkt , Wo ch-
ailjiige , Hoj n pir » » » sse 22,1 , kein Lad.

ÖSTER REICHISCHER LLOYD, TRIEST
„THALIA“-Vergniigungsfahrten.

gomineri -eise narli Krieelienland,
Türkei uixl Mrim.

Von -Triest , 28. August bis 25. September;
Brioni , !tea (Delphi ), Korinth , Piräus iAthen ),
Konstantinopel , Krim (Yalta und Livadia ),
Batum (Tiflis), Smyrna (Ephesus ), Catacolo
(Olympia ), Ragusa , Busi (blaue Grotte ). Fahr¬
preise samt Verpflegung y.  ca. SB. « 80 .— an.

OfSszierareäae S » äl.
Vom 28. September bis 28. Oktober;
Triest , Korfu , Messina , Neapel , Civitavecckia
(f. Rom ), Palermo , Tunis , Malta . Syrakus,
Cattaro (Ragusa ), Spalato , Triest . Fahrpreise
samt Verpflegung von ca. M « 38 £ . — an.
SKI . österr . Äratereise . Vom 5. Novbr.
bis 6. Dezemb . ; Genua , Barcelona , Palma,
Alicante (Tour durch Spanien !, Oadix , Tanger,
Gibraltar , Algier , Philippoville (f. Constantine
und Biscra ), Tunis , Messina , Cattaro , Ragusa,
Brioni , Triest . Fahrpreise samt Verpflegung

von ca. M . S85 .— an.
IiandaugfUige durch COOK, Wiea.

III , Tergniignng <rakrt nacli llsi-
Indien u . Ceylon mit Kursdampforn,
vom 16. Januar bis 19. März 1912. Preis

inkl . aller Nebenspesen ca . 51 . SO ®.—
Kadi dem fernen Osten mit Kursdampfern, in 3'/»bisi 'h Mon.
Abfahrt Anfang Febr . 1912. Preis inkl . aller Spesen oa. M . 48 ®®.—

bis ca. SB. S6 -S®. —

AuikUnfte , Ss rospeUte : In Wiesbaden beim Internation.
Verielirsuureau BC. BBorn . Kaiser -Friedrich -Platz 3. F 200

6. 300 ftrtei'.WimjeSretei!-
Lüster-SakkoS

in jeder Gröste, früherer Preis Mk. 9
bis 15, jetzt S, 6 , 7 Mk . » eine Partie
Eommer - Ioppen , iriiher Mk. 6,7,8.

9, jetzt 2 . 3 , 4 , 8 , 6 Mk.
Schwalvockirr Str . 44 , 1 St .. Allees.

tIIs
*
4>I
t
tt%r
i%

Voranzeige.

Räumungs-
Ausverkauf

mit

grosser Preisermässignng

wegen Umzugs
narb dein Kebeiihansc

Fried richstr.38,l.
B5dce Sfengasse.

Ende August bis September . ♦

Straussfedern- r
Manufakturr

| H Blanck H!
| FrioflricMr.37,2, |
♦ gegenüber dom hl . Geisthospiz . H

Wegenheltsksus,
sehr passeud für Braullente!
i ! ompl . T <hlaf '.immer :Mdi «reotti)
«rit Haar Matratzen , 1 Stzrirnmr »,
044 »«» , 1 Talon , komplett , alles
wie neu , sehr b-Ulig . B16149

Möbilhans Fuhr,
Gleichst « !-sie 34.

aJ  L ^ MkAeZuWWer
Isf 3 Monaie alt , Enten,

Gänse uiw . liefert
5». **ecker , Weidenau , Sieg»
Ketalog gratis . (v .4.10655) Fk

Badewanne»
zu verlaufen und zu vermieten, 1008

Gmailbadowaunen billig.
M . Metzgergasse3, Teleph . 2060.

ÄriNaut - Kca .er 140 Mk.
iPranz Cfterlarli,

Schwalbacher Siraße 35, Uhrenladen.
PM " Brillant -Kollier » eine große

Perie und ein grotzer Brillant , Pracht¬
stück, 12.',0 Mk. Franz 44er ! iuris,
Schwafbacher ©tr cifie 35, Uh ren laden.
Zwei Brittanlringe 42 und 28 Mk.
Briltiint tilg MrrquiS ) 140 Mk.

Franz Gcrlacli,
Schmal acher Straße 85, Uhrenlade ».

W BrManlking »1Stein,450Mk.
Franz ßi -rlac !i,

Schwalbacker Strahc 35, Ilhrenladen.

Abbruch
eimes her -rschafM -chsn Harrsss , Ecke
Da-mn-ns - u . Müll -c-vstr ., find gnt,e -rh.
F-enister, Läden , ein u . zw-csfl . Tür -err,
W «S«OsÄlüsse . ParkoWvdettz Futz-
^bodenchafelmu . Riemen , Lolstreppen,
sehr gutes Gebälk . DEvarr -en.
P -f-o-stc-n, Schre -sterd-ach, Mctt 'l. Plattem,
Sand » u . Bdawchfteine, Osten u . Herde,
sowie Bremcholz lehr 'billig ! z-u hüben.
Rah . A. Schäfer , Ttefbau -U-nter -n.,
Gustav -AdoiMraste 14, oser Baustelle.

«n

Alle
wenden sich stets an

iptijekti Hassencamp
MeDizirrai-Drsgerie

„Sanitas ",
MauritiuSstraste,3,

neben Walhalla . 668
^ Deksr -Doii 2115.

PM - Br !Ka » tring , Prachtst ., 750Mk.
Franz licriai ' li.

Schwafbacher Stratze 35, lktzrenleden.

Bersch , noch gut erh . Kostüme,
Größe 44, billig zu verkaufen Kirch»
gaffe 76, 1, Nägele.

Hochm. Herrschaft !. Schlaszim .,,
innen u . außen ganz Eichen , m. reich.
Schnitzereien , mit großem , dreitürig.
Spiegelschrank 380 Mk . Mob -elfayer
Blüch evplatz 3/4 . B1M64

Wegen ftortzugs ^ ^ ^ , ,
aus - guie -m- Privatq -ause Weib-el , BeW>
z-e-ug., schchiariz-vs Klavier zu verikausd-n
Müller 'stratzr 10, Part ., vormstttagS
11 bis 5 Uhr machm. _ _

Büfett , nus?b.-pol !ert n . eichen.
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver -,
glasung 145 Mk., Kleiderschr ^ n-utz-b.»
pal ., innen halb Eichen 48 ME., pol.
Verti -ko m. Spieg . 46 Mk., Truiwea -u-
Spiegel m. schönen Sänlen 38 Mk.
Möbellager Wücherpkatz 3/4 . 816443

Zwei Klavierstühle,
2 Reg -ulatore -N!, 1 G-ofd-Trum -eau,
echt« ÖÄbi -lder . iL-alcmti 'sch, 2 Gebett
Bette -n fPottbi 'lli« zu verk . Wb-r-echt«
stvaße 21, 3 S,i . _ _

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
verkaufe billigst eine f. n . Federrolle
(Natur ), 3.M Mtr . l., 20 Ztr . Trgkr ..
eleg . Jagdwagen , 1- u . llspännig.
Naturholz , i Pferd , 5jÄ,riger Fuchs,
Wallach , sehr fromm u . zugfest . sowie
fast n. Ein - u . Zwerspänn .-Gefchirr.
Adolfstraße 3, Obstlade » . Tel . 4322.

!svmisa iwiriigllch kür Haushalt wEb
izum Händewafdien kür Köche,Hotel,

Toilette. Büro, Fabrik, Kranken-
h3u[eru. s. w.

Siatlomer MM
arcmatifdisr Geruch.
Wertvolle Geschenke.

! 71 « - - , ^ , . werden die empfindlich-| VI wneu ’ften Farben,wollene tmä
feidene Stoffe,wenn mit Gioth's Seife
geivafdten and greift diefalbe diszar*

teften Heinde nicht an.

p.Stfifk 10,15 u. 18 Pfg.
ÄS
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Rosener,
KI. Burgstrasse 8, Hoben Hotel„Kölnischer HoP,

.i . Mĝ-uj^ =sses nahe Webergasse.

Nur noch ganz kurze Zeit!
waieo MWjW toifteanfiaiie auf sämtliche Artikel

kZM erstklassige und gediegene
neue Erzeugnisse erster Firmen
in Wiener und Offenbacher Lederwaren,
Visitkartentaschen, Brieftaschen, Porte¬
monnaies, Schreibmappen, Aktenmappen,
Reisespiegel, Damen-Handtaschen, Luxus- u.
Toilette - Gegenständen, Bürstengarnituren,
:: :: Schildpatt und Elfenbein. :: :•

iln grosser festen Iflhll ' Mist Jl äflSlIillfStCll«
Wiener Damenschneider

CL Fried 1, Am Römerior 3,
empfiehlt fein Atelier zur Anfertigung seiner TaUor -M -idc-Kostü -ne

aller Genre«.
Im Monat August : Bedeutend billigere Preise.

Restaurant .Alte AVolsshShe"'.
Morgen DienStag , bei gutem Wetter:

Grstzes MilitSr-ttonzert,
«MSgeführt von der Kapelle Der König !. UnteroffkZierschnre in Biebrich,

unter Leitung ihres Odermustkmeistsrs Herrn ^ wiriiem . nii.
Anfang 8 Itbe . Eintritt SO Pf .» wofür ein Programm.

Es labet höflichst ein .»olians » ä' anlj.
Donnerstag : Großes Militär -Konzert.

Freibank . Dienistag , den 15. Au^.,
«nlortz. 7 Uhr, mMderwertiges Fleifch
Von 8 Schtv einen 50 Pf . (gekocht),
GchwVinchle'isch zu M Pf . Fveiich-
händLern, Metzgern, Wtirstbereitordr
ä. d. Erw . v. Freimfl . Verb., Gastw.
»l. Kostg. n . mrt Gen. d. Polizeioeh.
gestattet . St adt. Sihlachthof-Berw.
>. Bekanntmachung.
! Vom 15. Juni 1911 ab Wehden
ffür die Vermittelung der Lösung
von Knvtaxtarten an Wohniunlgs-
Seber, PortrerS und sonstige Hotel-
vedienstste rc. entsprechende Ver-
SÜimrrgsn auf düe bei den Kurtax-
Lahlstellen in bar zur Einzahlung
-gelangenden Beträge gewährt.
, Zur Erleichtevung der Vermitte¬
lung gelangen vom genannten Tage
«b Bestellzettel, auf der Rückseite
«miit dem Kurtaxtarif auSgÄstattet, an
Len Kurtaxstellen in beRemg-er ^An¬
zahl kostenlos zur Vevausg-abung.
<Ls ist zu empfehlen, jedem Fremden
Lei seinem Eintreffen — hier —,
«eilten solchen Bestellzettel zu über-
Mitdeln, ihn so aus die Kurtaxe hin-
zu-weisen, und dann unter Benutzung
oeL Bestellzettels outtf möglichst be¬
queme und wenig störende Ävt die
Dernmttelung zu bewirten . Die
Gäste bleiben dadurch vor zwecklosen
Aufgaben durch Lösung von Tages-
rc. -Karten rmd vor den sehr oft
als lästig empfundenen Kurtax-
anforderungen durch den Ku-rtax,
Erheb er bewahrt . ^

Die Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die bisherige SchlachthanSstraße

soll von jetzt ab laut Magistvats -Be-
schlutz dM Namen

„Gartenseldstraße"
führen . Diese Benennung ist end¬
gültig , falls nicht binnen 14 Tagen
daneben Einspruch er'hoben wird . *

Wiesbaden , den 7. August 1911.
Städtisches Straßrnbanamt.

Gemüse rr. DW!
Lade « , MoritzUrnff « 24 , in w. seit

10 Jahren m. sehr gutem Erfolg solches
Geschäft Bett- wurde, z. 1. Okt. z. v:rm.
Näh. Montzstr ahe 21, Dro gerie.

Sksl fü» Bümer uns Knpfer-
sti«dekanft4k. 8t . L»o « r,

Antiquariat , Frankfurt a . M . § 6
Obst am Gaum

bei sofortiger Kasse zu kaufen ge¬
sucht. Näh. Wörthstraße 22, Eck¬
laden. Telephon 2018._
Schöne Pflück- und Falläpfel billig

zu verk. Walramstraße 37,. Vdh. P.
MW" Alle llieparatnren an Roll¬

läden schnell und billig. Schott,
Göbenstraße7. Telephon 2000.

Settstgeder F44i
Biebt Darlehen schnell und diskret.
Vertreten durch sswyer , Mainz»
Erthalstraße $ Rückporto 20 Pf.

Znr1ickgekehrt
Zahnarzt Funcke
e3«Uanl >or <i<!s'. 3 . Ecke Rheinstrasse.

Telephon 2870.

Fleißige Leute gesetzteren Alters,
welche täglich über freie Zeit ver¬
fügen. finden

ttiMlbk KkslhMIgll«.
evtl, auch feste Anstellung mit
109 Mk. Monatsgehalt . Off . erbeten
u. E. 6704 an Haai enstein u. Vogler,
A.-G.. Frankfurt a. M. k78Von der Reise znriiek.

A. Förster, Dentist. Beamten » und Handwerker-
Kvankenkusse Wiesbaden.
Agent «» wer-en jederzeit g ĝen

Provisionzverqütungangenommen. Pers.
Meldung Dienstag vormittag 11'-', bis
1 llhr . Restaurant Pfau , Schwai¬
ba cher Straße.

Von der Reise znriiek
GAU . - MM

Dr. E. Papsieclier,
Wllkelnjstr . 6 . iiiß

9 1A mih tägl. könn. Permn. jed.
0  JLv Mitl . Stand , verdienen dch.
Ueeenverdicnst Häusl.u. schriftl.Arbeit.
Persandstelle, Hausfabrikat., Bcrtretg. rc.
Näh. im Prospekt v. Reform-Verlag,
Heidelberg 42. Fl29Verreist:DrJiMlenhöffer0

Vertreter:
Sanitätsrat Sr.Raindokr,
Adellieidstr . 18, 2. Telepli . 2688.

feine, pers. MeArln
für Damengardeeobe in? Haus ge¬
sucht. Off. u. T. 559 an Tagbl.-Vcrl.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
zum 1. Sept . grs. Goethestraße 17, 1.

Meine Sprcciistnnden halte
ich vorläufig werktäglich
(ausgenommen Mittwoch)3-ValO Uhr.
Dr. Schellenberg.

Msnatsmädchen von 8—10 llhr
gesucht RheinMuer Straße 17, 3 I.

Erfahrene Köchin
gesucht zum 1. September , eventuell
15. September . Selbige muh gründl.
Kenntnisse der feinen u. bürgerlichen
Küche besitzen u. bereits einen grötz.
Betrieb geleitet haben. Offerten mit
Zeugnissen Gehaltsairsvrüchen und
Photographie einzusettden an die
Verwaltng der

Augenheilanstalt
zu Wiesbaden . M01

Kleines Haus mit schön. Obstgarten
650 gm groß, im Stadtbering , direkt
am Waldrand . 2 Minuten von elektr.
Bahn , durch Uebernahme der zweiten
Hhpothek bei der demnächstigen Ver¬
steigerung fiir ca. 15,000 Mark zu
erwerben. Offerten unter L. 559 au
den Tagbl .-Berlag. Tüchtige Tüncher gesucht

bei Johann Pauly jun.Kleiner Villenbauplatz,
unmittelbar - am Kurpark, 26 R., an
fertiger Straße , zu 18,000 Mark zu
verkaufen. F . M. Fabry , Rhein-
ftraße 64, Part.

Gesucht nach Paris
als Jnngfer

eine Perfekte Berufsschneiderin . Bor¬
stelle» 11—1 oder 8%—9 % abends

Parkstraße 21.

Klopstockstratzc 19, 3, Hochh. b-Z.-W. s.
oder P. 1. Olt . Näh. das. 2518

Miorltzstr. 37, 2, ». m. W.- u. Schlafz.
Zum 1. Oktober 4—-ü-Zim.-Wohn.

mit Garten »d. K. Häuschen nt. gr.
Garten zu mieten , ev. zu haus, ges.,
'bei Wissb . in freier Lage. rn>guter
Berlbmtz. mit SaupDahnhof . Off . u.
„Rhein " hawplipoWag. Wiesbaden.

Beteiligung.
Für einen Bankbeamte» ob. Kauf¬

mann wäre Gelegenheit skyeherr,
aätne  Berussstör . sich a>ltz Vorstandö-
mAchlied an ei« m neuen Unäermlehm.
zu 'beteilizen . 1000 Mk. Einlage ge¬
nügt , bei prim« SichcMellnno. Off.
unter ll . 558 an den Tagbl .-Verlag.

Schön möbl. Part .-Zimmcr
mit Frühstück von G-eschaftsfräuIein
per sofort im Nähe HouptbahMos od.
Post «efncht. Offerten unter W. 16
haupitpostliagernd.

Eine Französin,
möglichst Pariserin , wird gewü..
für Konversation zu einem Mädt
von 11 Jahren . Zu erfragen
Palast -Hotel von % 10—1 Uhry23—7 Uhr. >

Elektr. Vivrations -Masfage!
>»»- ärztl.gepr»,

Langgaffe 10, 2. Etage.

Schwedisch-Dänisch.
Aerztl . gepr . Masseuse empf . st» -
ölaxä » Lviorsen , Gr . Burgstr . 8, 2«

Eine Perlplatte mit aufliegendem
Traubenblatt , dieses mit Perlen be¬
setzt. verloren . 10 Mk. Belohnung.
Nbzngeben in der Hof-Buchhandlung
Hrch. Staadt.

Bergang . nnd Zukunft
Lebenserfolgnnd Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatum
ir . Charli, Bahuhofstr.3, 1l.

Zu sprech. v. 9—12 u. 2'/-—9 Uhr.
Wer übernimmt mehrere Meter

Häkelarbeit für V-orhÄime? Osts. uttt.
Z. 55-8 an>d«n Daghl.-Verl-ag._
Ein schönes bl. Mädchen, 214 I . alt,

an gute bessere Leute als - eigen av°
zugciben ohne k-cgens. Vergüt . Näh.
unter W. G. haupüpostl. Mainz.

Armes kllbernes Armband
mit kleiner Nnhänzeketie verloren von
Kloster Klarenthal u. Lalmstraste. Gegen
Belohnung abzugeben Angnstastr . 3.

Verloren
gold. Damenuhr mK Mastpldeckelh
darauf Mvarz -e Ziffern , u. goldene
Kette mit Anlhämger, U.  Schwmüchew
Nnmimer der Uhr eingetrageat. Gcg-
Wlckhnwng. albzugeben Rheinlstr. 47,
9 Sr . vr . Brumme . F 46

Panama -Hut verloren
tro-dev RÄeinstrütze am- 12. 8. Abzug,
in der WeiWerstnbe Wies.

Gold. Kneifer
vom Kuvhauis bis Goethestvatze der»
lor-en. Gegen Belohwung albs-ugelbc«
Goethestraste 11, Part. _ ^

Verloren!
Mm Sonntag früh ein gold. Zieh»

armband (Anidenken), vermntll. aus
dem Waldweg li.nts der Platter Str ..
von Endstation Unter den Eichen bis
Wwl>dh.äuschcn Vcrloven. Gegen gut«
Bellohnnng «bgugoben Rest. Christo
>m>an-n, MicheWberg 7.

E !Leit 16 Jahren in Deutschland eingefohrt und beliebt! ^

dieser
Schutz-
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr. C. F. Veite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

S Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige . ■
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren-, Seifengesehäften und Apotheken.

Eu gros von der Fabrik:

, f.Minlos$to.Jöln-Siirenfelil,S
Hoflieferanten . F65

VWVWWVWWWWWWWWWWW 9

lüalnalla -Restaurant.
Dienstag , den 15 ., und Ulittnrocli , den 16 . Angast,

abends 8 Ehr , wird das rühmlichst bekannte

Kilian ’̂ Doppel »4| nartett
aus Zürich , bestehend aus auserlesenen Gesangskräftenmehrerer grösserot
Theater, Konzerte geben.

Der Eintritt ist frei. Die Direktion-
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Ullä
UPPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfrefl J ? la © l£ 9 Bismarckring 25 . Telephon 747 . ^

Gestern abend81/* Uhr entschlief sanft hier unser heiß¬
geliebter Gatte und Vater,

Kaloniedirektora. D.

Allen Freunden und Be¬
kannten die traurige Mit¬
teilung, daß unter lieber Sohn,
Bruder, Schwager, Onkel und
Enkel,

Oscar Canstatt.
nach längerem, mit Geduld ertragenem Leiden im 69. Lebens
jahre.

Um stilles Beileid bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Emma Canstatt,
Tony Canssalt.

Kad Diefenbach bei Oberstdorf(bayr. Allgäu),
13. August 1911.

Die Beerdigung findet hier in aller Stille statt. lil'

zackirvee.
Sonntag morgen 9V» Uhr,
sanft und ruhig, wie er gelebt,
nach langem schwerem Leiden
verschieden ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag nachmittag4' /» Uhr
von der Leichenhalle des Süd-
friedhofs aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 8*/z Uhr entschlief sanft an einem Herzschlage unsere innigst.

geliebte unvergessliche Gattin , Mutter , Grossmutter und Schwiegermutter,

MietverträgeJSchwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
i#inst«n Genre . K39

geb . Isaac,
in nahezu vollendetem 68. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetübt an
Samuel Bielefeld,
Alfred Bielefeld,
Hermann Bielefeld und Frau, Ljuba, geb. Bachrach,

und 2 Enkelkinder.
Wiesbaden, den 13. August 1911.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 15. August , nachmittags 5 Uhr , von der
Leichenhalle des Israel . Friedhofs (Platter Strasse ) aus statt . 1118

vorrätig im
Tagblatt-Verlag, Laaggasse 21

Gott dem Allmächtigen ha«
es gefallen, nnsereu lieben
Vater, Schwieger- und Groß¬
vater, Bruder. Schwager und
Onkel,Kuchgasse 39/41

H Die glückliche Geburt eine» J
Y prächtigen I

im 71. Lebensjahre zu sich zu
nehmen.

Familie Karl F-tth,
Familie Karl Kammer.

Miesbaven -Sonne,»berg.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, den 16. August, nacht«.
4'/, Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus statt.

Heut « nachmittag um 8 Uhr entschlief nach langem , schwerem , mit grösster
Geduld ertragenem Leiden unsere innigstgeliehte , gute Mutter , Schwiegermutter , Gross¬
mutter , Urgrossmutter , Schwester und Tante,

<K zeigen hocherfreut an ,
Architekt

Wilh. Weygandt <
und Frau , ;

Stefanie, geb. Rossbach. >

Emilie Simons,
geb . Strücker,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Jully Braun, geb. Simons,
Robert Simons,
KSilly Scheuermann, geb. Simons
H. F. Braun,
Helene Simons, geb. Matak,
August Scheuermann, Grossh. Notar,

nebst Enkel und Urenkel.

Die Leichenfeier und Einäscherung findet Montag, den 14. August , nachmittags
5 Uhr, im Krematorium zu Mainz statt.

im 64. Lebensjahre,

Am 12. d. Mts., abends, verschied in Heidelberg nach
langem schweren Leiden, im vollendeten 31. Lebensjahre,
unser innigst geliebter hoffnungsvoller Sohn, Bruder „und
Bräutigam, Wiesbaden, Bukarest, Worms,

den 11. August 1911.

Assistent am geographischen Seminar der Universität
Heidelberg.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen j
Heinrich Kroeck.

Nachruf.
Am 11. August verstarb plötzlich

Heidelberg, Wiesbaden,JBromberg, den 14. August 1911.

Die Trauerfeier und daran anschliessende Feuerbestatt¬
ung findet in aller Stille Dienstag, vormittags 10 Uhr, im
Krematorium zu Heidelberg statt . 1119

Büglerin im Nassauer Hof.
Die Verschiedene war während 28 Jahren in unseren

Diensten und hat sich durch Fleiß und Treue unsere vollste
Anerkennung erworben, so daß ihr ein ehrendes Gedächtnis be¬
wahrt werden wird.

Wiesbaden, August 1911- r»
Familie Goetz.

Todes -Knzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern lieben, treu»

sorgenden Vater, Schwiegervater und Großvater,

Snm SMmSkmelW MM MW I
na» lang i». schwerem Leiden, Sonntag nachmittag2'/, Uhr, im

einahe vollendeten7?>. Lrb ns ahr zu sich abzuruw».
Wambach, Karmen, dm 14. August 1911.

Di» trauernde » Kinterbliebenen.
Me Beerdigung findet Di-»srag 15. Augur, nachm. 5*/«Uhr statt.

Famili en cht*• n
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dertesfe mDaMtend auf Rasta KMe französische Champagner:

Aordenirtck, ÄriiHberdaa» , Hoftel Weins
Acht , Lehrer, Enns — Einhorn
Adamis, Sussex — Tatumushotel
Adesmann , Er. Dr„ m.  T ., Odessa

Vii-t imiiAl
Adder, Kfm, , tn, Frau, Elberfeld

v,. ü,v Vüjd
AJbenderf, Lehrer, tn. Frau, Schöne-

berg-Beriin — Evangel . Hospiz
Aradt , Oberlehrer, Kiel

Zum neuen Adler
A« m , Fr., Friedberg, Zum Spiegel
Augustin , Buchhändler, Karlsruhe

Kaiäshiof
Auhüien.amit, Kfm, , Arnheim-

ffaunnshoibeü

de Baarda, Kfm ., in. Fr, , Saarbrücken
Wiesbadener Hof

Bacher, Berlin — Viktoriahotel
Baehmann, Posien — Wiesbadener Hof
Baeunaer, Kfm, , m. Frau, Hirschberg

Grüner Wald
Rätzel , m, Frau, Eutit Stadt

Hotel Krug
Babes, Frau, m.  Jungfer , Paris , Kose
Bauer, Karmen — Häfnergasse 14
Bauer, FriL Musiklehrerin , m. Schm,

Naumburg — Christi . Hospiz II
Bauer, Cochem — Recehspost
Beck, Kfm ., m, Frau, Berlin

Wiesbadener Hof
Beck, Kfm ., Berläa — WSesbad. Hof
Becker, Kfm., Dortmund , Hotel Berg
Beckmann, Frau, Potsdam

Hotei Krug
Bectochäfer , Pfarrer, Osnabrück

Hotel Vogel
Behnike , Landrat , Heide

Viktoria -Hotel
Beümel, Pfarrer, Osnabrück

Privaitbotel Intra
Benmink, Doelichem. — Hotel Vogel
Benzer, Elbing — Evan-g. Hospiz
Bergdorf, Berlin — Evangel . Hospiz
Bergsma, Renin ., Haag — Balimoral
Bergama-Wichers , Fr. Benito., Haag

Villa Balmoral.
Bergsma, Frl '., Tonkünstlerin , Berlin

Villa Balnvoral
van Bernard, Landau — Primavena
Berthe!, Langenechwalbach

Hansa-Hotel
Biesenbach , Fabrik ., Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Bader , Rechtsanwalt Dir., Hamburg

Schwarzer Bock
Kister, Kfm -, Krefeld, — Nonmenhof
Blair, Chicago — Viktoria -Hotel
Bandy , Prof ., m< Fr., Lincoln

Zum neuen Adler
Bleis , Kfm-, Oberhausen

Central-Hotrf
Htora — Häfnergasse 14
Biumenthal , Fr,, Dessau

Brüsseler Hof
Btamentriltt, Kfm-., m. Fr., Halle

Hotel Beichspost
Wt Böckmann, Major. Berlin

Wilhelmsheilanstalt
Boland , Kfm ., Ditnerperlo

Taunus-Hotel
Bontelje , Amsterdam — Hotel Berg
Barkhoff, Kfm. , m. Fr., Hamburg

Pension Engel
Breitenkaut, Kfm , m. Fr ., Amsterdam

Pension Julius Winter
Breuer, Fr, , Elberfeld — Gr, Whfd
Brockmeier, L., Frl . Treefort. (Amer.)

Evangel . Hospiz
Brockmeier, H ., Frl. , Treefort (Amer .)

Evangeü. Hospiz
Bross. Sterkrade — Stiftstrasse 2
Browns Frl., Cdtombus — Gr Wald '
Bruce, Rechtsanwalt , London, Bose
Brückner, Frl., Dresden

Sanatorum Dr. Dornblüth
Brüning, Rechtsanwalt , Dr., Trier

Hotel Nonnenhof
Büsgen . Mettmann — Zum Römer
Buleih, Kfm ., Frankfurt — Vogel
Butneier, Erfurt —. Central-Hoteii
BuromFe , Rusal'and — Kaiserhof
Burghant. Dr., Berlin — Beichspost
Buring, Bremen — Central-Hot-el
Busch, Bräiiereibes., Annweiler

Privathotel Silvana
c

Cal-koen,, Paris — Hotel Nassau
Gardoso, L., Paris — Nonnenhotf
Cardoeo, E, Paris — Nonnenhof
Carrier, Fr., Chicago — Villa Hertha
Caspar, Lehrer, Köln .— Erbprinz
Cawford, Fr,, in, Farn., New -YorkVier Jahreszeiten
Chsralemibus, London

; Hotel Nassau u, Cecilie
Chessin, Dr. med., m. Fr.

Villa Glücknburg
türke!, Kfml , Dorsten

Frankfurter Hof
Cüarke, 2 Hm ., London — Villa Kohl
Clarke, 2 Frl., London — Villa Kohl
Clarke, Bankier, m. Fam., New- York ;

Villa Kohl «
Lohnen, Kfm ., Kolm — Gr. Wald |
Cofas, Kfm., Stettin Hotel Saaiburg
Coiiing. Köln. — Karishof *

Copeland, FH , Columbus
Hotel Grüner Wald

Gramer, Kassel — Palast Hotel
Croncutee, m. Farn-, Moskau

Hansa-Botel
Crotto, Kfm ., tn. Enkel, Lüttich

Hansa-Hotel
Curaibull, Newcastle — Nonnenhof

Daliamy, Fr., Haag — Neuer Addier
Demerath , Paderborn. — Neuer Adler
Diamant , Kfm ., Amsterdam)

Taunus-Hbtel
Di -tmann, Leutra, Berlin , Taunushotel
Diüner , Fabrikant , Leipzig

Hotel Schülfzenhof
Dinter , OberzoWinspektor, m. Fr ., Saar¬

gemünd — Nerostrasse 19, 1
Distofano , 3 Hm , Frankfurt — Sonne
Dobler, Göppingen — Zum Falken
Dobreff, Frl ., Gabrodo

Pension O&seat
Doering, Amtsgerichterat , Altona

Cemitral-Hote!
Dresdner , Kfm, , Köln — Gr. Wpld
Dresen, Kfm.., Berlin — Union
Drosten., Industrieller , Brüssel

Hotel Rose
E

V, Eapias, Pfarrer , Sutzmannstein
Hotel Grüner WWd

Eckerskora , Kfm. , m, Fr., Kobleng
Hotel Biedchshof

Egget, Haupfcm, Saarlouäs
Rhein - Hotel

Einstmann , Assessor , m. Farn., Bremen
Hotel , Beichspost

Eisler, Advokat Dr ., in. Fr., Troppa-u
Hansa -Hotel

Eitle , Kfm .-, Stuttgart — Hotel Berg
Elias , Dr., m, Fr., Hilversum.

Palast -Hotel
Elshoff , Fr, , m,- Kind', Dortmund

Scbützenhofstrasse 11
Esther , Kfm ., m. TochJt,, MelitopoJ
(Russl .) — Villa Frank

F
Farteraer, Pastor , Koroneseh

. Cenitral-Hotel
Fauenbruck, Salzuflen, -rr Union,
Fedder, Fr., m, Begl, Bremen

Sendigs Eden-Hotel
Femdder, Kfm., Düsseldorf — Einhorn
Fichert , Berlin — Bose
Fimgifeon, Kfm., m. Fr., Petersburg

Kapellenyira sse 8
Finke . Notar Dr., Bremen — Bose
Fischer , Frl., Würzburg

Christi . Hospiz II
Fischer , Kfm ., m. Fr., Antwerpen

Hoteil' Adler Badhaus
Morin, Gymn.-Profess , Dorsten

Frankfurter Hof
v, Folier , Fr. Geh. Med -Bat , Berlin

Pension Pflug
Fränkel , Kfm ., Breslau

Hotel Happel
Frank, Erfurt — Zwei Böcke
Frassa — Zur Sonne
FrebeJ, m. Fr., Lüdenscheid

Albreehtatrasse 34
v. Fresm . Rittmeister a. D. .n. Major

Besitz, , Forschen — Schwarzer Bock
Freudenberg , Hildesheim

Hotel Karfishof
Friedländer , Kfm ., Berlin

Hotel Adler Badhaus
Friedrich . Rechtsanwalt , Wilmersdorf

Hansa-Hotel
Frolow, Benin -, m. Farn., Petersburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Fühling , Landgerichtsrat , Köln

Russischer - Hof
«

Gaika, Gebr., Pfarrer, Tvowkewitz
Hotel Einhoiti

de Gallaschoff. Moskau,
Hotel Nassau n. Cecilie

Gans, Benin ., m. Farn.., Chicago
Taunus-Hotel

Ganz, Kfm .. Köln — Taunus-Hotel
G&lichs, m. Fr., St . Louis

Hotel Nassau u. Cecilie
Gatzel, Fr., m. Tocht -, Kö’«n

Rhein.Hotel
Gayard, Fr ., Paris —■ Oranien
Gibson, m, Farn., London

Palast -Hotel
Gibson, Rentn ., London

Taunus-Hiotel
Gillette , Fr,, New -York

Hotel Nassau u, Cecilie
Glaser, Rentn ., Boston

Hotel Nassau u. Oeciläe
Glaser, m. Fr.. Breslau — Z. Kranz
Glöckner, Kg». Landm.., f?igmaringen

Hotel Bender
GodalowXseb, Gutsbes ., mi Farn, und

Bed-, Sebastopol - - Villa 'Frank
Godfrey, Cambridge — Beichspost
Goding, m. Fr., W.otcester

Savoy-Hotel
Görfich, Fr . Bittelborn

Goldener Stern,
Gresnich, Kfm., m. Farn.. Arnheim

TauhuR-Hoiel
Gnohurf, Fr .. Hamburg — Bheinhotel.

Grooters, Kfm, , SüderwichTaunus-Hotel
Grootkerk, Kfm ., m» Fr., Amsterdam

Hotel' Weins
Grossmann, Karthaus

Zur Stadl Biebrich
Graten wähl . Leipzig — Hotel Vogel
Gürnter, Schulinspektar , m» Fr,, Mi-

losiaw — Christi . Hospiz I
Gutwasser, Kfm., m, Fr., Erfurt

Centrali-Hofcel

Haas, mu Fr ., Offenburg
Europäischer Hof

Haber, Kfm .. Karlsruhe
Hotel Nonnetilhof

Hakker, Diamanithänder, m. Fr.,
Amsterdam —• Viktoria -Hotel

Halberstad , Diamanthändler , m. Fr .,
Amserdam — Vsktoria-Hotel

vajn Haiä, ZwoHe — Viktoria-Hotel
Hallowac , Pfarrer, Boughton-Lces

Hotel Rose
HnJ-paur, Kfm °, Bernburg

Hotel Zuirai Hahn
Handsch, ICfm., Friedenau

Hotel Zum Hahn
Hannebeck , Kfm ., Enmnierich

Hoteli Vogel
Hapmano , Fr.-, Petersburg

PiaJaet-Hiotei
Harbins , Notar , Lonjansk

Hotel Adler Badhaius
Härings, Mülheim a. R.

Zum Vater Rhein
Hart Cambridge — Beichspost
Hartkorn, Kamhaus

Zur Stadt Biebrich
Hase , Kfm ., Madagaskar

Wiesbadener Hof
Hasenknopf , Dr. medt, Strassburg

Rhein-Hotel
Hassner, Schrifteltelter, m. Fr, , Pots¬

dam — Bliein -Hoitel
v,an Haiuck, Kfm ., Elberfeld

Darm städter Hof
Haumann, Oberingen., Düsseldorf

Hotel Berg
Haly , Dublin — Hotel Nassau
Heeke , Rentn ., Chicago

Hotel Nassau u. Cecilie
van Hees , Frl. m.  Schwester , Düssel¬

dorf — GaldtemesKreuz
Heger, Rentn . Dr., Berlin

Taunus-Hotel
Holl, m. Fr ., W5belskireh,an.

Hotel Zum Kranz
Hellmer , Fr., Charkow

Goldener Brunnen
Hampel, Köln — Hotel Beichspost
Henkel, Kfm ., Wittenberge

Hotel Kaiserbad
Herold , Lehrer, m Fr., Zwickau

Hotel Erbprinz
Heuer — Häfnergasse 14
Higny , m. Fr., Paris

Vier Jahreszeiten
Hoening , Kfm», Dortmund

Wiesbadener Hof
Ho ft, m. Fr ., Pasau — Hotel Vogel
Hollender , m. Fr., Krefeld

Zur Stadt Biebrich
Holterhoff , Kfm ., Siegen — Union
Hopkins , m. Farn., Baltimore

Hotel Nassau u. Cecilie
Hoppe , Kfm , Weimar — Reichslwrf
Horn, Frl ., Schottland — Palast-Hotel
Hostert , Domkapitular Dr., Luxemburg

Hotel Royale
Houträger, Holland — Rhein-Hotel
Hube, Fr., m. Töcht ., Charleston

Zum neuen, Adler
Huddeler , Lehrer, Kiel

CenltraA-Hotel
Huender, tn. Fr., Zeist

Viktoria -Hotel
Hunter, m. Fr., Philadelphia

Hotel Nassau u. Cecilie
Huaemann. Dortmund

Zum neuen Adler

tf ., tn. Farn-, Kassel
Hatei Minerva

J eger London — Hotel Nassau
Jannson , Woerdem, — Hotel Vogel
Janks , Lehrer, Ossig (Schl.)

Hotel Karfshof
Jesco , Kfm ., m. Fr., Leipzig

Hotel Nonnenhof
Johns ton, m. Farn., London

Hotel Kaiserhof
.Tn 'i «olm, Tiinstall

Hotel. Nonmenhof
K

Kaledr, Advokat Dr., BudapeÄ
Hotel Nasau u. Cecilie

Kalder , Rentn. , Viersen — Union
Kalker , Rentn ., m. Farn-, Amsterdam

Privathotel Intra
Kann , Kfm ., Giessen — Hotel Berg j
Katz , Fr., Köln — Zum Spiegel j
Kauil, Trier — Rhein-Hotel- !
Kaul , Frl ., Trier — Rhein-Hotel
Kelch V ' ’unz — Wiesbadener Hof
Kimpe .. K m... Rüde-beim

Hotei Reichshof »

Kipper, Rentn ., rn. Farn-, Düsseldorf
Christ!. Hospiz II

Kleber , Kfm ., m. Fr,, Kulimibach
Hotel Union

Klemhacß , Oberleutn., m. Fr., Gerd
Taunus-Hotel

Klindlt , Kflmt, Düsseldorf
Hotel Grüner Wald

Knerr, Kfm ., München — Royale
Knoblauch, Köln — CentraJ-Hotel
Knofler, Lehrer, m. Fr., Spandau

KapeilensHrasise5, 2
Koch, Fr., Gelte — Hot . Adler Badhaus
Koch, Prokurist , m. Fr., Gesenkirohen

Hotel Nonnenhof
Kockoek , Am,sterdam — Hotel Berg
Kocher, m. Fr,, Johannisthal

Hansa-Hotel
Köberiein , Hofbaurait, m, Farn., Gera

Hotel Grüner Wald
Körber, Postinspektor , m. Fr., Siegen

Luxemburgstrasse 11
Koff, Fabrikant , m. Fr., NevigesCenrraA-Hotel
Kölle , Kfm ., Siegen, — Union
Kopp, Lehrer, Pozsony — Karlshof
Korah, Kfm , Fulda — Gentral-Hotel
Krebs , Dieblich — Stadt Biebrich
Krickhan , m. Fr., Altena

Zur Stadt Biebrich
Kriebs, Ingen ., Halma (Bukowina)

Centraf-Hotei
Krimiler, Amitarichter, m. Fr., Dort¬

mund — Westfälischer Hof
Kristoph , Fr., Schwetzingen,

Goildgasse 13
Kritzer , Kfm ., in. Fr., Amstet dam

Pension Julius Winter
Kroe , Frl., Darmstadlt — Zur Sonne
Kronengold , Frl. Rente ., Antwerpen

Keiferstrasse 4, 1
Kumcher, Kfm,, m. Fr ., Warschau

Brüsseler Hof
Kussin , 2 Frl ., New -York

Hotel Reichspost
Kussmauli, Kfm., Aach« »

Hotel Relchshof
Kiessling , Frl ., Chemnitz —- Union
Kimpf , Berlin — Zum Posthorn
Kirchgässner , Kfm.. Pforzheiml

Hotel Grüner Wlald
KTinger, Fr., Hattingen — Fuhr
Kr,ochmann, Hamburg — Centn.-Hotel
Kobbe, Kfm)., Stuttgart

Hotel Grüner Wald
Köster , Baumeister , Rauxel

Weiisse Lilien
Kohlmann , Braunschweig

Hotel Reichspost
Kohlmann , Kfm, , Nürnberg

Hotel Grüner Wiald
Kousehewski , Kfm., Kattbus

Hotel Happel
Kramteg. Nöslin — Hotel Krug
Krause , Fr., m. Tochter, Köln

Hotel Quisisana
Krnuse, Chemnitz — Bayrischer Hof
Kreitner , Wien — Hotel- Krug
Kreufter, Wien — Hotel Krug
Krocket, Kgl, Kammermusiker, Berlin

Hotel Grüner Wald
Krüger, Direktor , m Fr., Berlin

Centrrfl-Hotel
Kislne, 2 Frl., Bonn — Hotel Fuhr
Kunz, Oberhausen — Evangel . Hospiz
Kurtzi , Kfm, , Leipzig — Kaiserhof
Kuschel , H-erzogswalde

Lufikutort Nerobete

Latour, Antwerpen — Union
Landeamann, Kfm., Hamburg

OentrahHotel
Landsberg, Stud. pbfli., Berlin

Hotel Union
Lange, Oberleutn., m. Fr., Köln

Hotel Reichspost
Langelotz, Frl . Musiklehrerin , Bremen

Hotel Schützenhof
Langemann, Kfm ., m. Fr., Darmstadt

Bayrischer Hof
Lechert , Kfm., Düsseldorf

Zum neuen Adler
Leemane, Gand — Hotel Krug
Legu&te, m. Fr., Amstroom

Hotel Dahlheim
Lesteek . Frl. — Luftkurort Neroberg
Levy , Fr., m. 2 Kind ., Berlin

Luftkurort Nereberg
Lewschi tz, Kfm., na. Farn., Um an

Kapellenstrasea 8, P.
Lex, Kfm., Wien — Grüner Wald
Liesenreuter , Wesel — Grün. Wald
Landry, London — Schwarzer Bock
Lang, Pfarrer, Wiedselz

Taunus-Holel
Lange, Kgl Eisenbahnobersekretä -r, m.

Fr., Halle. — Zwei Böcke
Langenkamp, Kfm», Reokkirghanisen

Hotel , Reichshof
Lebaeh, Venedig — Central-Hotei
Leicht . Kfm ., Barmen, Central-Hotei
Leissnig, FtL, Züliiehau

Central-Hotel
Lern, Kfm,., Amsterdam , Taunushotel
Lenze, Techniker, Burg.au (Bayern)Hotel Vogel
Leveft , New -York — Hotel Nassau
Levy, an. Fain., New -York

Hotel Nassau u. Cecilie

Lew, Frl,, Baku 1 1Franz-ABt-Strasse 5
Liebmann, Kfm ., m, Fr., Berlin

Schwarzer Bock
Liesenberg, Lichtenstein

Zum Posthorn.
Lie'tznlann, Lichtenstein

Zum Posthorn
Linden au, m. Fr.-, Berlin — Lloyd
Linhard, Behau — Schwarzer Bock
Lion, Dr., m. Fr., Hamburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Lippe, Kfm ., Berlin — Gr. Wtiid
Lisser, m. Fr., HamburgWiesbadener Hof
Labitz , Dr . med., Auf der Höhe bei

Solingen — Sehützenhof
Lochmer, Kfm., Köln — Hotel Fuhr
Lomers, Direktor, DüsseldorfCentralrHotei
Loosen , Niederlahnstein

Wrisse Lilien
Lorenz, m» Fr., Weimar

Hotel Bender
Lothar, m. Söhnen, Urach

Hotel Berg
Louis, Kfm., na Fr, , Hamburg

Hansa-Hotel
Lublink-Weddik , Utrecht

Hotei Reichspost
Ludiker, m. Fr,, Dessau

Bayrischer Hof
Luke, m. Farn. u. Automobiilf,, New-

York — Ho«el Nassau u. Cecilie
Lyskowitz , Kfm., m. Fr., Berlin

I7 al Grnüei Wald
Lilley , Waterbur>- Quisieana
Lindenberg, Fräul., Bremerbaven

Evangel,. Hospiz
Lochbaum, Kfm., BarmenW,esrt'fäliseher Hof
Lomimel,, Aschaffenbutig Sehützenhof
v. Loockeren, m. Er., Amsterdam,

Hotel Dahflbieim
Lorenz, Kfm., KobYnz, Centralhotel
Loreeaz , Dr., in. Mutier , Güstrow

Reiohspost
v. Lossberg, Fr., New York

Hohen zoüern,
Luca», Lehrer, Charlottenburg

Pi-inz Nikolaa
Lübhe, Rechtsanwalt u. Notar , mit

Fr., Wändebeck — Cenlralhotel
Luers, Erl., Meinessen

Christi . Hospiz II

H

Macquart, Paris — Pension Ossent
Mais, 2 Irl ., London — Hotel Krug
Manfeld, m. Farn., Ambieim

Vier Jahreszeiten
Mark, Oberst, Landau — Rose
Mam, Fr., Opladen

Pension Julius Winter
Massen , Rentn ., m. Fr. u. Automobilf -,

Belgien — Hotei Bellevue
Mattenson , Rentn .. New -York

Hotel Nassau u. Cecilie
Matter, Stud., Kol mar — Hotel Epple
Maltas , Medizinalrar, m. Fr., Breslau

Vital Frank
Mayer, Rente ., m. Fr. New-YorkHotel Reichsbof
Meinert , m. Jungfer , Frankfurt — Rose
Meising, Pfarrei , Schmidt

Hotel Royale
Menchel, Fabr., Piettenbea-g

Hotel Vogel
Mendershausera, Kfm., m. Farn

Brüssel — Hotel Nonnenbof
Menhorn, Fr, Dr., Erlangen

Hotel Bender
Mesig, Merane — Zur Sonne
Mikmadize, Fürstin, Petersburg

Linde»lihol
Möller. Rektor , m. Tochter , Schwelm

Oranienstrasse 20
Molitor , Hotelbes . Luxemburg

Hotel Grüner Wald
Moosberg, Kfm ., Essen

Central-Hote
Mächens. Kfm», Ilildesheim

Taunushotei
Mader, Kfm., Köln — Europ. Hof
Müder, Rektor, Schwein

Christi. Hospiz II
Matteisen, Köln — Zur neuen Pos*
Malteisen , Frl.. Köln, Zur neuen Post
Maneitz, Dr,, m. Schwester . Amsterdam

Taunushotel
Manker, Lehrer, Montabaur

Friedrichsttrasse 31
v. Massow, Frl. Stiftsdame , Löbichau

Hotel Christmann
Mathien, Oberleuit, SaarbrückenTaunusstrasse 64
Marthey, Kottbus — Union
Maxwell , m. Fr., New York — Rose
Maxwell , Ailyn , New York — Rose
Maxwell , John , New York — Ross
Mayer, Fr., Berlin — Minerva
v. Melle, Frl., Gand — Hotel Nizza
Mentz, Reut ., m. Frau, Stettin

Taunushotel
Metzner, Fräulein, Eis!eben

Geisbergstrasse •>
Meyer, Varel — Reichspost
Meyer, Fr., Meinessen _ „

Christi Hospiz I*
Mever. Kfm., m. Fr., Amsterd-im ,Kron-piTm)
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